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£ )te  të rfla ru n s  iö r . <3frefem om t$
^H etflenhura tnäOKe
Wegelrefttc © traßenfftlaftt iu  ©ftmcrttt.

Schwerin, 24. 3 u » i
Waft einem allfettig m it außerordentlicher 

Schärfe geführtem B a fjlfam pf bat geftern öie 
B a ljl zum 6. ordentlichen mecEXenburgifften 
Sanötag fiattgefunöett. Qn bet «Raftt- zum 

' (Sonntag mar eS in  öer SanöeSbauptftadt 
Schwerin zu heftigen Sufammenftößen zwi* 
fften Anhängern der Eomntuniftifften und der 
fozialdemoEratifftett Partei geEomnten, die z« 
einer r e g e l r e c h t e n  © t r a ß e n f f t l a f t t  
führte, $ n  dem Augenblicf, als ein Veamter 
öie Verhaftung eines Eommuniftiifften Wädclë* 
füfjrerS vornehmen wollte, wurde er oon hin* 
ten nie&ergefftlagen unö am Voden liegenö 
auf brutale Beife m it Stiefelabfähen unö 
häuften mißhandelt.

©rft dürft herangeaogene Poltzeioers 
ftärfung Eonnteu öie von öer ttRenge 
bedrohten Scamteu hetattSgehanen 

werden.
©egen 1,30 Uhr nafttë Eonnte Me Drönung 

in  öem Betreffenden © taötteil mieöerhergefteHt 
meröen. ©ie ^aupträöelëfübrer öer Komm«* 
niften fiuö feftgenommen rooröen.

©>et asahltag ftanö äußerlich unter öem 
Seichen außerordentlich unfreundlicher und 
regnerifcher Betterlage. ©ennoft muß uach 
öer Bisherigen ^eftfteltung öaS Qfntereffe öer 
VeoöIEerung an öiefer Baßt als außeror&ent* 
Lift rege Bezeichnet meröen. ©§ Öürfte m it 
einer öurchfchnittlichen SBahrheteiltgung oon 
75 Bis-80 o. *£>. gerechnet meröen Eötrnen. 9?a^= 
öem

öie ©rge&ttiffc au§ öer SRchtâöhl öer 
SBejirEe

— eë fehlen noch 24 VezirEe — oorliegen, er= 
gehen fid) fü r öie einzelnen Varteien folgende 
StthEen:

S tim m . ®iëe Stim m . Stfce 
M I  1927

SozialöèmoEraien 117 803 20 126 746 21
©inheitMifte 136 427 23 143 942 24
Stontmuniften 16181 3 15 718 3
VoEEëroohtfohrt 7 453 1 10 002 2
2>emoEraten 8 779 1 8 982 1
SHationalfoziaXiften 12 554 2 5 589 —
SBuuernBunÖ 7 713 1 — —

©§ Iaht fich auf ©runö Öeë Bisherigen ©r= 
gcBntffeë noch fein Elareë V itö  üBer öie SÄehr*

, heitëoerhältniffe im  jn fünftigett Sanötag tn 
9JlecfIcn!öurg=Schmerin geroinnen. SlHem 5ftn= 
fchein nach mirö fich öie Sage ieöocfj ntmi nie= 
fentlidö oeränöern. fje ft fteht, öah

öie aJlögli^Eeit einer 9iegierung§BiI= 
öung auf noch gröbere S^miertgEeiten 

ftofeen
mirö. SSiegt man. öie parlamentarifchen 
ÜJtehrheitëoerhältniffe gegeneinanöer ab, fo 
roüröen als Vegierungëpartei in  gruge Eom= 
men, So>ziaIöemoEraten m it 20, VoEIërooht= 
faihrt m it 1, 2)emoEraten m it 1 unö öer »au* 
ernfiunö m it 1, âufammen 23JJanöate . S>te* 
fern SinEShlocE roüröe öer VechtSBIocE m it ©tn= 
heitëlifte 23 unö SJlationalfozialiftett 2, di£|am= 
men 25 fDtanöate gegenüBerftehen. ^ te  ftom* 
muniften müröen fich auch tnt â-uhunftigen 
Sanötag öann alë Sünglein an öer SSage Bc= 
tätigen müffen.

panif Bei einer engtif<h<n 
(̂offenBefiCBtigung

SonSon, 2». Sftmt 8 »  e i»«  ? 5n ® Ä ’ 
»BSnliée« «itSmoHS (out f  » f j j  l 1? * * " :  
meKiutigcit neiletit nt * 1 « C f f  ®“ tßf
f f l i a t t d i e f t c t ,  m  4 w .6 m t eiKBdOtttatc 8. 
SerftoK tfto ttifle  iem 3Stt*HI»m m  
itgixng freigegeben muröe. ©ë Ratten ft^ent» 
gegen alter Vorauëficht etma 40 000 föieni^en 
eingemnöen, öie öie S k iffe  fozufagen tm  
S t u r m  n a h m e n ,  roo&ei einer öer Ser* 
ftörer öurcö öie auf 2>ecE ftrömenöen JWe«» 
f  dien muffen B e i n a h e  z u m  
gebracht mur-öen. ©tner öer ÄrtegSjgrffS- 
mc trofen muröe ins Baffer geflohen. ©§ er* 
n-ieë fich a(ë Betnähe unmöglich, öte aahlrei* 
cfj.cn grauen, öie in  öer zufammengeiBauten 
gUtnfcftenmenge ohnmächtig müröen, zu Ber* 
gen. Sie muröen fch'Iiehlich über öte ^opfe 
öer «Wenge hinweg in Sicherheit 'gebracht. 
afier (Site mar ein grobes Vonseiaufgebot 
Be van gezogen 'moröen, öah fich jeöoch öer 
«Wtngc gegenüber alë ohnmächtig ermieë.

©dfarfer Angriff
öer öeutfdjnaäonafen

StuCh © r. ©Irefemann oeriangf ^anÖfungofreiBeif
» e rlitt, 24. Suni. Schon geftern mar gc: 

meldet morden, öah öaë »cfinöen öeë SRet<§ë= 
anhenmittiftcië fid) fchr gebeifert hätte, ©ë 
mar atfo oorauëzufehen, öah öer Wetchés 
auheuminifter heute fprerijen mürèe unö öah 
hatte mohl snr ^otge, öah auch heute öer 
Wetdjëfag miedet* öaè » itö  eines fogenannten 
groben ^ageS Bot. fvaft alle «üiiniftcr m it 
Slnënahtne öeS WeiASEanzIerS, der mteöer 
megen feines ©attenteiöcnS an » e it liegt, 
mären anmefenö. $>ic JJBgeorönctenfthc mären 
öitht Befefet und an^ auf Öen SlrtBünen nnö 
in  öer ^iptomatentoge drängten fich die »e= 
fi'chet* mehr als fonft.

SIIS ctfter Weöncr zum ©tat ÖeS SluSroärs 
tigen StmteS Bzw. anm SriegSIaftenetat nahm 
der Rührer öer gröhten C>ppoftttonSpartet,

6er 3(6geor6nefe VBeffarp
öaS B o rt, ©r Bedauerte einleitend, öah der 
Weichstag fteben Wionate htnöurd) nicht ÖaS 
»edürfniS gehabt habe anr Wnhcnpoiitif - au 
fprethctt, und erinnerte bann an öie zchnjäh* 
rige BieöerEchr öeS »erfa ittcr Vertrages, 
© r fragte, ob eS richtig fei, öah ÖaS 8abi= 
nett fich oon allen ÄnnögeBttngcn nnö 
atiahnahmen ans 31nlah öiefeS JagcS ferns 
halte nnö öte »eteilignttg amtlicher ^ienfts 
fteüen nnö Verfönlichfeitcn verbieten roollc. 
2>ann ging © ra f Beftarp anr »efpredjm h öeS 
Sa^oerftänöigenberichtS über. 2>ie ©nt}d>ei= 
önng, fo fuhr er fort, oor der m ir je tjt ftünben, 
überrage alle Bisher gefahten »efchlüffo, utetl 
anm erften 9Wale eine Wcgelnng a»t ©rörtes 
rnng ftehc, die auf freier Suftimmung 
&cutfd)lanö3 Beruhen foll. ^ re im tlltg  folle 
fidj 2>eutfdjlanö bis 70 ^ahrc nadj dem Kriegs* 
ende Belaften. ©S handele fich da eher um 
eine S d j i c f f a l S f t u n ö e  e r  ft e r  SDrds 
n n tt g, die ganz befondere Vnfordernngcn an 
den WcidjStag ftcllc, metl öiefer ÖaS Scbcis 
tern öer StuhenpoIitiE befiegeln folle, die © r. 
Strefemann in  Öen lebten fah ren  Betrieben 
habe. Wacböcm er öann nodj ©inaelheiten ÖeS 
Sa^oerftänöigenplaneS befprodjen nnö abges 
lehnt hatte, fttnöigte er f ch ä r  f ft e ©  p p o f is 
t i o n  ö e r  35e n t ? d j n a t t o n a I e n  an nnö 
Bat den «Reichstag, den ©tat des SlnSmärttgeh 
3lmteS abzulehnen.

«Rath der Webe dcS ©rafen Bcftarp führte 
dann
5leicf)«ScHi&enmimffer 0r. ©frcfenwnn
mörtltd) anS: ,,»ci der ©rörternng der 
V artfcr Verhandlungen ift der lEampf amifchcn

»e rltn , 24. ^uu t. ®a der Wcidjëtag oor 
feiner Somttterpanfe Bedingt fich noch m it der 
51 o t d e r  S a n ö r o i r t f c h a f t  Befaffcn mitt, 
hatte der SathocrftändigcnanSf^nh der Wes 
gicrungSpartcten m it dem »VrafttonSoorftöcns 
den öerfclBctt und m it dem WeichSernähtnngSs 
m inifter Dietrich troh des Sonntages eine 
längere »cfprcdjung, in der man fich forooljl 
m it dem V latt eines ©etrcidemonopoleS als 
auch m it der Vlanung oon Sollerhöh«ngen Bes 
f^äftigte. $Vn öiefer »eforcchnng, die als
3(6fé!iif! 6er wr&ereiten&en StCrOclf
fü r den .’&andelSooltitf^en SlnSfchnh des 
WeithStageS angefehen meröen fann, ift der 
V latt eines ©etrcideÖandelSmottopolcs ends 
gültig fallen gelaffen morden. ®ieS ift nicht 
aulcßt darauf znrücfznftihren, dah auch der 
WeichSernährungSminifter fich fcht' energtfeh 
gegen daS ©etreibchandelSmonopol attSges 
fprudfen hat, toc&et er auf feine Webe in ©ntin 
attrücfgrtff, in  der er darauf hi«öetotefcn

Wcgiemng und Cppofition n iÄ t m it gleichen 
Baffen anSznEämpfcn. 2>ic Cppofttton beftns 
det fid) öaBei in  einer oiel günftigere« Sage. 
B i r  ftchcn nodj oor den entfdjeiöenöen politis 
fchen Verhandlungen. ÜRtemalS mird fich aber 
ein günfttgeâ Arrangement treffen laffen, 
roentt der eine der Beiden Seile gezrouttgen 
mird. oorher die ©efid)tSpuuEtc, oon denen er 
ftd) leiten Iaht, auf offenem 5Rar£t BeEannt 
zu geben. B i r  dettEen gar nicht an eine 3luS= 
fchaltung des Parlaments.

Oor 6er eti6{jii(igen 6ntfd)ei6ung 
toir6 6er t̂eicftsfag 6aju ©tettung 

nehmen miiffen
2>ie 2>eutfchnationaIen haben feineraeit 

d n r^  ihre 48 „3fa"sStimmen öie Annahme der 
SDaroeSgefefce erm ögli^t. 2>er beutf^nationale 
Rührer ^ugeuberg hat dann 1926 in einer 
langen Serie oon A rtife ln  über „die AnSaehs 
rnng ^eutfchlanbS" die fchlennige Weoifion 
deS 35ameSplaneS gefordert. «Run ift nnS öie 
Weoifion oon der ©egenfeite angeboten mors 
den und nun oerlangt .^err fügend erg, m ir 
hätten fol^e WeoifiottSoerhanölüttgen ableh= 
nen müffen. Ratten m ir foldje Verhandlungen 
abgelehnt, dann hätte die ©egenfeite nnS nach* 
fagen Eömten, m ir mollten nur durch finans 
aielle SRanöoer die ItnljalibarEeit deS ^ameSs 
planes a^iflcn. ^ugenberg und die oon ihm 
geführten ^entfchnattonalen fagen nt^tS, maS 
bet Ablehnung deS AoungplaneS bleibt, fie 
fagen nichts über die furchtbaren BtrEnngen 
der Srifc, m it der fie dem öenifdjen Vo lfe den 
Beg a«t Freiheit aetgen roollen.

0icfe Srife t»ür6c führen 3umSXnfe,r= 
. gang 6eo gefamfen iti6uffric((ett 

Otitfelf)an6c6.
35te großen Sfonzerne mürben die Rrtfe übers 
ftehen, aber der gehende periön li^c äRittels 
ftand in der B irtfdhaft mürbe den äRangel 
iedett Kredits n i4 t anShalten. 3>er ©rfolg 
öiefer oon $>ngenbcrg in  9Rarbnrg empfohles 
neu Krtfe als Beg zur Freiheit märe der, daß 
den übermächtigen induftrietlen Konaernen 
nur noch abhängige ©riftenaen gegenübers 
ftäoden. Bettn der Aonngplan abgclchnt 
mirö, fo bleibt doch intimer nodj der nngcmils 
öerie ^ameSoIan beftehen." (ßebhaftc 3»= 
ftimmmtg.j

2>ie Stßnng danerte anr Stnnöc no^ an.

hatte, daß na^ den Vorfchlägen des Sach* 
oerftändigenanSfdjnffeS nu r ein Vollmonopol 
in  Sragc fomnten Eönne, deffen finanaicllc 
fo lgen  für daS Weich gänali^ nnabfehbar 
fein mürben. Auch die »eratnng der SoÜs 
frage mnröe foroeit erleöigt, daß ÖaS Kabinett 
eine ©rnnölagc fü r feine heutige Sißung 
oorfinöet, die ftch ebenfalls m it âollfragen 
Befaffcn mird. B ie  man hört, mitt daS Kas 
Binctt noÄ am ^ienStaa und äRittmodj dem 
WcichStag

©efê eooorlagen 
über 3o((erf)öf)imgen

augchMt löffen, durch die man der «Roiaftion 
dev Sanöroirtfchaft ftcuern zn fönnen glaubt. 
©S handelt fich dabei um eine © rphnng  der 
©etreidezötte, der 8öttc fü r Vieh und » l̂ctfch, 
fü r  SWildi 'hnd «Wolfereierzengniffe und für 
Kartoffeln und andere lanbmtrifchafilichc Ars 
tife l.

SfuäffeUuna nofionofer 
JJerhehung

V o n  u n f e r e m  o f t o b e r f c ^ I e f i f c & e n  
«Diit a r b e i te r.

Vor einigen Bochett ronrbe in Vofen, ber 
einftigen öentfehen Ofireftbenj, eine polnifcße 
SanbèëauSftettung eröffnet, bie die ©ntnndlung 
ber polnifchen Wepublit feit ihrem Veftehen 
nach Veendigung beë BeltfriegeS oeranfehau* 
liehen fott. Von oornherein fei anerfannt, baß 
f i^  dort ganz anerfennenSroerte 2etfiu)jgen fin* 
den. Seiber hat die politifcf>e Regierung auctj 
diefe Auëftettung, bie rein fachlich fein fönnte, 
zum Anlaß einer nationalen Verheßung groß* 
tén © tilë  gemacht. ®ie Auëftellung bilbet 
gleichzeitig einen groß angelegten Verfuch 5ur 
èäufchnng deë AuSlanbeë. Ber geglaubt hat» 
baß ftch nur bei der ©röffnung ber AuSfiettuug 
diefer Verfuch zur Säufchung bemerfbar machen 
mürbe unb Baß man ihn auf baë Konto der 
nodj nicht fertiggeftettten ©Chan fehen fönnc, 
fieht fich heute, mehr alë einen Aionat nach 
©röffnung, reichlich belehrt, ©ë ift intereffant 
zu fehen, mie bie polnifche Aegterung hier ihre 
PolitiE burchführte. $er Aegterungëfommiffar 
bei ber AuëfteHung erließ an die Seiler derfel* 
beit einen feierlichen Ufas, beffen Bortlau t 
fürzlith öentfehen Vlättern Polens in bie ftände 
gefpielt mürbe, ©eradezu flafjtfch als Vemeië 
für die beabfichtigte Irreführung deë Auëlan* 
beë roirb einleitend tt. a. gejagt: „V itt «Rücfficht 
darauf, baß die Auëftettung eine attgemeine 
Sandeëauëftettung ift, bie n i cht  b i e  i n n e r e  
3 e r f p a t t e n l j e i t  P o l e n s ,  f o n d e r n  
f e i n e  3 u f a m m e n g e h ö r i g E e i t  u n ö  
U n i e i l b a r f e t i  in fulturetter, polttifd&er 
unb roirtfdjaftlidjer ^inficht zeigen fott, halte 
ich eë für notroenöig ufm.". ®en ©ipfelbnnft 
aller Xäuf^ungSoerfuche erftettert dann öer 
£err Aegierungëfommiffar, menn er unter 
Punft 3 unö 4 öte folgenden Aichtlinien über 
atte AeElamen unö ©efchäftëbrudfachen erläßt: 
„Benin außer ,öer polnifchen ©pradje nur eine 
einzige frentöe ©prüfte zur Anmenöung fom= 
men fott, fo darf öaë n iftt fern die beutffte, 
ruffiffte, ufrainiffte, meißrufftffte ober litauiffte 
©prafte, fondern öie franzöfiffte. ©S g ilt baë 
fowoljl für Öen galt, baß bei einer Srucffafte 
Zroei ©praften zur Anmenöung fomnten, alë 
auft bann, menn bie §)rijcffaften getrennt in 
Zmei ©praften abgefaßt find . . . Benn bei 
einer Srucffafte drei ober Pier ©praften an* 
gemenbet roerben, fo muß an zweiter ©teile 
immer die franzöfiffte ftehen, danach lomtnen 
erft öie meiteren ©praften unö zwar müffen 
hier roicber ö ie  e n g l i f f t e  u n b  i t a l i e *  
n i f f t e  p o r  öe r  b e u t f f t e n  r a n g i e r e n . "  
V iel Borte lönnten den ©inbritd biefer We= 
gierungSbelehrung nur abfftroäften, immerhin 
fei die grage eines beutfften Vlattéë miber* 
gegeben: „ B i l l  man öem Ausland pietteiftt per- 
heimliften, daß eë in Polen nationale 9Rinber- 
Beiten gibt, bie auf fulturetter ©tufe ftehen und 
öem Sanöe n iftt  nur mertbotte ©teufte reiften, 
fottbern fogar in vieler £ in fift t  Seljrer öeë pol* 
nifften SRehrheitëPolEeë waren und noch fiuö?"

tie fes ganze Vorgehen öer polnifften Acgie* 
rnng w ird ittuftriert öurft eine Weihe Pon Xau 
faften auë öer praftifften B ir f li f t fe it :  ©aë im* 
pofantefte VaumerE öer ganzen Auëftettung ift 
öer Oberfftiefier-©urm, eine Stiftung der beut­
fften oberfftleftfften ^nöuftrie aus dem ^ahre 
1911 an bie öamalige oftdeutffte AuSfiettuug in 
Pofen. ©er ©urm ift zu allem Ueberfluß Bon 
beut rein beutfften Vaumeifter ,£>an§ pölzig 
erbaut. Kräftig unb m eiftin ftfttbar überragt 
öiefer beutffte ©urm atte anderen Vauien zu 
feinen ^üßen. ©roßdem darf bie beutffte 
©prafte nach dem AegierungSfommiffar erft 
an fünfter ©teile rangieren! Um bie ©etbft* 
Ironie poff zu machen, hat man an dem ©urm 
den Warnen eines polnifchen B irtffta ftlc rë  an­
gebracht, der m it dem ©urm unö feiner ©rbau* 
ung n iftt in  öen geringften 3ufaipmenhang 
gebracht merden lattn. öer Aöbe ÖeS 
©urmeS befindet ftft bie £atte öer ©ftmer* 
tnöufirie. £ ier mirö erft reftt ein 3eug.ni5 ba=

©onn<as«&efprecbungcn 
Beim Acidjöcrnäbrunacsminijier

©efeßeeroorlagen über 3oUerböbungen
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mue roars- ru&eta“ 5 tntereffant gemcfen nteun 
man »tefer ®efctrt|®en Seutf®fem»ti®en

SBJontan. 6cn 24. 3 n iti 1929

“ e-riU£u,c.r  ,a “,ni fe ÖL'C SieurfcSen in iflolen tm» uiefleicSt au® nee» fite »er lUvaiiter unö '13«»- 
I Ä ' iÄ  *Stm  Seloinnten märe. Seiber

% ,2 $ ‘W '2 nc® » “ ttoroiser «Blattes

»cs SaiVbcS imr® m i n  W e % i S e Ä Ä  1 J ü ^ W ä Ä t * Ä
un» an iSrc ©teile »ie «Silber n»Inif*>r1l«tto5 . werbet”  2 “ uf®utt0ätnanät>crit Saben

©eneralfbnoöe und ftonforbaf
^ufattimenfrt« 6er oberflen (öerfrefung 6èr ebgl. S?ird?e

4,5 3J?i((ior6en Äriegsla jiett 1929
©ie ©omtaben6s©i(}ung 6<« DRei^ofagg

Scrltn , 24. f lu n i. * ic  Stet 4  s t  t  e i -  
l i ß tt.it 9 üönt  Ä o n t m b e  nö mar ein Sag 
bei irnttrinfrfjnna. Sltteg trug dag ©epräge 
èeg logcnanirten „ g r o l l t  Xngeg", Saal und 
utribnnen öirf>t befeßt, and) die Xiptomaten*
w f 4 i f i riift<J l,s.® n i, 'a r tu n r t è e r ö'tofeen außen* noliti|d>en 'Heibe non 3)r. Strefenranu, öic 

*).IC ^rtP frunée übertragen mollte. SDag 
äußerte fid> ooltftänèig, alg éräfiilxnt 

^obe imtterlen mußte, baß 2>r. Streiemann 
meiKtt letiter ©rfrdnifuna erft am SDIontag er= 
ttbeiifctt und fn re eben fönne. ©g muréc jroar 
fiirm cll in öie aemeiniam« ^Beratung öer 
© t a t § <£> e g 31 u g ro ä r  t i g c n 31 m t g , 
d e r  b e f e ß t e n  ©e b i e t e  u n d  èeg 
•Si r  i c g g I alte n c t a t g eingetreten, aber èie 
3litöinrarf)e beiebränfte fiel) leöiglicb auf die 
belebten ©ebiete. lieber die ^ lnßenpo litif 
null m in  erft reden, wenn am Montag der 
vlitßenminnter dabet ift.

91 eid)£fiHan*mm'ifter 5)r. C> i  I f  e r d i n g 
batte (mic mir in einem ^e-iil der Sonnabend* 
Sluggabe frijon berichten fonnten) norf>cr in 
furzen 31 u gif üb r ungen den 5lriegglaftenetat 
bcivrodKtt und darauf bingemiefeu, daß die 
dcutid>c 3>olf&mirtfcbaft fü r dag Dlcdjnungg* 
ä H A 900 mrf>( weniger alg n ie  r e i n  h a l b  
S W i l I t a r è e n  SUi a r  E an r i e g g I a ft e n 
S it tragen bat. @r ermäftnte aud) die 3u= 
ftimmnng deg ftabiucttg jum  ^a rife r Sad>» 
ncr|tdndigen='i,Han, lebnte aber ein ndbereg 
©ingeben darauf ab m it der Begründung, daß 
m ir nod) uor der noliti'fdjen Äonferen« über 
die ©ciamtfiguidierung der frf>mebeitden §ra= 
gen äug dem SBeltfrieg ftebeit. ©r bat die 
•Parteien, die gleiche ^urücFbaltung ju  üben, 
und d'icfc B itte mnrde menigfteng in der 
Sifcung auch erfüllt.

Ob eg beute bei der eigentlichen außennoli* 
itidjen Debatte io bleiben mird, muß abgc= 
wartet merden.

fü r »ic notlcibcniScn ®»6ietc j x i  äSuftoKnae
tn Bcrbereituna fei.
m £°®  f t » *  » « w ie *  no® einen fommnnt. 
IVin.C‘ ■,- i 1 f r ‘r a, r  ftriienfüriorge dem ®o= 
B*ä?Wn<S*n S[n»i®n6, »en ientf<S»en®IifS 
«?[uSliefernnrnsnertrnu fü r iiemi'ffe «Otau&ats.

uns einen
rag oapf (3). Bp.) über den 9Jiablsroana 

arIaÄ ^ C /? etrc'i* € éem ^andclgpolitu 
®(nc ©rgäitsuitggoor la ge «um 

r t UÄ r ^ 11 -ÖaadeIgabfommen mnrde 
Ä c ij.-8 c ^ ” 0cn “ g e n o m m e n , te ilte  |oH die Stbuitg febon um sehn 11br 

Scfiinnen. SSomt der 91 c i™ s * T f i c T  
ii*  Mt c r  tn ihr dag 28brt ergreifen mtr«s 

m t  iei.0® 1,0®  niOt fe it t r Ote ' l c>< >mri,

2>»e 3ttgenieisre tagen

Bei der Sl ugf p rache über die befefeten 
©ebiete beftand unter atten ^arie ie it non 
rcri/tß big liit fg  ©inmüiafeit in der ftorde* 
ruug der rafchcn beditiguuggfofen fRäumung 
deg befeßten ©ebieteg und der fHücfgabc deg 
©aargebietg ang deutfrfje 9JtutterIaud. ^ r .  
^ i r t h ,  der neue 9Kiniiter fü r die befeßten 
©ebtete, fand großen Beifall mit der Slnfnn* 
dignng, daß ein umfaffendeg ^ilfgprogram m

® c rS n n 6 (n n 9 e n  in  « ü n ijS S c rg .
„  . S ä n ig S S e rg , 24. 3 u n i .

« S e r iin n ä lin ig e n  »cs «Ber< 
CJr ä „4l.“ tw!cr 3«»aenieure Silöefc am Sonn-
f a i  n 6kCJ  ̂ e t l 'S C ®rijff»«nß »er S c *  r = i n j n n  i i  u l 4, «liir.'iens »er Btabt ,tänio§=
fe£r 8 S ,r8 w ^ m .® t a ~ S“ “ r 0 t  311 “  » ie ' i ! e rtrc=  
..i^ ...»«r  3 ie id )6u  © io a is =  un» « fS ro u iu rin i. 
U e fjoröe ii, u o it 2 ß i| ie n i® a ft,  « B iir lid iu rr nn ö  
SlfßJJ?' r ,e f  “ t l r n  e r f® te itc n e n  e in  S e i'ä lt® cs  
S S ir t fo m m c n jn  O f ln re u f ie n  ä» u n »  e ä lä r te  
» ie  S e S riS o n  f ü r  e rö ffn e t.

“ “ t6e» ® t f i ' e n f  ® n f 11 i ® e 
M h J s A ™»l,M n? en »uraecfüSrt. » e r Sor< 
figenöe »es «8erctnS,.®eneraI.»irettor $ r .  in«, 
e. y. st' ö 11 g e n = «Berlin, füfjrte io feiner «Be, 
g*usun(fS»nfnr«®e u. a. aus, »ic Srooe, nws 
»re öeutj®en Ingenieure in »ieiem éfuljrc na® 
slomgSSetg gefnört fjat, f.inSc ijr e  aintmorf 
ooj “ Ilern in »ent äSunf®, Sen 9a®genoffen in 
C|U,rennen öte uiuierürü®ü®c treu e  nnö »ic 
muere «Ber»un»en6cit aum StuSiru® ju  »rin. 
gen. tu e  ®efamt«rBcttSg«5ict »cä 3ngenieurS 
ltnegele li®  miScr in »er S ä tig lc it »es «8er= 
ein» Teulid ier ffngenieure, »er es ffeis als 
norneSnifte äfufgnBc 6ctra®tet 6o»c, »ie 3n . 
tercficn »er gefomten te® ni£  un» »atnii leWcn 
iritöeS »er flüiererjeugen&en «förrifeliaft an 
Berütjrcn. Sein ©augjtäfel Btciiße ftets, »ett in 
»er «Birtfanft tätigen 3ngenienr in geeig 
net er ^o rn t über Mp TnUfpit anrMrfn-in» :0.

- ,24- 2>a§ Beuorfteben deg 316*
L, e ë ®ÜJI,fordatg amifchen Preußen 

a ü L le? . .^ tlCr ö£ r 3111 Ia&' auè dem Sonn*
® eI Im  éte ©eneralfßnode, die oberfte 

*cr. cuangeitichen Äirche der alt» 
^-rtif,51tf)enrU n ion,xau emer a«Berordentlichen Jagmtg amammentrat. Slug der SSichtiaEett 
w .  ^ ,e-faf“ nâö«câeuftaudeg erElärte cg fiel), 
& l? ir K * aIf e ^ügeordncten beam. ihre

cr|cljicnc;t mären.
IJraiident D. 28inEIer ('teilte in feiner ©r*

b f ö e n §S? Pra5 e fei2' öi è öic ©eneralfnnode berufen f«t au der d u r^  den StbfAluß deg 
|touEordatg fü r den coangelifchen BolEgteil ge=
auf r C i 1^ 06 ®^ea“ tt8 »» nehmen. Schon 

? a8u«ö tot ^ahre 1927 habe die ®e» 
neialinnode tn einer ©ntfchlie&ung aur Äon* 
oradtgrrage der © rm arting lu g d ru rf geg?= 

ben, daß thr, wenn die meitere ©ntroirfluna 
der ^m ge eine ©efährdnng der Sebenginter* 
S f "  i cër euuugelifrfjen BolEgtetlg Befürchten 
tafle, ©elegenhett au erneuter Stellungnahme 
gegeben roerde. SBeiter erinnerte der èräfp* 
dent an dag gemeinfame (Schreiben der acht 
enangeltfchen Sandegfiirchen ^renßcug an dag 
^taatgm in ifterium  Stnfang ^ u n i d. morin 
erneut die Forderung gleichaeitiger und gleich* 
mertiger, dem 2Be|en der etmngelifchen Äirche 
entiprechender Bertröge nachdrücflichft mieder* 
holt morden fei. ©ine 3lntmort auf diefeg 
schreiben fei Big heute n i  ch t ctnqegangen 
(lebh. ^ c r t !  #ö rt!). 3Kit dem einfeitigen 316= 
ichluß eineg Bertrageg m it der Eatholifchen 
Ä ir^ c  fei dann die Boraugfeßung für eine 
©inberufung der ©eneralfnnode unter 3lb* 
Eüraung der oerfaffunggmäßigeu 3-riftcn er= 
fü llt.

Huf SBunfch &eé ^räfidenteu Befchloß dag 
Jaug, »on einer lachliu^eit ©rörterung deg @c= 
» f f  öiefer erften Sißung abanfehen
5 5 > 5 „ P ^  l erie .unueraüglich dem Berfaf* 
(ungbaugichuß au ubermeifen. t ie fe r  Slug* 
Ä r l l övattn >eate vertraulichen Slrbeiten un» 
m ittelbar tm Stnichluß an die ©röffnunqg* 
lißung ltnd feßte fie geftern fort. Sluch der 
heutige ^ag mird nod) den Sluèfthnßarbeiten 
la ttflndct*0 ÖtC Uäcrj,tc ^ v ^ i^ u u g  erft morgen

® crriner ?)ont fand geftern an läß li* 
J f*  JgJJJ1« e“.1 fe s c h e r  ©röffuungggotteg* 
n i f f  fta tta n d e m  die SRitglieder der Synode 
geichloffeu teilnahmen. Unter ©locEenfpiel ao= 
gen die Abgeordneten in den 3)om ein, an der 
Äptße die drei 5Domprcdiger, die ^räfidenteu 
der ^ynode mtd'dte ©eneralfupcrintendenten. 
Oberdomprediger 2>r. B u r g h a r t  gedachte 
in ferner predigt deg Beâentnnggpollen Sin* 
laue«, der in diefen ^agen dag gefamte dent» 
(ehe BolE Bern ege. ©r erinnerte an die Sage 
pon Weimar, roo der deutfehen Stationalner* 
fammlung eine Berfaffung oorgelegt fei, die 
m it Eeinem 2öorte die 9teiigionggefeirfchaften 
ermahnte. S)amalg fei eine gemeinfame f$roni 
der beiden chrittlichen Äonfeffionen entftanden 
und lettdem hätten die enangelifche und die 
Eatholifche Äirchc in BolE und Staat friedlich 
auiammengearbeitet. Siunmehr falle eine die» 
(er Äirchen oor der anderen heroorgehoben 
merden. 2Bag die enangelifche Äirche in fol* 
eher Stunde nerlange, fei n i ch t  3TC acht ,  
w o h l  a b e r j r e i h c i t  f ü r  i h r  3 8 i r  = 
Een i n  d e r  B o I E g f c e l e  und Sicherung 
für ihren 3>ienft an BolE und Staat.

Scchnif au unterridhten. Slug der Sorge fü r 
den STCaehmuchâ ermatfjfe die Pflicht, den Stuĝ  
bildungggang ameefmäßig 51t ordnen. 3:ech= 
nifcheg und mirtfchaftlidjeg 2)enEen feien nicht 
mehr »aneinander au trennen, roomit der 9m= 
genieur eine hohe Bcrantroortung gegenüber 
der Slllgcmcinheit übernehme.

®ann fprach ©eh.=9lat SDr. ju r. h- c. @53- 
0. B  a t 0 <f i int âtahmen der Bortraggreihe 
„Bedeutung der organifchen 5ßroduEtiön fü r 
SechniE und Qüduftrie" über dag SpeaialEapi* 
bei „?andmirtfchaft".

VJ \  «»u-ifumii taiigei! Ingenieur tn geetg* Xcm Soiiberbcrichterftatter heg „fDlatin 
neter tjorm  über die Icßtcn 3‘ortfchritte der I hat der autonomiftifchc 3l6gcordnetc S t u r

Srei|>rud? in Befancon
Sttbcl tm ©erichtgfaal.

Befancott, 24. Quni.
^a g  Schumrgertcht hot den megen Äonts 

ptottg gegen die Sirftcrhett 6eë Staatcè aus 
gcflagtcn clfäfftfdtcn Slutonomijtcu 2)r. Bht* 
Itpp (Kon« f r e t g e f p r o r h e n .

*
3>er leßtc Berhandtunggtag Brachte die 

Blätdoyerg. Bon allen Berleidiqcru mnrde 
die f>reifprcd)ung beantragt, diefem

:iune entfch'ieden dann auch die ©efebmore* 
neu. Sllg die f?r€ifprechung oerfündet murde, 
brach der im Saal anmefende 9toffé tu den 
9luf aug: „© g l e b e  d i e  r  a n ch e * 
© 0 m t  é! ©g l eben  d i e  © e f e h m o r e *  
n e u ! "  X-cr Slbgeordnete Z a h l e t  ftürate 
m it Xrän-ett in den Singen auf die ©efehmore* 
nett au, um ihnen au douEen. SluS dem 3tt= 
hörerraum, in dem fich die autottomtftifcheu 
^epu.lierten Brogln, Sturm ei und .^auß auf* 
hielten, murdeu mkderholt 3 «ftintmungg* 
rufe laut.

cm Sonberbcrichterftatter deg „SJtatiu

nt e l  erElärt: 3)iefer ^retfpruch muß die ooff* 
ftäi'dige 31 m n e ft i e a l l e r  i n  S l o l m o r  
B e r u r t e i l t e n  nach fiel) aicfjen. 3Zach die* 
jer 31 m lieft ie hoffen mir, über die berechtigten 
yforberungen deg ©Ifaß und Sothringcng un* 
gehindert fprechen an Eönnen.

*

IBdö pari« 6uju fogf
- ö ititi- 3>a die in Befaucon er*
folgte ö-retfprechung deg ©Ifäfferg ® r. 9Eoo§ 
erjt in  den fpäten Slbeudftunden am Sonn* 
abend in Barië beEannt mnrde, nimmt nur 
cm SSreil der äüorgenpreffe 31t dem Urteilë* 
ipruä) Stellung, 3>ag „Jou rna l" lehnt dag 
U rte il ab, indem eg uoil B ittc rfe it erElärt, 
die ©ei^imoreiten hätten die Beaiehungen deg 
3lngeflagten an öen 3>eutfrf>eii nicht fehcit 
wollen. Stoch fchärfer ift die Slblehnung deë 
^pritchcg durch den „F igaro" © o t y g ,  der 
einen 3 orn über die ©tnridf>tung der ©c* 
chworencugerichtc augläßt. „SSic Eann ein 

franaöfifcheg ©ericht augeben", fo fagt dag 
B la tt ©otyg", „daß die durch deutfeheg ©cid 
unterftüßteu und beaabltcn 9Jtachcnfcf>afteu 
nicht ocrbrecherifcl) find?"

B ie l gemäßigter driieft fiel) die radiEalc 
«©re Otoimellc" aug. die meint, daß dag 11 r* 
teil die peinlichen ©reigniffc der Bergangen* 
heit ßuglöfchc. SJtan roerde die ^atcn der 
’Slutoiiomiftcn abmarten und beobachten miif» 
feit. CDie franaöfifchc Regierung andererfeitg 
milffe im ©tfaß eine gefchicftcre BolitiE mal* 
ten Taffen alg biëher.

Greife Don £amel# »on Öangig
^onatg, 24. ^unt. BöIEcrbundgEontmiffar 

oan öantel, beffen Slmtgacit nunmehr abge* 
laufen ift, hot am ftreitag nachmittag ®anaig

0 fo i> « h e a fc r
„3Cn allem ifT -éültften fd)u(6"
SJcärchcnoper non Siegfried Rogner.

2ö ir  mären oermutlich um den ©enuß die* 
fer Sluffiihrung geEommeit, hätte der 60. ®c= 
burt!?tag Siegfried Sëagtterë nicht jeßt am 
flötender geftanden. Und dag märe aug per* 
fc(>ieöcnett ©ründeit ju  beElagen' gemefen. 
©vfteng megen © g o n  ( &era,  der fich alg 
feinfiumger Operiidirigent bemährtc und 
aweiteng hörten m ir mieder einmal @1 = 
f r i e d e  © e h r  m a n n  a. ©., fepr gut bei 
Stimme und ooßer änm ut im Spiel.' Sticht 
fo fehr deg 23-erfeg felbft megen, deffen man 
firi) foitft mohl fanm erinnert hätte. 2>ie 3tnf* 
führiing diefer Oper, die eine nicht gerade 
glürffiche flombinatiou non fOtärchen* und 
Bo Heft iief (B f c ud  0 ooIEgftücE, etwa im 
Sii.ne der beliebten StofenHeder non ©ulen* 
borg) darftellt, hätte fich fonft 31t roenig oer» 
lohnt. 3?ir find durch £ntmperöiitcf, 9Jtouf= 
fo rfff i,  Smetäna, ia febft durch B ittn c r (§ö'l= 
Ttfch ©old) 51t fehr ncrWöhnt.

^mnterhitt hat dag 2?erF, deffen Sktffüh* 
t it iig  auf einer fehr beachtlichen Stufe (fand 
einen l i eben gm üvd igeit ©indntcE hiuterlaffcn. 
©•aran hat, ltächft ©gon ©er3, die auf ein 
SlHgtctto graciofo abgeftimmte Ötegic © c o r g  
© l e r n  e n g ’ erften Sluteil. 3Turi> die aitggc* 
»eichnct augepaßten B ilder i l  h c I m © u l *  
l e r g  oerftärften diefen ©hidrurf. Büc fehr 
dag SiMcderfchen ©Ifriedc ©ehrmanng er* 
freute, mnrde fc&on getagt, ^ h r Partner 
F e r d i n a n d  S  dm e i d e r  war polier f^-ri* 
fcf>e in ©cfattg und 5>arftelluug. Xann 
V) c 11 a •© o cf) r e i t e r  in  drei Stollen, non 
denen fie am beiten in der fomiiehen 'Bofte 
der Xriidc aur ©eltung fam, $  0 h a n. n a 
B  11 cf) h e i m (in »'ier Bollen) alg ©ejeefven 
O’it eindrncfgoollften, 31 r n i m 39 c 11 n ? r , 
© a n § 39 r a n a , © e r  m a n n B  0 if e r  0 è t : 
fie alle bildeten durch ihre gediegenen ©iiiael* 
jeiftungen ein präihtigeg ©nfcmble, dag öen

freund liehen ©rfofg bei den leider n'cf;! 
aahfreich crfchienenen ©örern fieberte.

150 Jahre
niaimheimer aiofionalfljealer

3 n  diefem ^vahrc fährt eg fich aum I50.93tale, 
daß tn der funftfiitnigcu Stadt fUtauuheim der 
Araiim pielcr Xeutirher, ein Batioiialtheater, 
uermirfliclit mur&e. 3fug 3lnlaß diefeg .^ubt» 
länmg ocranftaltet dag 9tationaftheater 9)iann* 
heim im Bereiit m it der Stadt nun eine fVeft» 
m0che, die Sonnabend m it einem ftcftaEt tm 
B ittc riaa l deg 9J?annheimer Schloffeg Begann. 
_ Zahlreiche ©äfte mären au der ftetcr er* 
frijieueit, die durch einenBortrag deg National* 
theaterorchefterg eingeleitet rourde. Xann be* 
grüßte Obcrbürgermeifter X r. © c i m e r  i rf) * 
SDTannfjeim bic iVeftoerfammlung, mobei er 
fich, an die aahlrcichen augmärtigen ©äfte 
mendeitd, ihr ©rfchetncn ein Zeugnig dafür 
nannte, daß dag lSOfähriae Jubiläum  deg 
Bfomiheimer Bationalfljeaterg ein ©rcigitig 
fei, dag oana Xeutfchlaud aiigehe. Bach einigen 
Slugführungen über die ©efchichtc deg 
Batioiialtheatcrg und feine ZnEimfi über* 
reichte der Bedner 3116 c r  t B a f f e r n t a n i t  
nnb X r. Sö f 16 e l n u r  t fo ä n g l  e r  den 
©örcubürgerbrief der Stadt Btaititheim. X ie 
Befanntgabe derBerfeifiuitg deg ©örenbürger* 
rcchtg an 3llbert Baffermanii alg den großen 
Sohn Btciiinheimg, der aufgemachfcn infOtanu* 
beimg ruhmreidjer XheaterEultur hier aum 
erftenmaT die Bühne Betreten hat, den mür* 
digett ©rben Zfflandg nnb den ^dealmeifter- 
der SchanfpielEunft, der m it oollendeter 
Vebeugroahrheit die tieffteu Bcaungen mcitfch* 
lieber Seele erfchfießt, nnb an 38ilhelm fyurt» 
ttfäuglcr, den genialen Xirigentcn, der die 
mufifalifchen Schöpfmtgeit der Bergaugenheit

fötaunheimer Stationaltheatcrg, ©ofrat 3luguft 
Baffcrmamt, ’̂ rofeffor X r. ©ang Bftßncr, X>t. 
Birfmrd Strauß und Äapeßmcifter 3lrtönr 
BodanaEy*9fcmyorE die . ©oldenc ©hrcit* 
mebaille oerliehen habe.

Bari) der Bcgrüßungganfprarbe deg ©Der* 
btirgermeifterg X r. ©cimericb hielt ©citeral* 
iutendaut X r. L e o p o l d  9  e ß n e r  den f^eft* 
nortrag über dag Xhema „Xag behördliche 
Xheater": ©ingeftändniffe und Forderungen, 
der in einem Slppefl gipfelte aunädjft an bic 
Parlamente, dag Xheater äug der politifchen 
STritiE , herangaulaffen, und daun an die 
Xheaterfeiter, die er aufforderte, die Behörd* 
liehen Xheater, ohne fich beirren au laffen, au§ 
öen augenblirflicheu SchmanEungen eineg 
lauen Äompromiffeg awtfdjen aEtiocm und 
Bilönnggtheater an befreien und fie ihrer 
Sendung auauführeu, die lautet: ©ine char-iE: 
terpoHe S y n t h e f c  u o n  B t l ö u n g g  = 
u n b f l a m p f t h e a t e r  au fdjaffeu im Sinne 
deg Biaunhcimer Bationaltheaterg unter Xa l* 
Berg, dag heute noch die Borm fü r dag behörd* 
liehe Xheater unferer Xage darfteße. Bach 
meiteren Slnfpracheu Brachte' dag Bational* 
theaterordfefter die Sinfonie tu B=Xur non 
Fohann Stamiß aum Bortrag, m it deren ©r= 
Elingen ber FeftaEt fein ©ndc fand, dem in  den 
nädiften Xagen eine Diethe pou Feftporftetlnn* 
gen folgen wird.

©er (acCjenfte £auffpretfter
Bon Äu-t t a iHethle.

99aë ift flöffifdj?
„S’th bin mit bent SRiMibfunfprogramm gar mrfjt au* 

frieden", fagte .§err Qnaß.
„3Boâ haft Xu denn febon mieber daran auSanfcßen?" 

fragte, feine Xochter.
„Suttner biefe moberuen 8d)Iager! 2ßa§ ÄlaffifdjcS

habe icf) heute überhaupt nod) .nidjt gehört!;
,8 0 ! Und heute mittag ba§ Sdianplattenfonaert anS

erftcn Sölten fuhr der Äomponift mic bau bet Sarantel 
geftochcn in bic «pöfjc: „S a  habe id) mal mieder einen 
beim P lagiat ermifdit! §örcn 8 ie denn nidjt? Xa§ ift 
buch biefelbc iOtefobte ime in  meiner lebten Operette! 
Xa hat mid) doch mieder fo ein moderner Spifcbi.’.bc der 
nidjté fann, beftohien! fe igen 8 ic m ir derb mal' ba£- 
Programm, mie heißt denn der Äomponift?" — ,,®erit'', 
fagte feijenb Bade und acigte auf das Programm. $a 
ftaud 311 Icf eit: Onbcrtürc aur. Oper „G iirijanthe" oon 
Marl P la ria  Pou Bober. Oer Cperctteni„Momponi|t" 
fa ll £ün B o r t mehr gejagt hoben . . . .

Pcrädjtlicftt Landarbeit.
Smci Pcrl.iucr ^ungcnâ brüften fidf ob der Peid)» 

tumer ihrer Pater boremander: „fÜC-enfdj", fagt der eine, 
/rühr fornnit ja jarniri) in g tn jc !"

denn? Btefo fomnten mir denn iarntih in
tfta ic? '>
f ./'Shr fönnt Gud) ja nith tna’ ’nen Radioapparat 
reiften! Xotnc 8 ^-mcfter lernt ja per Land Mtobier. 
Ipteicn . . . ."

Bcuermcrbungcn der Siodtbüchere}.
9JnJ*?iwcr 1 SSggneré Perbammng und
muboU ^ bcil  beë AronnrtnjcitaxuooiT- — <j e xn o a x o i . XenEiuürbiafettoit <iué
w m f  s f t e « . . -  s p i f i s v  s s B '  S Ä  _
B o r d i e r  d t . :  ©m itor bet ©oethe. — © n  a i t e r -  ' 
8t>ettöfn ^orra tta rc , 1 n. 2. — tyoridiuttgeit sur beut* 
fdjett IMutbeß: und Bolfetfitnbe. ö rög  ttott ©rab- 
ö Ä 2t n ^ J 0 , ln i t 4n : - * m  äu-anata V u a r  in  öen ^  S t e i n e n :  M.arl der ©rofee. —

r  “  und nach dem B c ltfr ie g . —
r  /. f . rfeois,S)rc ^Jß b ö tc  uon Bcröun, -2. —~ <» 1 • Beden. — 33 e l  0 u t c: Xie Sitten der 

S t u e r e n b u r a :  9anöfrfiaftlirbc «didnbctt. — S o 110 e : ©arteitoläuc. — $  t it d n • 
li^e itun fl in öte Oheorte der Fnonrlanten linearer 
'“r^ tK vrtn«ai t.Dn'fUjiaiĴ  ©rund der 'Peftoreuredmmtg.— X  o t t  n g: P ititholontcdcr S d iu lfla ffc . f i â  J i t . 
f e i :  X e r Hamof um» P iatter/jorn. -  Red)? und 
£ t«« t t»t itciK,, E a itM iln ,,» . Sté«. „ „ „  8

— Pca.it I  I :  P o ltftfüe  ©reuacit. — f t  e ö e r  : 
Xa» Programm der 31. 8 .  X . 31. p . -  ?  » o e it n n V • 
B a ru m  Slntertfa Gurooa erobern m in. — 31 o t h •
!,c I  Theodor Scmmamt und die Mamufiahre der

u nd  © e g e u m a rt m it  t ie te in d t in g e u f ie r  <i r a f t  i xntt5lf+ .3B,€„ 5- s.
beu te t un d  bel»6 ( m nrde m m  dev B e v m m m  ! " 5 rtteil cw • " ^ uW>dK!n, du h ift mein 3lugen|iern" und 
i»  J i l  ir  • 4' u ,a m m s ldte anderen alten Sadicn. B e im  das nid}t ffaffifch ift,
lu i tg  m it  ftu rm n e h tm  J lL i ia l l  ou fge n o n im e n , dann meiß id) überhaupt nicht, ma§ floffifdi ift 
der nefi tu  g leicher S tä r fe  m ie d e rfio lte , g lg  de r SOc). hat abaeiéricben^ ^
C b e rb ü rg e n n e ifte r  m it te i l tc ,  daß «die S ta d t  Gin moderner Opcrettcnfomponift Bant 511 SBarfcâ su 
B cam the tm  bem frü h e re n  3 n te n ö a u tc u  öcg 'Pcfuch. Bade fteßte den Radioapparat cm. Pei den

ftaattidjen SoaialooTtHf: — ö  c n T f efte l ' :  «SürieBS- 
bcrbattniffe, und Preiâncrhäftniffc im  GittadfiandeL 

Xaë neue Reditébudj der
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»erraffen. Sein Sladjfolger, © ta f © r  a * 
» i u a ,  t r i f f t  Stnfang näcfjfter 28ocfee in  2)att- 
giß ein, um fein Slmt Ijier angn treten. 3lm 
Sage feines ©cfeetbenS bat Ser 23ölferStmb8= 
Eommiffär »an Hantel bem 23ölEexttuttS8rat 
Sie Sftitteilung »uiterbrettet, Saß mmmefjr Sie 
erforbcrlidjeit Söefcöliifie feitenS Ser Stongiger 
unS Ser pojntfdjen Slegierung fü r S) a n g i  ß ë 
^ B e i t r i t t  gu t n  S e l l o g g p a E t  u n b  
S i t m i n o m p r o t o E o I I  »orliegen. $ tt  fei* 
nem ©cfereibeit brücEt Ser 23öIEer,bunbëEommif= 
far feine ©enugtuung barüber auS, Safe er 
noch am Säße feiner Störeife bem fßat Siefen 
SIntraß gugeXjcn laffen fonntc, Sa er in  Sem 
^Beitritt Sangißë gu ben internationalen 23er- 
träßcn einen roertuollen SBeitraß gu Sen frieS- 
Itcfecit 5Begieüunßen unter Sen 23öXEern erbltcEc.

IHöfSonalSfii 5leifep(mte
S ic  t f a f j r t  Jtadj S lm c r t fa  » c rfd jo b c n .

Sottbon, 24. $unt.

© Irafiestfam p?  in  & a m $ u rg
Poligiflen überfallen /  23ier Serielle

4?am6ntß, 24. Qfun't. f tn  Ser lebten Stadjt 
tuiuScn tut Srcttergang in  Hamburg »ott 
3t»ci DtbnttttßSpoltgeibeamtett Stet SJtänncr 
oußeüalten, Sic m it ^laEatcu Sic SBänSe »cts 
nnftaltctcn. S ic  Slngeboltenen ergriffen Sic 
^lncfjt, wttfScn nSer aeftedt, moranf ftc Sen 
Beamten heftigen SSiSerftanS cntgcßenfcfetcn. 
ftngmifdten Satte fidj eine g r  o fe c üOtcns 
f r i j e n t f u f a m m l n n g  gebilbet, Sic gcßcn 
Sic Semntctt Partei ergriff nnS Sen fütäns 
nern ernent Sic »VIncSt ermöglichte. 9118 Sann 
bodj einer Scr SJt Ämter ergriffen wcrSen 
fonntc, Srang Sic immer mehr 95crftärfnng 
crbaltcnSc SRengc auf Sic ^Beamten ein. Unter

Sen Slufen: „ © c h l a g t  S i e  ^ n n S c  t o t "  
unS „ 9 1 n S i e 3 B a n S m i t  i  h n cn", murSc 
einer Ser ^Beamten gn SBoSen geriffelt, m it 
Stiften getreten nnS am #alfc gemürgt. © t 
tun fite friiticnlidi »on einem SXeoolncr ©cs 
Stand) machen nnS meörere ©djüffe aSgcben. 
Sabei wnrben »ier 9?erfonen, Sarnnter eine 
ftran, getroffen. Sem am SoScn licgcnSen 
SBcamtcn mar Scr rechte 91rm her umgeb rcljt 
rnorScn, fo Safe ein lefctcr ©djnfe einen Farnes 
raSett in  Sie ©chnlter traf. S ie  SBerlefcnns 
gen Ser übrigen in  ein KranfcnfjauS gcSradjs 
ten ^erfoncn finb gnm Se il ernfter Slatnr. 
©ine eingcbcitSc Unterfndfnng ift im ©attge.

betSen icntg Selben gefommen finS, nur auf 
95ermutunß'Ctt angemiefen. S ie  amtliche ttn - 
terfudfung ift eingeleitet.

Surcblbare
Aulobueifafaffroplje
16 Schülerinnen fdimer »erlebt.

91n einem ungefdjüfeten ^Bahnübergang in 
Scr 9?ähc »on © n c f e n (^Pofett) bat fidj am 
©onttabenb eine fnrrbtSarc 91utobn8s 
Eataftrophc ereignet. S ie  ©cfiülerinncn eines 
©emhtarS in  28oIfom»8f, bei ©ronSo batten 
in  gmei groben Kraftmagcn einen 91néftng 
nach 9?ofen unternommen, nm Sort Sic SanSe8> 
anSflettmtg gn befiebtigett. ©tma 25 Kilometer 
»on ©nefen entfernt murSc Scr grneije 9lntos 
6n8 beim Uebergneten eines 35abnübcrgangc8

„©ltnba» S ië w ttb " metSet anë Stemporf: 
«PräfiSeftt ö o o » e r  ift benachrichtigt roorSen, 
Safe S f t a c S o n a l S  feinen Sefitcb »orlüufig 
nidit auëfiitiren unS toatjrfd) ein lief) erft tnt 
nörtjften 3W6r nadj Sen 95ereinigten ©taaten 
fommeit merSe. ©8 »eriautet, Safe fDiacSoitafö 
märten motte, bi§ Sie Stationen einen enö- 
gültigen ©d)ritt in Sticbtung Ser Sf'brüftwng 
unlcrnommen haben. 9tucf> anSere ^Blätter 
beridüeu au8 9Imerifn. Sort neige man gu Ser 
Hnficbt, Safe fOtacSonafS erft tm natfefteu 
Qaf;re üBafö'inaton befueben roerSr.

©ie tWffion @i6fou« in £on6on
SottSon, 24. ^ u it i.  B u r ©ntfenSung ®ib= 

fonë na cf) ©itßlanS berichtet „^crafS anS 
S ribunc" auë 9Bafbiugfon: ©ib'fon bat Auf­
trag, gu »erf neben, n o cf) f ü r  S aë  f o u -  
f c n S c 3  a S r  e i n e  JE o n f  e r  en g  S c r  
© e e m ä c b t e  g u f a m m e n g n  b r i n g e n ,  
©ottte S-ieë feSocb nicht gelingen, fo hßt feine 
Steife Sen roeiteren Bmecf, eine neue Bufam- 
menfunft Ser 25orbereitenSen 9fbrüftung8= 
fommiffion in  Sie 5$ege gu feiten, Ser Samt 
Sie 3fu8arbeitnna Scr 25orentimürfe übertra­
gen rncrSen mürSe. ©8 »erfautct', Safe 
S  a ro e 8 unS © i b i o n unter Ser Rührung 
fütacSonalSë fich entfcbieSen fü r einen baf- 
Siaen Bufammentritt Ser 95or,bereitenSen 9fb= 
rüftung8fontntiffion einfefeen merSen.

g»nis guai> in Uißmf'cn
fbiüncficu, 24. ^u n i. 9fm ©onntag »orm it- 

tag tra f ftöuig fyuaS auf Sem 9Jtünd>cner 
^auvtbahuhof ein, »ott Sem bagerifchen 9Jti- 
uifte'roräfiSenten S r. © e f S  begrüfet. Sturg 
nach groölf Uhr mittags begab [ich Ser .ftönig 
m it ©cfolge in Sa8 fötünchcner 9tathau8, mo 
er »mit Dberbürgermeifter S r. © d j a r n a -  
g e I mittfommeu gebeifeen nmrSe. Sarattf 
fanS im  SfünftlerbauS ein fVrübftürf ftatt, 
moranf Ser Honig Sa8 Seutfd)c SJhtfeitm Sc- 
fichtigte.

Steine potififtfje eiacfsric&fen
a  ©ine ©efettftbaft »on ungefähr 50 CanaSi- 
'fibeit BeitungSnevIegern unS Journa l ift eit ift 
fü r einen mehrtägigen Sefttib in i d  9tci^8- 
haupt ft aö t ein gc t r offen.

*
91 m an  t t l l a h  uns fein ©efotge fcbiffteit 

ficb in  95 om b a u an SBooS Seë Sam»fer8 
„éOtooftan" gur Steife nadj I ta lie n  ein.

ttiinft um »ie Ör&e
Gin 3«6r fedj« 3Jtenate (Sefângni« 

für Me Sinorüuüer
Sag ©djöffengericbt SBerfin=©barfottenburg 

batte ben Stäuber abguurteilen, 5er am 12. 
SJiär* maiEiert in einem Sfntomobif »or einem 
Sinotbeater in ber Stantftrafee in  Scrfin »or- 
gefahren unb Sa8 95erfonaI m it einer gefabe­
nen SSiftolc fo eingefcf)üibtert hotte, bafe c8 ihm 
525 ibtarf at8 Saffeninbatt nuëfieferte. Stad)- 
bent ber Sfnftiffer Ser Sat, ein 17jähriger 
©houffeur,* bereits bom ^ugettbgericfet ©har- 
lottenhurg gu Sret fahren ©efängnië »erurteift 
morbett ift, mürbe feilt Sfombfice S  o g n e r, 
ber bie Sat haubffäcbficb burebgeführt bflt, ju  
einem Sabr fe^S iötonaten ©cfängnis bcrur= 
teilt, ©r fott aber nur fedfâ STconatc bauon ber-

iSrügöbse auf ber Cdnbffrafee
©in rafenber Autofahrer überfahrt ein ©bepaar, entflieht, 

flfedt fieh aber fpâ’ter ber Potigei
©in entfefelficbeS Ungflßtf boi fteb in b e r j m e r t ,  fonSern fein $ e il in Ser frlucht ße= 

©onnabenSnacbt auf Ser ©hauffee bei © a t o m  ; fucht.
in Ser 9tähe iBeylinS abgefipieXt. Smrt fanS j Ser UngfücfSfall rouri&e halb SabiugebenS 
man Sie furchtbar »erftümmetten Seichen aufgeflärt, afS e8 gelttnigen ift, Sen SBefifeer 
e in s  9Jtanne8 unS einer fVrau. S a gunächft unb Wahrer b-e§ Sfu'toë feftgirftetten, ber, ohne 
angenommen rourSe, Safe beübe einem 93er=! ficb um feine Opfer gu fiümmern, roeitergefafe:
breeben gum Opfer gefallen feien, fo afar= 
mierte ber SamSpoiften bie fOtorSfommiffion 
be8 b e rlin e r ^oXigeipröfibium8.

©8 ftclltc ficb aber beranë. bafe bie bet&en
9Jcrfonc« »on einem 9futo überfahren 

nwrSen finb.
S ie  ©rmittefungen an O rt unS ©teile 

geigten foXgettSe8 SßiffS: ©tma 1 föteter »on 
ber ©hauffee entfernt Xaig eine Srau, bereu 
©cbäSel »ottlftäubig gertrümmert unb gefpal- 
ten mar in einer Blutlache. Sie mar tot. 
ftn  geringer ©ntfernung »on ihr fanS matt 
auch Sen 9Jtann, Ser beim ©intreffen Ser Be­
amten noch fthraache Seben8geicr)en »on fich 
gab, aber unter ben ■t>änSen beS 9frgte8 fein 
Sehen au8hauchte. B m if^e it beiScit ^erfonen 
lag ein »erbogeneS ^errenifaX>rraS. S ie  ©e= 
töteten finb feftgeftettt aI8 ein 34 ^abre alter 
5Sachter nnb BeitangëbänSfer f^rig © n - 
gc I Ee  nnb feine gleichaltrige ©hefrait 0e= 
I?ne © i t g e l f e ,  bie in ©atom mobntén. 
©ehr michtig unb fü r bie Stupftärnng beben- 
tuitgëoott ift ein SunS, Sen man an ber Seiche 
machte. S o rt Tag ein m it 931 u t unb ^au t- 
fefeén befubelter Sfutotürgriff aus 2Seife= 
metatt, ber bei Sem Bufammeniftofe »ott ber 
SBagentür a&geriifeii rourSe. Ser rücbfttfrtS- 
tofe Wahrer — hat SaS offenbar nicht be= 
merft. © r b g t f i c b  u m  b i e 9 5 e r u n  = 
g I ü d  t e n i  n f e i n e r  28 e i f e g e E ü m =

ren ift. ©egen SRittag mar Ser SJoIigei ano­
nym mitgeteitt morben, Safe in einer gemtffen 
©aroge in Ser Slacfet ein fta rf befdiäSigteS 
SfuXo eingefabreu fei. ^urge Bett Sarattf 
ftettte fich Ser ©igentümer beë 28agcn8, ber 38= 
fahrige Kaufmann 2BiISefm 3i i e d e au8 
93ertin freimtfftg ber ißoXigei. © r behauptet, 
nicht getüufet gu höben, bafe er gmei SSleufdien 
überfahren batte.

©r habe gmar etnett ©tofe »erfpiirt. habe
aber geglaubt, bafp mau ein Sitten tat auf 

feinen 98agen beabfidjttgt habe.
©adjoerftänSige, hie Seit 28agen ingmifdjen 
unterfuebt haben, erflären Siefe Sarftettung 
fü r ungfiauibanürSig. 9ln bent 2Baaen ift eiit 
S üngriff1 obgeriffen unb gmei ftenftericbeiben 
gertrümmert, mährenS in  einer oberen ©de 
be8 f t  ernfter 8 SBfnt- unS ©ebirnmaffe gefnn- 
ben rourSen. S ie  getötete Srau mitfe bem- 
naef) m it foXd>er ©emaXt gegen ben oberen 
Seif beë 28_agen8 gefcbleitibert morben fein, 
bafe Sie ^Waffen 2Bagen§ nterEen mufe- 
teit, t»a8 »orging. 2fii »erfdjiebenen ©tetteit 
murSen and) ©puren &a»on gefnnben, Safe 
man »erfitcSt hat, bie «BXutftede abgumifdren.

Ifaijfmatin St i.e d e bat bei feiner meite- 
ren 25erneihmung gngegeben, bafe er baS ra= 
befnhe ©hepaar gefeX>ett habe, beftreitet aber, 
ftd) einer gohrlöifigfeit fdjuXbig aemad)t gn 
haben.

büften un& für be« SHefl »enja^run'aëfrift cr^at-1 «erMnanö S ö u l s .  mutSe um Sijmto6.-n5 
S Ä S *  Ä f t . ’X Jw JS . ’n± * ' Ä f  1”  « * ® e 1 « “ » '«  » « « te u re r SdhtuSme©acboerftänbige heit StngeEfagten al8 einen 
miuhermertigeu fpffeebopathen bejeiebnet batte

©refsfeuer am ©ophienhafen 
in ^alle

©in ©rofefencr »ermchtete tu  ber geftrtgen 
Stacfet einen 45 gn 25 SJZetcr grofeett. m it Ocfcn 
nnS jVetten fomte fanStoirtfdiaftltchen SJtaf^is 
neu, #afer nnS SJtehf angefüHten Sagcrfdfups 
pen «nt ©ophtenhafen in b a l l e .  ©8 nwr 
&«8 gröftte nnh beSrobltdjftc »Vener. &a8 ^alfc 
feit 25 lo h te n  erlebt hat. S c r ftcuerfdjiein 
mar fo gemaXtig, Safe Sic ftreim ittiaen JYeners 
mehten 5er Umgegcnb ohne Slnforheritng an 
ber »ranSftettc erfdnenen. ©8 mufeten 37 
©chfanchfeitnngen m it mett über ciutanfenS 
aWctcr ©cfamiXängc cingcfcfet merben. Scr 
Sttrd) 95erft^crmtg geSccftc ©djaSen läfet ftd) 
tto ^  n t^ t  beziffern. S ic  ©ntftehungSnrfadj'c 
ift noch nicht geEIärt.

Sic Srnuerfeicr für 6en (Segelflieger
© c f m l j ,

S er in  fo tragifdicr 28cifc um§ Sehen 
gekommene Pionier öc8 beutfdien ©egelffug8.

her SBenöIEerttitg OftpreufeenS beigcfcl3t. 9tad) 
etner Sotenmeffe, ète »on Somprobft S i n ­
ge f in  ber Eatbolifdjen Strebe gehalten mürbe, 
rottrbe ber ©arg »on ftfiegerEamcraben auf 
Seit tVrieSbof getragen, roo nad) bent ©eift- 
lieben 8anbc8rat © e b a u e r  im  Stamen beS 
SanbSebauptntannS, StegieriutgëbireEtor 
•ö a f f e n ft e t n fü r  bie Stegierung in Königs­
berg unb eine Steibe »on 95ertretern »on 23e= 
börbett unb Organtfationcn am ©rabe 
fpraßen. SBäbrenb ber Srauerfeicr freiften 
gmei Flieger über bent ftrtebbof.

!Käffef̂ of!er eittcö (̂ uföèeft̂ cré 
uni» feiner grau

Ser ft’itfpe'ftor umb ein ©bauffeur »om 
Stittergut 2Jt o t f  a 11 (9JZedIeitburg-©.hrocrin) 
fid) auf Ser ©itehe nach bem 25cftber beS ©it= 
feS S h i e l e  befanhen, ber m it feiner ©Se= 
frau »ott einem ^irfebgang nidit fieimgefehrt 
mar, fanSen fre ben ©utSbeftfeer unb feine 
ftrau  m i t  f c h m e r e n  © d j u f e m u n b e n  
tot auf. Sieben Sen Seichen lag eine leere 
SoppelSüdjie. Ser ©diäSeX 5er g rau mar 
burch einen ©chufe gertrümmert. 93ei bem 
SR amte mürbe ein ©diläfenfcbufe feftgeftettt. 
SRan ift  »orXftufig begüglid) ber 9frt, roie Sic

»on einem in  »»Her gab rt heranörattfinbcn 
3 5 e t f o n e t t g n g  e r f a f e t  nnb burdj ben 
91npratt ctma 20 SRcter meit fortgefchfcnbert. 
16 inngc SRäbchen nutfefen febtoer »cvfcfet nnb 
gnm Seif benm&tloS unter ben Srümmcrn 
hernorgegogen merben, mäheenb 14 ©chüfcs 
rinnen leichtere 95erfefenngen baoougetragen 
hatten, ©tma nach einer halben ©tunbe traf 
ans ©nefen # ilfe  ein nnb fchaffte bie 93crs 
mnnbeten in  ba8 ©tabtfranEenhanS. B ) » c i  
© c h i H e t i n n e n  l i e ß e n  i m  © t e r b e n ,  
mährenb ber Bnftanb »on brei mettcrcn fchr 
ernft ift. S e r ©hanffenr beS 28aßcn8 hat 
einen ©chäbclbrud) erlitten.

3»ei 3tiefen&räni>e in UCmcrifa
gn  einem SagerhauS beS Stemborfer ©taSt* 

teils 23rooflt)tt brach ein 23rattb anS. ber ben 
ßefamten angrengenbeu §äitferblod gerftörte. 
©8 herrfdite ßrofee Slufregung unter beit 9ln= 
roohnern, boeb mürbe memanS »erlefet. Ser 
Sadifchaöeit mirb auf 400000 Sottar gefebäfet. . 
■vjn her nörbltch »on Stemborf gelegenen ©tabt 
S o r r f e t o r o n  mürbe ebenfaë unb faft gu glei=. 
djer Beit ein ganger ftäuferblod burch ein 
©rofefeuer gerftört. Sort mürben bet ben 2öfdj= 
arbeiten mehrere geuermebrleubte »erlebt unb 
ein ©aebfefeaben von 250 000 Sottar angeriihtet.

ö a«  S'luggeug „IXumoncio" 
Perf^oUen

Sie  Slatbricbten, bafe baS fpanifchc gflngs 
seng „ S t u m a n c i a "  in bett ©emöfiern ber 
Slgoren ntebcrgcgangctt fei, haben fidj nicht 
beftätigt. Sä8 «htSblcihen aller Sladjrichtcn 
über fein ©djtcffal geben Slnlafe gu Scfiirchs 
tnngen. 2lu8 $onta8 belgaba m irb gemelbet, 
bafe ein PortngiefifdjeS Kanonenboot bie ©cs 
mäffer bcr*91gorcn nadj bem glnggeuß «bfnihf.

g tittf ©cbättbe in  einem mccflenburgiidjctt 
^ o r f  ctngeäfchert. ©effertt früh mürben in 
bent Sorfe 23 l i  e » e n ft o r  f fünf ©ebäube 
burch ein ©rofefeuer »ernichtet.

©rofefeuer in  einem polntfdjctt ©täbtdten.
gut ©taStd>en ^  o I  c g a n », in c-er Stähe »on 
SStXna, bradj ein ©rofefeuer au§, baS 27 
2Bohnhäufer nnb »ier 28irtfdhftëaebäübe 
emafdherte. S ie  geuermehreu ait§ 28ilna 
nnb SiSa eilten ber örtlichen fteuermefer gtt 
d tlfe .

SJtorö in einem Suffbab, gn einem Suft- 
uitS SidjtbaS in ber Stöbe »on Saarbrüden- 
e t. gofeamt mürbe ein fitngcS SJtäScbcn von 
ejnem UnheEonnten iüberfallen. 9luf ihre
«mferufe eilte ber 23abcmeiiter herbei, ber 
oon__bem llnibefanuten fofort burdi einen 
Kopffdjnfe tot uieScracftrecit mürbe. Ser 
Söter flüdytete.

2<eriafl u.,j£ruc!: Stetfincr metloqöanftolt ©nef n. 
ffo*. Stetttn, ©eUtß^aefftftx. 7a. ’X^erannoottlicb 
riet öte ©efamtfdntftlettuita; ©ctm Sorinë. ftiii 
l ? nttF„:. , ^ crö“£l> •rortoict ©anOel »tnö Scbiffafm: 
" ‘0* SüJtttcrt. ÄommunaU'olUit. Vofalcf nnö Sport: 
sfllfreP ©itUdttbetf. ’Protilns: »äfbe Sdtren geuflletott: 

©etMii SartuS. ’llnaetaen: tSonra» ßttooo.
«Ov 'n ^tputn

^^ J /ld ß rd % jm s tru ltte u j?

\  Belieferung nur durch Händler, j

entscheidet darüber, ob Ih r  W agen auch bei schneller Fahrt in  der K u rve  
oder a u f sch lüp frig -w e llige r Straße stets den festen H a lt  auf dem Boden 
bew ahrt und sicher in  Ih re r H and  lie g t. Denn von  der G estaltung des 
R e ifenpro fils  hängen die Fahreigenschaften des Wagens ab.
Im  C O N T IN E N T A L -P ro f i l,  das sich m illionen fach  bewährt ha t, finden  
Sie alle Vorzüge e iner zweckmäßigen R e ifen ko ns tru k tio n  vere in ig t. 
Schnelles Anzugsvermögen, prompte Beschleunigung und kurzen Brems­

weg durch zahlreiche Q uerkanten und Schrägrillen.
Wirksamen Gleit- und Schleuderschutz, (sicheres Spurhalten durch v ie r 

paralle le  L än gsrillen  und  scharfkantige Seitenblöcke. 
Langanhaltcnde W irkung des Profils durch d ie  b re ite  Bodenauflage und 

die k rä ftige n  T ragschu ltern , die durch günstige Druck Verte ilung 
langsamste A bnu tzung  verbürgen.

LCO NTINENTflL-Q üAUTÜT BRINGT HÖCHSTLEISTUNG !
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».Schwarz färbt,
w ä s c h t ,

reinigt

V o r den F e rien  b e d a r' 
I h r e  R e i s e »  und  
Som m erk ie id ung  
d e r  R e in ig ung !

F il ia le n :  Stettin. F ra u e n s tia ß e  5, F e rn s p re c h e r 3 25  69, T u rn e rs tra ß e  88, Grabow, K o c h s tra ß e  1 
A n n a h m e s te l le n ; M o ltk e s tra ß e  17, P re uß ische  S traß e  29, N e ue  V u lc a n s tra ß e  13.

f l i n Ü ich e fin y c ig ta
>bo§ CxritbelSnegiftet B  ift fjeute bet 9 lt. 309 

ffrtrtiKt „ 3 . © . SBeifc ©. m. b. $>." tot S tettin) eing«= 
trogen: 5>utd) ® e < f e t i r b e  fdjTufi bunt 14. 2Rai 1929 
if t  ine ©efcEfcGaft aufgelö.ft. ®eong fe tte r if t  nid# 
tmeljr ©efcbäftsfutjm. Ster Kaufmann ^e itro i^  3htf 
in  StexIm^Öidjterfiel'be if t  jttn t SrqiriiKitor oeftcHt.

Slmtëgcridjt S tettin, 19. ftm tii 1929.

Vergebung Bon pflafleratBeifen.
SAe Arbeiten unb ^atbtenleiftUingieTt fü r irâe fJieat* 

Dflafterung eines ZeiUS hex ^km titjftrüfie falfett bei« 
geben ittenben. ©erbing&termitt fDtontog t»en 1. f t i t l t  er. 
»owmttagë 11,30 Hfjr. 9läbere§ im  Süro bet Siefbau« 
bebirtcrtion ©tobtljauS ®rürae ©cöan$e 19, III, 46.

2iefba«bebutation. __________

Atlantic
Transiiortversldierunâs Ahtlenâesellsdiait

zn Stettin, Königstor 8.
H ierm it laden w ir  unsere Aktionäre zu der * m 

17. Ju li 1929, vorm ittags 12 Uhr, in den Geschäfts- 
räumen der Gesellschaft stattfindenden 12. ordent­
lichen Generalversammlung ergebenst ein.

T a g e s o r d n u n g :
1. Vorlegung der Bilanz und- der Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie des Berichtes des Vor­
standes und des Aufsichtsrats für das Geschäfts­
jahr vom 1. Januar 1928 bis 31. Dezember 1928.

2. Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinn-
und Verlustrechnung für das abgelaufene Ge­
schäftsjahr. .

3. Beschlußfassung über die Entlastung der M it­
glieder des Vorstandes und des Aufsichtsrats.

4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
5- Verschiedenes.
Zur ’.'eilnahme an der Generalversammlung sind 

laut § 24 des Gesellschaftsvertrages nur diejenigen 
Aktionäre berechtigt, welche spätestens am vierten 
Werktage vor der Generalversammlung ihre Aktien 
oder die darüber lautenden Hinterlegungsscheine der 
Reichsbank hinterlegen. Die Hinterlegung geschieht 
beim Vorstande der Gesellschaft in Stettin, Königstor 8.

Ueber die geschehene Hinterlegung von Aktien oder 
Depotscheine der Reichsbank erhalten die Aktionäre 
einen Hinterlegungsschein, gegen dessen Rückgabe 
nach der Generalversammlung die Aktien oder Depot­
scheine zurückgegeben werden.

S t e t t i n ,  den 21. Juni 1929.
A T L A N T I C

Transportversicherungs-Aktiengesellschaft 
Stettin /

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
E m i  1 R. R e t  z 1 a f  f.

V

Ostsee-W erft
M ll ia u  u. Masdiinenlatirib IM en g eseM a 'l

Frauendorf bei Stettin.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden 

hierm it zu der am 17. Juli 1929, vorm ittags 11Y» Uhr, 
zu Stettin, Königstor 8 II, stattfindenden

12. ordentlichen Generalversammlung 
eingeladen.

T a g e s o r d n u n g :
1. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie des Berichtes des Vor­
standes und des Aufsichtsrats für das Geschäfts­
jahr vom 1. Januar 1928 bis 31. Dezember 1928.

2. Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinn-
und Verlustrechnung des abgelaufenen Geschätts- 
jahres. ■, , , ,

3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vor­
standes und des Aufsichtsrates. •

4. Aufsichtsratswahlen.
5. Verschiedenes.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind 

laut § 30 des Gesellschaftsvertrages nur diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die spätestens am vierten W erk­
tage vor der Generalversammlung ihre Aktien oder 
die darüber lautenden Hinterlegungsscheine der 
Reichsbank hinterlegen. Diese Hinterlegung erfolgt 
bei dem Vorstand der Gesellschaft in Frauendorf in 
Pommern, Herrenwieserstraße 6.

Ueber die geschehene Hinterlegung von Aktien oder 
Depotscheinen der Reichsbank erhalten die Aktionäre 
einen Hinterlegungsschein, gegen dessen Rückgabe 
nach der Generalversammlung die Aktien oder Depot­
scheine zurückgegeben werden.

F r a u e n d o r f ,  den 21. Juni 1929.
Der Vorstand.

C. R e t z 1 a f f.

Bei Magen- und Halsladen jeder Art 
und deren Folgen, so Unverdaulichluit, 
Appetitlosigkeit, nervösem Magen, E r­
brechen, Entkräftung, Gemütsleiden, 
Grippefolgen w irkt der über 60 Jahre 

bewahrte
H u b e r t  U l l r i c h * s e h e  

K r ä u t e r w e i n
infolge der glücklichen Zusammenset­
zung au f die Magensäfte. Flaschen zu 
R M 3.50, 4.75, 1 L iter zu R M 7 J 0  
in  den Apotheken. —  Alleinvertrieb:

O tto S tu m p f A . G., Chem nitz
wenn nicht, Versand geg. Nacht, durch 
H U B ER T U LLR IC H  (Jnh.J>r.Engel) 

Leipzig, Weststraße 82.

Schlaflosigkeit, die Folge aufreibender j 
Arbeit und sorgenvoller Verhältnisse, 
das sichere Zeichen starker Nervosität, 
baldigen Nerven- und Körperverfalls j 

beseitigt

B a ld r a v in .
Es verschafft, völlig unschädlich, da 
Stärkungs- und kein Betäubungsmittel

gesunden , t ie fe n  S c h la f
35 Jahre bewährt.

In  Flaschen zu R M . 2j50, 4.50,
1 L iter R M . 7.50.

Hersteller und Alleinvertrieb:

O tto S tu m p f A.-G.,
Chem nitz.

$röl)lfd)e <ße|kfjtec
ftttb Me fo lg e n  eineâ regelmägiacn ©ettuffeë »ott 
fföftrifcer ©dnüarâ&ier. — flö ftr ifc tr  (Sdjroara&ier w irb 
ie it aiterëfjer in  unfleaäfjlten £auët)aUuttQett oon 
jung uitö a lt gern getrunEen. söegetfterte Sliter* 
fetmuttgëfdirei&en loben immer miedet feilte blut­
bildenden oeröauttnqgföröentöen und beit oefd)mäcbten 
Orgaitiémuë neu belebenden Strafte. ©eiteraloer- 
tre tu itg : «Bet. M ein, fpeftalosäiftra&e 34, 8-ernfarecber 

jftr. 34830/81.

für Reise u. Sport
bie ttdjiißc im

Salon Riemer,
S riebri^.ÄorPS trofte  17.

Unsere
I A nzeigenabtlg . 
is t zu erre ichen 
u n te r den 

| R ufnum m ern:
35386
33212
33213
33214

_____ JOSt.
Ostsee-Zeitung.

fßvtma ettgl.

^ e t tb i id tU n g e
D a s  ^ 3 f u i t l >  0 . 6 0  

Ernst Schwenke
am

^ v ie b s id ls & a tljt ra g e  15, 
Sangeitvafte 97, ©de ®ieSe*eift*a&e, 

e jo lt it t f lö ra & e  17,
$alfe ttm aU >eK fir. 127, am  3»ëm ordplo& .

(Ifhm im eßhutßLßind

f i a m r o M r f r i i m r a

SßMbenummertt
butdj 6en »erlag  §attno»et, SuitetSanä

L a c k e
F a r b e n

T a p e t e n
kaufen Sie jetzt günstig bei

Kurt Bennert
S c h u h s tra ß e  18, neben net B örse

fiin&eröer&erae 
für Stettin 

unb ümaeaenb
imibe ©Hftunal 

Stet tiu-Qbt oho m. 
©diiffeiftrafee für 6. 
fternforetbet 288 44 
fltnberrfleae unb ©r« 

«eöunaâanftalt. bauet» 
fäcbltdi f äTèäbdben »tbul« 
mlicöttfien Sllterä n a *  
ben ©runMäfeen eines 
euanaenftß*tßriftlidieu fta. 
mtlienfebenS «ufnabtne 
für fänaere n Efiratxe 
Seit aeaen tnäft Bfleae« 
aelb 'äWelbunaen bei b 
worftebenben S>tafontffe 
©(hroefter ©mtlte aber b 
I I  n lernet ebneten 

9Bir bitten auch trat 
©oben *unt SBoble bei 
Sfnftalt. ©penben. aum 
bie fleinften tnerb mit 
Beralidh ® an f ent aeaen» 
aenommen-St Stettin 68601 

T:aS Stnrotorium 
Stenael. ©uoertntenbent.

SRorfibenber 
SHofterbof 91t 88—84. 

ÄernforerfieT 809 68 
S taun. 53aftor. ©uftan=9fboIfftrahe B8. 

ftremforeeber 804 86. 
Sotenaet. (öenerafaöenL 

©(bahmeifter
Sluanftaftr 46 u ®olt» 

fttafte 27
«emfnr 247 38 u 849 24

gjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifin i

Stadffheater I
aKontog 8 ©.»9K. 282 Z.A&. 4 1

Das höllisch Gold =s
©tngfbtel oon Sutiuâ © ittnet. =

Susannens Geheimnis 3
^ntermeajo oon ©rmanno 2SoIf»3errart. =

©nbe 10 K  Uör. 3
SüenStxrfl 8 S.-2K. 283 X .-® . 9 

_  Broadway 3
=  Slntertloniif^eS gett&ilb bon ®. Sutmtntg ans 3  

5Jf). SCbbott. §
m n tto o ^  8 ®.«9Jl. 284 X .-® . 12 =

©aftfpiet » e tta ©bner»DStoaIb, 3Rarie ©c^nlj* 3  
Hornburg, fitlbe ©alben

Elektra s
Tragöbie bon §ugo ton  ^ofmannSt^al =

nßitfil hon a it^a rb  ©trauß. >
©onnerStag 1%  S.-SDl. 286 
An allem is t Hütchen schuld. ==

aUirr^enffnel bon ©iegfrteb SBagner. 3
© ^ I u §  b e r  © J i ie la e i t .

Hlllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllü:-

Einen

g e s u n d e n

Schlaf
und damit eineKräftigung 

und Beruhigung der

Nerven
erzielen Sie durch den 

echten

,Baldravin1
W. Z. geschützt unter Nr. 
342 681. Er enthält sämt­
liche Extraktivstoffe der 
Baldrianwurzel in kräf­
tigem Süd wein gelöst. 
Nachahmung weise man 
zurück und achte auf den 
Naröea "Ba dravin”.

Zu hab. in Apotheken 
u. Drogerien, bestimmt 
in d. Pelikan-Apotheke, 
Drog A.Bürgener Nchf. 
Moltkestr. 1, — Parade­

platz-Drogerie,platz-Drogern
Paradeplatz J

m
Anhänger

in  erftf taff. au8 füh inng 
Wiegenkipper

fo n tu r re m l. ant, SBelt* 
m arfte , ohne Sötnben, 
foteL lettbt. Sebtenunfl. 

© e n e ra lo e rire tuna

Maschinenfabrik 
Hörselgau A.-G.

Th. Stier
» e rlm *© harlo tten«  

bu ta  2, &afanenftr. 2.

R ü c k g ra t­
v e rk rü m m u n g e n

I selbst sefaw. Fälle hohe 
Schulter und Hüfte 
bessert,evtl heilt meine 
sich seit 20 Jahren 
glänzend bewährte Me­
thode. Ausk. od. reich

I ill Broschüre kostenlos.
I Franz Menzel, Berlin W63 

^agdehurger Straße 25

Restaurani Harne
Qn^aiber: ?J. 9R ö U  e t .

Scfjönftcs auëflugëlofal Stettin«.
Qeben ®ienëtag bon 3J4 U ^ t ab:

W  S z e l e l  A e m e t i  1 8 8
anSgefü^rt bom SitmfoSbe»Dr(^efi)et. 

a^c^liegenb a b e n b ë  2 a n j .  
e in t r i t t  frei.

»on  morgens 4 U ljr an geöffnet.
Saite unb toarme Sücfje jn  jeber Üagcëseit.

Ein Versuch
mit meinen sehr b illig . Oel- u. Lackfarben
üoerzeugt Sie von der Güte derselben.
Streichf. Oelfarben per Pfd. von 0 « 4 5  an 
Streichf. Lackfarben „  „  0 . 6 5  an

E ric h  P r a d e l
Tapeten, Linoleum, Farben, Lacke
Gr. Wollweberstr 47 — Fernruf 34110
Fachmännische Bedienung und Beratung.

Schles., a ltb e w ä h rte s  E isen­
m o o r-  und M in e ra lb a d , heilt 
R he um atism u s, Gicht, Ischias, 

F raue n le ide n , Blutarmut, 
Nervenkrankheiten u. v. a. 

K u rz e lt M a l b is  S e p tem be r 
P rosp.fr., d.VerkehrsbQros u. d. 
G rä fl. A rn im s c h e  B a deverw .

Auf Teilzahlung
sämtliche Uhren und Goldwaren ^

W alter Schöne, L indenstraiie 4

P r o h t e c w i i f o f o r i l i
Stetäii^Berlinets@oai.

T E E P I L Z E
Echte YAPONGE, 2 Stück Nk 6,40 einsebl 
l  Paket Ansatztee. frankoNachn..geben lOOLtr 
Getränk, verblüff. W irkung bei Arterienverkalk. 
Gicht, Rheuma, Abgespanntheit Extrakt.-Werk 
Schöna. Sächsische Schweiz

Auto-Anruf T a x a m e t e r  - B ö r s e  
Telephon 34886 u. 3488«

£>ie Slrntl. 31u& 
wanberer« 

aeratungéffeUe ber 
Probins Pomm ern  

S tettin ,
©dialfcfiuftrafee 9—11. 

(ÄernfPt. 256 11» ertetü 
münbltdi unb fd iriftlttb  
SJuifünfte über ötr ©tn» 

iDanöcrunaënorfdiriften. 
aUaentdnen iReröältniffe. 
SferufSauëfiißten. ßööne. 
®ef)älter. Pebenëbalt.» 
.«often. ©teblunaâmöa* 
üthfeiten 9IBféIuft uon 
Slrbeitëuerträaen ufro. tut 
9Inëfanbe: an PIrbeitS» 
lofe u. Unnerntöaenbe 
Eoffenfoë. fonft aeaen fle t. 
ne ©ebübr ©ore*ftun&. 
nierftäalid i non 10—14 
ttb r  aufteröent f^rettaa 
nacßmtttaas »on 17—10 

11b r  f5—7»

S ö g a m c i c i :
Slutos u. 0rojcf)!ten, empfehle rtietne erft* 
klapgen ^5tfaat<£Iiitou(inen ju  Stanbes* 
Sttmt, öoctiaeitcn unb SifUert, forote S tau t«  

unb ‘priuat-^rubrnief en

^ l t t r u f  n u r  3 0 6 0 9
Sag« unb Dlacptöetrteb.

Kein ©üto befinbet fid) ftai|*i>Sßilb«lmftr. 3, bii«ft am 
éalteplap, roo fâmtL Seftellungen bei bißigftes ^reiâa 

berei^nung entgegengenommen roerben.

M. Gottschalk,
q S o f t f t to B e  3 9 . ___

Garagen
aus gewelltem od. gepfegt. 

Stahlblech
zerlegbar — t r a n s p o r t a b e l

Wellblechbauten aller Art.
Wolf Keller & lacobi-Werke, Berlin W. 15
Vertr : P. Bode, Stettin, Preußische Sir. 7-

H.Schwarz färbt,
wäsolat,

reinigt

w ährend de rF e rien  Ih re

Gardinen, Portieren 
und Teppiche!

F il ia le n :  Stettin, F ra u e n s tra ß e  5, F e rn s p re c h e r 325  69, T u rn e rs tra ß e  88, Grabow, K o c h s tra ß e  1. 
1 A n n a h m e s te l le n ; M o ltk e s tra ß e  17, P re u ß is c h e  S traß e  29, N e u e  V u lc a n s tra ß e  13.
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bei der 3 acobtöemeinbe©rttnbffetnSeattng
„ttn fe r ©laube tft ber ©ica. ber Me 28elt 

fiberminbet". m it btefen SBorten meibte geftern 
SDberbürgermeiftcr © r. S I c f e r m a n t t  ben 
©runbftein ber neuen ßircfic ber ftafobi* 
gemernbe. nadibem als eriter ©uperintinbeut 
D © t e n g e l  feine brei #ammerfd)fägc getan 
Batte. 9?ocb eine ganae Sietbe non angefebeuen 
fPerfonüriifcUcn mären an ber ©inmauerung 
ber ft'aoiel m it ber ©ebenfurfunbe beteiligt. 
SIIS Vertretet beé Stonfiftoriatyräfibentcn 
flon fifto ria lra t Xx. ftabna, 'Vaftor prim. 
2£enbt. Hafter D X r.  Sülmantt, 2?aftor ©djmtb, 
iPaftor Sie. ^ itngff, ^a fto r fmimc; Steftor 
i. 91. 9?aul ftoecfè, <Tnmmerbireftor X r.  S ir= 
febet Kaufmann -<cntgo öaaermann, £»err 
Sticbarb Saniert, ftrau le in Slnna ©cbulb, ftratt 
SMreftor iOtirijelë, Stenbant 'Finbabt unb 
Slrriitteft ^ßcéntadier. ©te alle Begleiteten tbte 
©ammerftffläge m it Porten, in benett fie ben 
©egen ©otteë fü r baS neue föaué erbaten unb 
bem 28uufcbe unb ber Hoffnung Stuèbrud 
gaben, bafc ba§ neue Sanmcrf ber ©tabt *ur 
8terbc, ©utt aur ©bre unb ben $iliefurijeubeu 
aunt Skoft unb aur 3uflud)t getetdkn möge. 
9?acbbem bie lebten ^ammerfcbläge getan 
maren, baë SDtauermerf fidj über ber âftetatU 
fanfei m it ihren papieren unb ©ebenfaeidkn 
gefcbloffen batte, unb auch bie lebten 28ü«frf)e 
unb ©cgcnSfprüdie nerflungen maren, c*= 
flang als 9lbfd)Iub beS fteftafteS baS alte 
Sutöerlieb „© in fefte SBurg". — 28ir  berichten 
im  Iofalen Se il ausführlicher über bag ganae 
fteft ber ©runbfteinlegung. Unfere Aufnahme 
seigt ben Dberbürgermeifter bei ber Soll» 
»tebung ber 2Betöe.

Sfoiien* unb :Kei<Beffag«Mu<B »« © m inem ünbe

? c ? v sÄ “ u « « ° * ? d r »  r » n r  m w a t *  » s ä  m < *  * * * * * *  * *
»po rdm rten  fjeilmffltn. Set g o t t lr tm tlfM  » o ltc  tiamti®,auä »mag bet »ermutig beS

fOlarineetatS im ^aubtauSfcbuf? bie in ©minemünbe liegenben Seile unferer flotte, befon» 
berS aber beit neuen Sireuser „SlöntgSberg" beftdjfigen. öereitS am ©onnabenb trafen bie 
SteicbStaßSabgeorbneten . in ©minemünbe ein. 2tm ©ountag pormittag begaben fie fiel) Dann 
an föorb beS SIreuserS. Stuf oiefem Botten fie möBrenb ber mcBrftünbigcn fvaört in ber Cftfee 
©elegenBeit, bie Steuerungen beS SIreuaerbaueg an Ort unb ©teile ju  ftubieren. 9tad>nmtagS 
lief bann ber SIreuaer roieber m it feinem 23efud> in ©minemünbe ein unb mar baS 3iel oteler 
Steugieriger aud) aus ©tettin, bie fid) t»iclleid>t freuen mürben, menn eg möglich märe, baß Der 
neue' Sireuser ©tettin einen Sefucb abftattenmürbe

© a u f â n g e r f e f l  in © i a r g a r b  u n b G a m m i n

©aitaerbuttö ift eine Orgamfafton, éer ifber 100 000 9Jtänner angebören

S S  öeutic&en SBoMMtéJxS. n i m m  oeranftottet er fern« otoBcn ea« . 
fetW te8i i  senenmoMSituiettèeitttö «6<t Soitfettbe «idjeitten, »on denen (»Set der sto|te 
L | l  s,lr  gjtitaUeber fernbleiben muß, meil bie Steife ju  raett ut. ^-amit aber aud> ber 
ente SättÄe i i  “  Wen CM  einen » e flt ff f  non der ®tö6e feinet ß tnnm fa ton  i.fom m t 
frranitalten bre ©arte aa jäbrtt^  t B t  e © a u f  a n ge r  r e i t  e. X a  ftnben ftcB bann atte 
Bere” ne ntU iBc-tt »attttent sufemtmen. äJtaffcncBöre merben gefungett unb jeber ein»

seine Screin !ann fein können im Sieb m it bem anberen meffen unb bamit 9tetbenid)att 
oor beit anberen geben über bie Arbeit, bie in iB«t gekittet mixb

©efterit faitben © a u i ä n g e r f e f t e  i n  © t a r g a r b  u n b  © a m m t n  itatt. etc 
maren nirivt aüauieör oom 28etter begünftigt, aber alë ftcB auf bem ©argarber iOtarftplaß 
ö iek fjunbert ©änger aum ^eftaft oerfaritmelten. alè ein 3«g. an bem idjaeuitgsmere wiU 
©änger teilna&men, burri> bie feftlid) gefdjmüdten ©traben ber alten 6od>beriii)mtcu ©icbt 
gammtn sog, ba batte ber Fimmel öod> ein ©infeben unb hielt m it feinem ©caeit sinnet, 
ben er bann atlerbingö im Saufe beë 9tad> mittags nori) reid>Itd) ipeitbete.

f
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Pommern uni) Bödjbargdnefe
Begierungsbegttf Stettin
ss. So&owëane. 24. 3un i. © e i f t  1 i  ch e 8 

ft o n a e r t in  è e r  © h r i ft u ë £ i  r dj e. 3«  
der neuen ©hriftnSfircb« fand am Sonntag 
uom hiefigen ftirchenchor unter Seitung feines 
bewährten Dirigenten ©eorg D o m b r o r o a  
ein geiftlicheS fto-naert ft-att, daS fic^ eines 
èehlteithen Vefüe&eS erfreute. M irtw irfenée 
nieten © linor © a b r  i e l « Stettin (Sopran), 
Qrrna 3 a n i f  o w f Ei « Stettin (Violine) und 
Bichard © a b r  i e l « Stettin (Orgel). Das 
umfangreiche Programm erfreute m it feinen 
Darbietungen alle freunde der ftircheumuftf.

©retfenhaflen, 24. 3 u n i.  S t a d t o e r o r d *  
ne t e n f i  g  u n g. 3 n  der oorgeftrigen Stadt= 
oerurbiietenfigung roaren fünfgeftn Stadtoer= 
ordnete und d re i M ag iftra tS m itg lieder ait- 
roefend. 3tn S te lle  des auSfcheidenben Stadt= 
oerordneten S te in b rin g  wurde der ftretS« 
in fpe fto r 8 e g  durch den Beigeordneten ein« 
geführt. Dem MagiftratSbefchlug wurde bei 
der Berobidj'iedung des Haushaltsplanes ein* 
ftimmig- beigetreten und dam it der © tat im  
ordentlichen Haushalt auf 964 815 Beid>&« 
marE, im au&erordenttirben H aushalt auf 
275 900 BetchSmarf, der der S t. S tirituS ftiftS «  
Eaffe auf 18200 BeichSmarf und der der B ü r*  
gerfaffe auf 6750 BeichSmarf feftgefegt.

OBcrEronhefde bei ©retfenbagett, 24. 3u ttt. 
B e i d e r  B i n d e r  f e g e n .  Dem ftrtegS« 
inoafiden Sandm irt B e  r  6 e wurde oorgeftern 
daS aroötffte ft it tb  geboren, bei dem der 
Beichëpräfibent H indenburg die Botenfchaft 
übernehmen w ird .

©ottnoro, 24. 3itnf. f t  e i n e H e r a b «  
f e g u n g b e r B u f c b l ä g e  nt ö g 1 i  rfj. Hatten 
die Stabtoäter gehofft, die Sufdjläge 8U den 
Bealfteuern im angefangenen ©tatSjahre nach 
erfolgtem Abfrhlug fenEcn. au Eönncn, fo hat 

• fith nach eingehender Beratung ergehen, daß 
es bei den gtten Seihen des Vorjahres fein 
Bewenden hatten muh.

ds. Ciebefcele (3nfet 2Bo(ltn), 24. Btai. 3 u g  = 
e n t g I e i f u n g. Bei der (Einfahrt in den fjie« 
figen Bahnhof entgteifte am Sönnabenbna<h= 
mittag ein oon Blisbrotj fommender ©ift«Spreng=
t ug, der aum Abtöten des ©rafes und der 

flanken awifdjen den Steifen benugt wirb, ©er 
3ug fuhr, aufchcinenb infolge fal|d)er ®eid)en- 
ftettung. auf dem ©nttabegteis auf die dort 
gebenden ©ütenoagen auf, wobei smei ©üter» 
wagen und die ßofomotioe des ©ift=Spreng« 
3ugcs ftarf befchädigt wurden. (Ein mitfahren« 
der Oberbahnmeifter erlitt einen BeroenfcfjocE, 
während die1 übrigen Blitfahrenben mit leichteren 
Verlegungen daoontamen. ©as fiofomotioperfo» 
naf fonnte fich redjtaeitig durch Abfpringen ln 
Sicherheit bringen. ©er ©urchgangsoerfehr 
wird bei den Aufräumungsarbeiten aufrecht er« 
hatten. „

ds. misdtot), 24. 3unt. 9?euct  B o f t » 
m e i ft e r. Als Bachfolger des oerfegten Ober» 
poftmeifters Badmanftp ift der Dberpoftinfpeftor 
Al i  r e cf i oon der Oberpoftdireftion Stettin er« 
riannt worben.

D0I2 (ftr. Saagig), 24. 3nm . Um « 
o f a r r u u g .  Die bisher oon Mafforo aus 
bediente htefige ftirebengemeinde ift aus der 
Barochie auSgepfarrt worden und dem ftirch* 
'Piet G a l f e n b e r g  sugeteitt.

Bprife, 24. 3uni. V e t e r a n e n d e r  2t r  *
b e i t ,  ©ine würdige freier oercinte eine 
JRcihc alter 3ubilare m it ihren Slngehörtgen 
im St rem t in e -r ©  n t  S p a r  E, wo bei 
.flaffee und ft neben die DeEorterung treuer 
Arbeiter ftattfand. Der Vefiger oon ftrent« 
tru, ftianrmerherr 0. S t j b o r o  (Stolaettfelde), 
feierte in einer Bebe die ftnbilarc, die 47 bis 
65 3abrc mj.f üem Rittergut tätig find und 
überreichte neben einem ©etdgefch'enE die fit« 
hernen und bronzenen Blebaitten, fomic die 
©hrenurfmtden der SandwirtfchaftSfammer.
65 3o‘hre ift der alte äRilchfahrer Stuguft 
3p e h c i in .ftremtin, der fefct 80 3aihre alt 
ift und bis oor 8etjn fahren noch Eeine ©ifen= 
bahn benuht hat. .ftutichcr Söilhelm D  r  e b = 
n t e f ,  eine befannte Berfönlichfeit in Bnriij, 
iit feit 57 fahren in .ftremtin. @r hat die 
Strcden nach Berlin, Schwedt, Stettin, 
ßaudéberg, .ftüftrin ufw. fe$r oft noch „per 
Sichre" 8urndgetcgt. STSeiterc 3ubWare find 
sfvbcitcr Söithetm B e h (55 3ahre im Dtenft), 
3-rtedrich S l n d r o w  (48), Drefcf>ma.fchine 11= 
führ er - Oetdt  (47), ^w drich  3  i  t  e n t it § 
107), h e m m E t  (35), Brennereioerwalter 
?(doff U l r i c h  (33); 29.bis 25 3 obre Slrbct* 
tcr 3t(b. B a u e r ,  d'ie ©efpannführer 3t 11 guft 
und B-Uthetm S i n t e r ,  ©efpannoogt 2Sit= 
hetm JR ö 8 E e , Schafmeifter f t  ä p e r  n i  d , 
•Oofauff Jfjcr fta rt D  r  0 i e. 24 3aihre im 
D iin ft find die Arbeiter S ilbe  Im 8 c h = 
m a n n ,  Bater und Sohn, ©uftcro 9RarE» 
g r a f ,  ©ärtner fRichard 8 ü 11 m i h , 3tuf* 
feher Otto BapEe und ©efpannfithrer 
S c n d t .  Both weitere smunjig Slrbeiter,die 
über jioan^ig 3ahre tätig find, wurden eben= 
fattS mit ©hreuurfunden bedacht

bewährter Offizier wunde er m it den hofften 
Orden auëge^eidmet, fo auch m it dem Drden 
Bour le mérite.
- S i e d l u n g  i n  Be e l i f c .  D ie ©emetn* 
ttütjig« SièdtungSigefeafchaft fü r den 8and= 
EreiS Bhrih hat wiederum 180 Morgen Sand 
in Beetih erworben, um danaus mehrere 
E.teine Sirtfchaften su Bilden. Die ®efett= 
fchaft, an deren Spifce ^lmtSworfieher Bh'ilipp 
in  Seine fteht, oerfolgt nur gemeinnüh'ige 
3wede.

Dörenberg, 24. 3unf. 3 u r  H e b u n g  des 
t f r e m b e n o e r f e h r s  wurde in einer aufjer« 
ordentlichen Berfammtung des Berfchönerungs« 
oereins befchtöffen, die (Einrichtungen diefes Ber  ̂
eins auf einen gu gründenden B e r f c h r s o e r «  
e i n au übernehmen, ©er Berfehrsoerein folt be= 
fonbers die grembenmerbung in die #anb neh» 
men. (Ss wurde befchtöffen, in Stettiner und 
Berliner Leitungen auf die beoorjugte Sage un« 
ferer 6tabt und ihre (Eignung als fferienaufent« 
halt, Sochenenbaiel ufw. binäumetfen. Seiter 
fott ein S o b n u n g s n a c b m e i s  eingerichtet 
werben, damit die fremden fchnelt informiert

oerfpricht man fid) eine fräftige Belebung besmarfd) begrüßte am Bormittag auf dem TOarft«
Plaë Bürgermeifter ©r. j j a b e r l a n d t  im 
Barnen der Stabt die. erfchienenen Sänger und 
wünfehte einen guten Bertauf des geftes. 21n= 
fchtiehend fprach der ©auoörfihende einige Bc» 
grü&ung$worte. Snawifchen wurden Blaffen« 
chöre au ©ehör gebracht, die ootlen SInEIang fan» 
den. — Bach einer Blittagspaufe ordneten- fich 
die 3af)Ireich erfchienenen Bereine 3um großen 
Ummnrfch durch die fefttidj gefchmücften 
Strafen. 2tuf dem Sportpfah, wo eine Sänger« 
hatte errichtet war, föfte f i^  der gefoug auf. 
^ier wurden dann die Blaffen« und Beretns« 
chöre 3u ©ehör gebracht, die den Badimittaq aus« 
fütfteri. •

werden Eönnen. Bon den neuen Blah'nahmen I ©efamtgemi^X befahren werden.

t5remdenoerfehrs.
Dreptow a. DoK., 24. 3u« i, B e u e S  

S a n b j ä g e r h a u S .  3m  benachbarten 
© I  a è 0 ro ift ein neues SandiägerhauS er« 
richtet worden, beffen Ue&ernahme Eürslich 
erfolgte.

r. Cabes, 24. 3uni. g  e r  E e I m a r E t. Stuf 
dem heutigen gerEelmarft waren 105 ^erfel und 
4 ßäuferfebmetne aufgetrieben, ©ic Breife . für 
gerfet ftiegen wieder bedeutend. (És wurden für 
.5 bis 8 Soeben alte gerfet 30 bis 38 BB1. ge« 
3ahtt. 8äufer wurden nicht nach Stücf30hl, fon» 
dem nach ©emicht oertauft. ©as Bfund wurde 
mit 1 b3w; 1,50 BBl. beaahtt. ©er fandet mar 
flott, der Btarft wurde geräumt.

© ie  f e r t i g e  B o t b r ü c f e .  Born Blontag, 
24. d. Bits., wird die BrücEe über die Bega im 
Stra&en3uge Sabes—Somit?—Begenmatbe ge« 
fperrt, da fie durch eine (Eifenbetonbrücfe erfe t̂ 
wird. Bon 6 Uhr ab geht der gefämte Berfehr 
über die fjergcftetlte Botbrücfe. ©tefe Eann mit 
8a[ten einfchliehfich gahraeuge bis 9 ©onnen

Pommerfcbe ©ängerfejte
30. 39o(fsgefangsfefl des Urfermärfifdfen (Sängerbundes

x. Bafewalf, 24. 3ttn i 
Diefen Sonntag galt der feftlt.he Sdhmud 

unferer Stadt den Vertretern des beutffhen 
8iedeS. Vom UcEermärPifchen Sängerbund 
waren über 400 Sänger auS 20 Vereinen hier« 
her geEommcu, um in Blaffen« und ©inacl« 
chören dem deutfehen Siede 8U huldigen. Den 
StuftaEt au diefem 30. VoIESgefangSfeft deS 
VundeS bildete am Sonnabend ein 3eftEom« 
nterS m it Damen tm SdjüëenparE, auSgeri^« 
tet oon dem feftgebenben gemifchten ©efang« 
oereiH „ S a n  g es t u f t " .  B tit Elingendem 
Spiet wurden gm Sonntag früh die auSwär« 
tigen SangeShrüder oon den Blorgeuangen 
ahgehott. Um 9,80 Uhr Begann im 3eftIoEaIe 
die Brohe au den Blaffeitchören, die VundeS« 
^ormeifter OherpoftfeEretär V  0 i  g t «Brena» 
tau leitete. Vertreten waren Sänger ans den 
Vereinsorten Vrnffow, Damerow, ©iefftäbt, 
3ürftenwärder, ©ottmifc, ^otaendorf, Suchen, 
Bletaow, BofewalE (drei Vereine), BenEnn, 
Brenatan (fünf Vereine), fRoffow, StraS« 
bürg UB1. (awet Vereine).

Stm Bachmittag bewegte fich ein ftattficher 
3eftang m it awei ftaoellen durch die èauot« 
ftrahen der. Stadt, in bem 20 Bahnen und 
Vanner wehten. Stuf dem BlarEtptaèe, der 
oon oteten 3nfchauern umfäumt war, fand 
eine VegrüftungSfeicr ftatt, eingeleitet durch 
das ©horlted „© ott grühe dich!". 3m  SRamcn 
der Stabt BafematE begrüète Veigeordneter 
S o t t  die Sänger und rote& aus der ©efdjichte 
des deutfehen VotESttebeS deffen hohe Ent« 
turelte Vedeutung nach. £eralich danEte 
va?ottterobermdfter B lo r V  ä r . der erfte Vun« 
deSoorfthende, fü r den freundlichen ©mpfattg 
durch die BafewalEer Vürgerfchaft. 3nS6e= 
fonbere bearühte er die Vertreter der Stadt 
und doS eriebienene ©hrenmitglieb Vürger« 
metfter &  e i m 0 n n «Vrüffow. ©in weiteres 
©hortied („Vrüder, reidit die #attd anm 
Vunde") hefchtoh die erhebende 3eier. 3m 
3eftIoEat, wo der Ummarfch endete, begann 
dann ein umfangreiches VoEalEonaert. ‘ Die 
Sänger aeigten in Blaffen« und ©inaetchöreu. 
was fie in ihren UebungSftundcn geteiftet 
haben. ©Ietdh noch den Beiden erften Blaffen« 
choren hielt Superintendent 9t i 11 e r  «Bofe« 
malE die fteftanfprachc, in der er auf die 
ethifche, Eulturetle und oatertäiidifche Ve« 
deutung des deutfehen VolEStiedeg eingtng. 
Sied auf Sied erfchoü auS den ftehlen der 
Sänger und errang ftürmifcheu Veifatt. 3u  
fteitbälten Etang doS groge VoIESgefangSfeft 
anS, das uns den UcfermärEifchcn Sängerbund 
auf der gefänglichen £öhe feines ftönncitS 
geaeigt hat.

gertbnnèeS, etn V  eg r h  6 n n  g Sähe nd ftatt, 
der neben einigen Stwfprac&en SiederoD 'neben einigen Stnfprachen Siederoorträge, 
Dichefterftiücfe und Sängerehrungen Brachte.

Bacbdem am Sonntag früh noch eine ©ene« 
ralprobe der Blaffenchöre im ©lüchergarten 
Itattgefunden hatte, begann um elf Uh* in 
der alten ehrwürdigen Blarienfirche der

Begterungsheatr! ftösltn
ftrc!«ocf6a»(>0fetl 6er ftrauenljiCfe

Kügenwalde, 24. 3uni.
©ic eoangefif^en ^muenhilfen des ft reifes 

hielten hier am Sonntag ihr ftrei'SperbanbSfeft 
ab, an bem fief» naheju 200 Mitglieder beteitig« 
ten, ©ie geftprebigi hielt B- €>o t l a h ,  2Ut« 
fchlawe, über bas Vibetwort: ff3<h und mein 
£auS motten bem iperm bienen". Bei der ©e3 
weinbefeier am Slachmittage fprach B- B l  efd), 
Varaowih, iiher „©hriftlicheS gamitienlehen". 
Dreffltche ©efänge und die 3tnufführung deS 
StudeS „Barbara Uttmann" trugen biel snr 
Unterhaltung bei. ©ie jahlreichen ©äftc befiel 
tigten unter fachfunbiger Rührung auch die 
SehenSwürdigfeiten der Stabt.

©ängerfeft de« ©aue« 
©targard i. Pemm.

Stargavd i. Bom., 24. 3 u n i 
3tm_Sonnabend und Sonntag beging der 

©an Stargard im Bommerfcheu Sän.niöüud 
hier fein erfteS ©aufängerfeft. Bach ©mp« 
fang der ©äfte wurde am Sonnabend nach« 
mittag oier Uhr auf dem 3tltcn 3-riedhof eine 
ftnmge ©edächtniSfeier abgehalten. Stm 
©rabe deS ©ründers deS Bommerfcheu Sau« 
gerb und eS, des BliififdireftorS V i f cl> o f f 
wurde ein ftrana nieder gelegt. 3lm Slbend 
fand unter gasreicher Veteilignng _  waren 
doch au&er den ©äften allein rftwa 400 San« 
ger oerfammelt — unter. B litw irfung der 
IReichSwchrfapelle ein ^eftEonacrt im großen 

, .  ,  „ r 'ÄchiihenhanSfaal ftatt. Die Scitunq des Dr=
. a  . , f e * .  4cft«r« I «  in Süiiöcn b t t  »oudVormciftcrj

* tu  3 « l)  t  e. ■ ® ct b t m t n b t  i u  » te iM ric . ;®tnWcnrtt S i c i c i f t a s S t  «ln
«etvet»*»»«* %tm* m « M & m  b t t  e ta j l .  I »unter MeiScnfoIne Brauten 6ann 4 k  eilt, 
te in g m t«  « t a r n * .  06ei|Heulnant o. S . [seinen SBereinc iSre SieBer n t ®e6«r 3t , -
©«mmoerjer (®ro®fuiloro) fonnie im  Sonn. W -Klett» fnn i nttler Seiiuno tum A Ä Ä  
061114 leinen eo. »eBurtStoii BcgeBcn. *1# ier, 4cm SBorfifeen0ctt be i è to raoäcr éän-'

3 re ft8 o ik0 4 te ttfi.
-Eie jM roreBkr i ik i t  .fie lt ®iukrrnfen6cnt 
9 t a t B Ee , als ©hör w irfte  der S t a r g a r «  
d e r  S ä n g e r b u n d  mit. 31 ttffcbliegend fand 
ein 3eft anf_ dem BlarEt ftatt, den der „©ün« 
3ug der' ©äfte auf der Wartburg", oon der 
yfeichSwehrEapette gefpielt, einleitete. Dem 
machtooH oon dem oereinigten ©anchor ge« 
tutT?:en!Ctt - ® uil|öe51teö folgten Vegrügungen 
d u r^  den Blagtftrat der Stadt Stargard, 
Vertreter des Bcm tm e^en Sängerbundes 
und den ©auiooDfifeendett Sehrer VacEhouS 
(stargard). Darauf formierte f i^  der 3eft= 
3ug, der fich durch die Hauptfragen der Stabt 
3um SmügenhauS bewegte, wo eine gemein« 
fame BlittagStafel ftattfand. DaS 

VolfSEongert 
am Nachmittag aeigie neben ©auchören unter 
'totudtenrat V t e d  e r  ft äed t s -Seitung noch 
einmal alle Vereine deS ©aus im Sänger« 

®l« 3eftbatt Brachte den Slbfchlng 
* % § $ ? * ’* * *? ' ^O ’Cfohen oon der Ungunft 
des VJetters, etnen, guten Verlauf «ahnt.

2. ©aufängerfeft de« iRega» 
©aue«

©ammtn, 24. 3nni.
Ser Begagau bes Bommerfchen Sängerbundes, 

dem die Blännergefangoereine der Städte ©am« 
min, ©aber, ©ollnom, ©reifenberg, ©ütaow, 
ftotberg, Bloffow, Baugard, Btati)e. Begen« 
mafbe, Stolp, Sreptom a. Bega und 2Bollin an« 
gehören, oeranftattete oom 22. bis 23. d. Bits in 
unferer Stadt fein sweites ©aufeft.

©ammin, das in tegter Seit erfreulich oft der 
Tagungsort pommerfcher Bereinigungen war, 
batte wieder fein geftfteid angelegt;

Jahnenroeihe des 2tl(S©. (Eammin,
Schon am Sonnabend erfebienen 3ablrei*e 

ilborbnungen oon Vereinen des Begagaus, um 
an der 2Beihe der Bereinsfafjne des B1@B ©am« 
mm teifaunefjmen, die am Slbend tm Bereinslofat 
'öteffens Sjotel ftattfand. ©er Borfibcnde des 
gaftgebenden Vereins, Bl a a f ch , begrüßte die 
erfchienenen ©äfte, insbefondere den ©auoor« 
fand, den ©h*enausfchu& und die Vertreter der 
Behörden und mies auf die Vedeutung des 
Tages hin. 3m Barnen des. ©hrenausfdjuffes 
und der Behörden danfte Sandrat S cf) u ft e r 
und mies in einer längeren Ausführung darauf 
?'!!' ÖQ& f/? oornehmfe Aufgabe der Sänger 
hfiege deutfeher ftultur und deutfehen ©emein« 
Itnns, alfo ©ienf am Vaterlande, if .

Bach dem ©efang des Siebes „Brüder reicht 
bte £anb 3um Vunde" weihte der Vorfiüende des 
Begagaus, ©iera3t B e g I ä f f = Baugard, die 
neue Sangerfafme. M it der Ueberreicfmng der 
ffahnennagel erreichté der offaiette ©eil des 
itbends fein (Ende, ©ie Sänger und ©äfte 
bheben jedoch noch bei frohem ©efang und qc= 
mutficher Stimmung für einige Stunden bei« 
famrnen.

©er (SJaufeffag.

am Stmntog routbe bet Sefttctg burtf) ein 
-»eilen eingeletiet, nioranf bnnit ber Empfang ber 
Safte am 58almf|tif erfolgte. Uttfer onberan mor 
“W  Sunbesdiormeiffes bes 3iommerfc6en
Sanprbunbes, g i e r t  ng.S iefiin , 3u bem 
Soufeft erftfitenen, ber Don ben Sängern ftiir. 
mifä) begrüfjt mürbe. Jlacfi einem ffeinen Um

Begierungsbegirf Stratfunb
«j. ©tralfttttd, 24. 3utti. V  e r  h n n h I u n g 

ü b e r  den  A n E a u f h e S  a l t e n  S t a d t *  
t h e a t e r S  du r c h  d i e  B r o o i n a t a l *  
banE.  Am Sonnabend fand tm „©oldenen 
Söw<n" ein« Verfammlung deS VerwaltungS« 
rcrtcS. der Brooinaiatban'E mit fädttfehen Vcr« 
trtte rn  wegen des AnEanfS deS alten Stadt« 
#eaterS ftatt. 3Bte oerlautet, haben die Vcr« 
handlungen an einem künftigen ©rge'bnië ge« 
führt.

©fapeClaufi»c«3)lo<orf<6iffctf//Äcim«</'
e. Straljnnd, 24. 3üni.

Die 9?eederei Hermann Almert (3nh. So« 
Bannes Almert), 2Bied auf 31ügeu, die e r f 
im oorigen 3ahre das Motorfchiff „Hermann« 
Dhcodor" fü r  die 3ahrt Stratfund—2öief in 
Dienft ftettte, hat auf der Stralfunder Schi ff ë« 
werft oon Otto ftröhlittg ein neues Donrcn« 
w tf f,  „Heimat", -in Auftrag gegeben, daS am 
Sonnabend mittag im Veijein oon Ve Börden« 
Vertretern, oon freunden der Beederei und 
deS Schiffseigners unter DeilnaBmc einer 
grogen Sufchauermenge oom Stapel getafen 
wurde, Bach der Daufrede der 3ran Stro« 
wifch (Hamburg) taufte Vürgermcifter Dr. 
G r e b e n h a g e n  daS fdfmucfe Schiff auf den 
Barnen „Heimat". Der Stapellauf ging glatt 
oonftatten. Bach der in Auëficht genommenen 
Probefahrt am näd&ften Sonnabend fott das 
fcb tff die Gahrtcn aroifchen Stratfund und 
SBieE aufnehmen. „Heimat" ift das prägte 
Schiff, das je auf der Stralfunder VJerft ge« 
baut wurde. ©S ift 30 Meter lang, 6 Bieter 
breit und hat einen Diefgang oon 1,65 Bieter. 
©8 Eann 300 Berfonen aufnehmen. 3wci 
Bohörmotore entwicfeln eine Mafchiuenftärfc 
oon 180 PS. Dadurch wird das Schiff eine 
'©efchmindigiEeit oon elf ftuoten erreichen,

Stralfunb, 24. 3unt. D a g u n g  & e§ V e r *  
Ban des  deut f eher  3 u g e n d h e r b c r g e u  
O r t S g r u o p e  S t r a l f n n d * 9 1 ü g e n  ©V. 
3m 3ugendhetm tagte am Sonnabend nach« 
mittag im Veifetn de§ pommericheit ©au« 
gefdjäftSführerS S  t  i  e I o w «Stettin die DrtS« 
grnooe Stralfund=Bügen des deutfehen 
3ugendherbergSoerbgndeS. Bach ’  der Ve« 
grügung durch den Vorfreuden ber DrtS« 
gruppe, StudiendireEtor D r. V  a t e r  a u « 
Stralfund, gab ©efdjäftSführer B  ö f ch m g n it 
den 3abrcSberief)t, dem »au cntuehnien ift, dag 
der Mitglicftcrftand fich gegen daS Vorjahr 
auf gleicher Höhe hielt. Die Verbindung m it 
91ügeu hot fich etwas gelodert. Die Stroi* 
futt'bcr Herberge ift doitE einer befonderen 
Spende grundlegend renooiert morden. Die 
©mrichtung einer befonderen Vlctbe für 
Blädchen folt erftrebt werden. Der ftaffen« 
beftond weift ein günfttgeS ©rgcbuiS auf. Ve« 
foitderS erfreulich war aus dem Vericht des 
©augefcöäftSführerS die Datfodje der Ver« 
Beffernngen an rügenfehen Herbergen. 3uS« 
gefamt floffen im  abgelaufenen 3ahr 21625 
MarE nach Bügen, daS eiitfchlieglirf) Stralfund 
m 37 Orten im legten 3ohre 74 779 lieber« 
uadjtungen aufauweifen hatte. DaS ift etwg 
dte Hälfte aller ltebernachtungen in der gan« 
aen Prooina. 3n ©ager auf Bügen fonnte 
cm eigenes HouS erworben werben. Die Ve« 
fchaffung einer bcf'ercn Vleibe in Ving wird 
anneftrebt. Der hohen ItcBernarhtuugSaiffer 
auf Bügen=Strglfuud enffprecheud, würbe für 
das fommende 3ahr ein grögercr Vetrng für 
daS wcftpommerfcfie HerhergSwefcn aewünfehf 
^e r ©tat für das Eommcnde 3afjr Balanciert 
mit rund lo4 000 M arf.

die R eise Chloroäont-Zahnpaste
herrhdi erfrischend schmechende Pfefferminz-Zahnpaste. Tube 60 Pf. u. t Mk

C fil orodont-Zahnbürste
speziaiburste mit gezahntem Borstenschnitt. Für Erwachsene 1.25 Mk. für Kinder 70 Pf.
Chlopodont-Mundwasser
m it  g le ichem  k ö s tlic h e n  P fe l fe r m in z - A r o m a .  Reisesprifzflasche 1.25 Mk.
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© e r  M icbw ucbs w irb t

Der„3ugeni>fpte«ag in ©feffin ttmr&e ein Polter Erfolg
Mochte geftern and) ber SHkttergott fe ilt griesgrämig* 

fte§: ©eficpt auf,feiert, mochte faft ununterbrochen XS 
Sftafe bon oben träufeln — feie gugenb führte i&vett 
Sföerbetag burch, liefe fidj burch nichts bettrett unb 
marfd/iertc geftern in  einer ©tärfe auf, bic bie bet 
23otjabrc Wesentlich übertrifft. E in  SeWeië Porjüglicber 
©  cga'n if at i o n Sa tbe i t unb au cf) ein 50ewetë bafur, bafe 
bie Sugenb bem ©portgeXnfen bie Sreue hält, fiep teft» 
Io§ in  ben ©ienft einer ©adje ftetlt, bie am eljeften 
geeignet ift, ju r  93olfëgefunbung ju  führen. SRedrt fo, 
bcutfdje gugenb, biefer 9Seg ift ber richtige!

lyufebauettfch, leicfetat^tetifcfe unb ^anbbaKerifcfe Beta* 
tigten fic& am ©onnabenb unb «Sonntag bie gugenb« 
liefe en. fOlit medjfclnbent Erfolge mürbe um bie SBimpef 
bei ©. g . 50. unb ber © . ©. 50. gedämpft unb a l i  am 
9iad) mittag auf ben Sftelßer »Kampfftätten nach ber 
l'flicfetgpmnaftif ber gweite KreiSPorftPenbc ßu? bie 2ln* 
fpracfee hielt, hatte ba i geft feinen Hbfeepuntt e re ilt.

Ergebniffe ber gufebaUfptele:
Stoffe A. gunioten: g  ü  11 cfe o W e r  © P o r t ? I n h  

gegen $0reufeeit»50ölife 1:1. 50 r  c u fe e n gegen ©tettin.er 
©portHub 5:2. S i t a n i a  gegen 50iftoria«©targarb 
3:0. — ©teif*®tdfenhagen I  gegen 50renfeen»Sönigi&erg 
fRnt. 8:1. tßoliäcifporttoercin I gegen SttltXmm 1919 I 
4:0. 50oft|'iportberein I gegen SRaienftemtX i  0:4. 
gülfd>omct ©E. II gegen ©tettiner ©portflub i i  3:1.

Slaffc B. gttgenb: 50reu feen »Stettin i  gegen ®tfiotia» 
©targarb i 2:1. Sttama I gegen Eomet i 0:0. güOchomer 
©E. i  gegen Setheâöa i  2:1. gufe&anring gegen ©tet­
tiner Sportfiub l  4:0. fwtnfa I gegen 50atijeifportPemu i  
0:2. 50reufeen II gegen 50oftfportt>crein i  2:2. Slücfeer i 
gegen ©reif»©reifeitijagen i 2:0. SRetcbSbafjn i  gegen 
^afemalter © £ . I  1:1. S itattia II gegen 50.ofi3eifport» 
Perein n  2:2.

Stoffe c .' S pü le r: 50reufeen-©tetfcm I gegen güfl» 
djower ©Ë. I 1:1.

©tc leithtathlctifcfeen SBetf&etoer&c: 
©Ifempifche S taffel: 1. g u t  2eSlaffe . . . .  ______ _____ _____ - . . .

a t f e l c t e n :  1. ©E. 50reufeen-©teittin .4:05 M in . 2. 
©tettiner ©portfi-ub etwa 50 Meter ju rüd . —- 2. g  ü t  
g  u fe b a t  f f  p i e l e  t : 1. ©E. 50reufeen-«Stettin; 2.
50oftfportt>ereini 50 Meter ju rüd . 10X100«3Retcr«©taffeI: 
1. 5 f ü r  2 e i d j t a t h l « t e n :  1. SE- 50renfeen-©tettin 
2:05,2 5Dlirt. 2. ©tettiner ©portftnb 2:09,7 M in . — 2. 
g  ü r  g u f e & a l l f p i e l e r :  güHcfeoWer ©portfluB im 
SCfletngattg. * '

Stoffe B. 10X100=9Reter-StaffeI: 1. ®reufeen»©tettttt 
2:16,6 M in .; 2. ©tettiner ©portflnh 2:20,8 M in .; 3. 
50offc|portPereht brei Meter ju rü d ; 4. SRafenfreunbe 
Weitere fünf Meter ju rüd . S^loebenftaffel: ©er ©ieget 
©SE. in  2:23,8 m in . mufete X ftan jie rt werbett, ba in 
biefer ©taffe! brei gugettblid)c ber älteren Slaffe ge» 
ftartet Waren, ©o Würbe 50reufeen jum  ©ieger erflärt.

Slaffc c. Schüler: lOXlOO-meter-Staffcl: g u t  
S e i d p t a t f e l e t e n :  1. ©Ë. 50reufeen«©tettin (Slflein* 
gang). g ü r  g u f e b a l l f p t e l e t :  1. SReichSbabn 
2,32 5DKn.; 2. 50ofilfportrerein 2,35 m in .; 3. 50reufeen 

-bre.t meter puritef; 4. 50oti^Qifpor*berein.
20 mal eine halbe iRnn&e (ca. 190 meter) Staffel: 

©E. 50mtfeen in  8:87,8 m in . bor ©SE., 230 meter ju r.

Prcuftctt unb ©reif fpieien 5:5 (5:1)
g m  5Rahnten bei gugenbfpieltagei trugen bie o'&tgen 

Vereine ein §anbball=50ropaganbafpiet a n i, ba i öfter» 
b ittg i ftreng genommen bie ^ejetchHnng „50ropnganba" 
auf feinen gatl Per biente. Sßon beiben S lu h i Würbe 
m it äufeerftcr Erbitterung gefämpft unb beim ©taube 
hon 5:1 fü r  50mtfeen bon einzelnen ©reifleuten eine 
a&folut lmtoerftänblidie Sorte in i  ©piel getragen, ©eit 
33eWeii aberpat biefc SBegegnuitg gebraiht, bafe erfreu» 
ItchertWeife bie 3 » k «  Porüber finb, in  bet bie 50renfecn 
m it .jiWciftdligen gehlen Pon ben brei anberen 2-iga» 
perftnett iii'bcrramtt Würben.

5Srohbem beibe mannfehaften Erfafe aufwiefen, ent« 
Wiffctte fteft ein fdjiteKcr Sampf. EtiWai über ca f che nb 
ging 50t:cufeen burch ©oerfe fdjott nach ^Wei m inuten 
i i  gühwing, um bcrlb auf 4:0 51t erhöhen, © a i burch 
Safdnnffi gefchoffette Eor hotte 9!id)ter bttrd) einen 

. 13=meter«58aK auf unb fdjaffte hierburdh ba i 5:l=Sa(b*
'• geit nod). gebet glaubte bie 50reufeenetf a u i .biefem 

Steffen atli fieberen ©ieger herPorgehen tu febett. ©ie 
E lf Perfd>enfte oiber felhft biberfe günfttge momente. 
©trtch einen 13»meter»50all fam ©reif bur§  g ra n j jum . 
^Weiten Sor. E rft in  ben lefet-en 10 m innten fonnten“ 
Die Solbcrten bann, bie 50artic unenfef^icbett geftalten. 
iitbem Safchinffi SRummer 3 fchofe, graita ein glattes 
?J.bfeititor fabniaierte unb Safdjinffi burch einen grei« 
Wurf ben Stuigleich buchte.

S  u g e n b.
^reufeett i  fleflen SSE. i  8:0 (4:0).

©ie St.blcr, bie nur jelm ©pieler gur ©teile hatte», 
gewannen gegen bie m it 9 mann antretenben ©SE.er 
glatt m it 8:0.

33oft I  gegen ^rcttfeen II  8 : 2 .
© ie 50oft War fpiclerifdj ben 50 reit feen überlegen unb 

brachte biefen eine 8:2»9lieberlage bei.
®©E. H gegen S S S . i  6 : 4 .

©nw ausgeglichene Stngetegenheiit, bie bie ©©E.ct 
lchte» ©nbe§ fü r fidj buhén fonmten. r .  S.

Sng War eS wich*. 3M£toma Wehrte ftch Wie ftetS tn 
tter ge it m it aller Energie feiner Saul unb fapitu» 

lierte in  alleii Ehren- ©ch'Wach War «bei beiben mann» 
fchaftcrt ber A ng riff — trofebem fielen 6 Sore.

S . ©. E. gegen 9 . 8 .  6 : 2 .
©aë Ergebnis überrafcht, benn 50.©.33. hot in  lefeter 

ge it gegen führenbe 2igatoeteine fehr gute SRefuitate 
erhielt 2lm ©onnabenb Wollte eS aber nicht fo recht 
floppen, ©er ©.@.E. War bagegen recht gut aufgelegt 
unb führte nach einer anfänglich fchwatpen Seifiung 
ein gang annehmbares ©piel öor, bu rh  baS aDeht er 
auch nur ben 50.0.50. fo weit biftan^ieren fonnte.

©er 2Bt((e jur ©af
©ie untcrcn^2etümtft^naife^ erfolgreich

gmeifeüoS war es ein guter ©ebanfe, bie 50eteine ber 
SeiftungSfkcffen 3 unb 4 ju  einem Seuhtathletifcheit 
gehnfampf aufammieu^umfeit. 50Ht einem !aum ä“  
überbiietcnben fRiefenetfer Waren bie SttttPen bei ber 
©ahe unb »ollbrachkn Seiftungen, beten relatiPer 
3öert febet^eii einen SJergJieih m it bem bei' ben foge» 
nannten grofeen ©portfeften auSbält. 2(m Stets lieg! 
e§ fefet, ben fo entfeerorbentüch betonten SSetätigungS» 
brattg ber fleinen 5ßéreiue, ben SBiHen ju t  Eat, Weiter 
Wa-h su hailien.

SeiftttnoSfloffc H I .
100 m eter: 1. ©rebbtn (5RetchSBahn) 11,7 © r f . ;  2.

y j . w w  »sfe yssjg!2. 58raun (iRetchsbahit) 130 SRcter «u tüd  — 4X100« 
m eter=®taffei: 1. ©reif=3llt5gmm 49 S e i.; 2. ©reif« 
©rcifenbaacn 1% m eter aurürf: 3. fRcidjëbabn «ru ft«  
breite auriiet; 4. 23f«. — 3xi00=m etcr=Staffe l: 1.

5* m etef^C,2'

5Rctch§Babn 9:06,5 m in . :  8. WP» .  9:25 m in . ;  3. 
®reif«©rctfenbaflen; 4. ©reif«2lltöamnt.

f e u ;.6 ä i ä ä  f i « e r,
©efemann (®teif=©reifenhaflen) 5,b0 m eter; 3. © 60: 
ntaS (5RetW&ba5n) 5,56 m eter; 4. ©uebpro (S f® .) 
4,36 «Dieter? — Sttaelftofecn: 1. $tetttinß  <®«tf=a it= 
Damm) 10,88 5lReter: 2. ^uhn a u  (^ethSbafin) 9,92 
m eter; 3. SadBartö (33f50g 8.99 m eter; 4. Sorit 
(©reif=®retfenbaöen) 8,31 m eter. — ©peerwerfen. 
IT © ro th fo p f ©letchSbahtt) 36,68 m eter; 2. ©iebc I  
(® « if= k ltb a m m ); 3. Sü&tfe (®retf=®retfenhaöcn) 
27,40 m efer.

©cfam tflaffetnent: 1. 5Rei*8&abn 35 fü n f te ;  2. 
©rcif«2tttbamm 30% fü n f te ;  3. ®retf«®retfenbagen 
26 5ßunfte; 4. 5Sf93. 21% 50unlte.

SelRnnflSflaffe IV .
100 m eter: 1. m a t r  (58ar=Soch6a) 11,7 © c f.; 2. 

Sracf (50fß.); 3. S rodid i (50Iühcr). — 400 SRetci; 
1. mener (50fS.) 57,6 © ef.; 2. m ohrer 
57,8 © ef.; 3. ©tedmann (SBIüâer). — 1500 SKeJet: 
1. mtchel (50ar«Sochba) 4:51,8 5D|tn.: 2. © ra flc r («Iit= 
(6er) _  3000 m eter: 1. fRofcntfial (®ar=^d)Ba) 
10Ĉ 0 m in . ;  2. ©opfe (50Iücber). — 4xi00=mctcr«

L . W  ( o A ) . i .» o  I» e te t: M t o t t  « t e J *

, , .  «„.™ . ^ Iö S e x T  10,09 U.ètcr
1 « r n m in *  'f f lm J fo iM « )  M e in . —  B m tv  

l  SrSnlTt« 'S fS -l « ,46 SKetet: 2. StiicrtocS

(5® r f S ? n 2 l Ä Sf . ! 86 * un ,te : 2-
33fS. 23 fü n fte ;  3. S lü h e r  17 tßunfte.

3n<erna(ionaleei 5Mbenbfpie(
Seute oBert 19,15 »  t r t it  Mc Betonnte

füMÄJwMfche 9)lattttfcf)aft ® a n t r ö t ö r t t o  = 
S r ä l l e B o r a  auf &em ©oortplctë $afen= 
ferraffe öem ©tettiner üJietfter SgfiR. entgcßcn. 
®te ©tfitoeben fonnten 6 :t tßtctn öeJt r W ”  
©t)iel geaen &en ©retfSnxtl&er ©oortflnh etnen 
ner&tenten 5:1 (2:0) ©teg Ion&en.

©eu<fchtonhf«htü9< © h w e h e n 3:0
@(ânseni)er ©teg int gufebafl=länberfampf

emidett ba bie betstfhe Sinktananttifhafi a^nffrfffan enaxracB, uu w  Jmn hrtS rtnette Eot» t  beiitfä* SaWBaSftio« baue e -n ttte«
einen 8t»Sen $«». S«nb 6 0 « «  S n ,» « » «
©tabion in Säln-dRmnger^orf um bem gufebautampf 
gegen Schweben heiautwohnen. ©iefer 50egegnung tont 
iufofern eine gana befonbere 50ebeutung ju , cdS bte 
50 Ilona bet bisherigen Ereffen gegen bte 
im&ebingt einer S orerftur beburfte, ba m ben btS* 
heri gen fieben ©pielen ©eirtfchlanb nur einmal auf bet 
•Stegerfette ftanb, ©cpmeben hei einem Unentfchteöen 
bagegeu fünfmal erfolgreich geiwefen war. Ew>h ber 
grofeen UngeWifeheit, bie bis jum  ©fneiDtage über ber 
beutfehen 5IRao,nf^aftSaufftemtrtg fchWehte, ferm bennoch 
ber erfehute ©ieg auftanbe. m it  3 :0  (1 :0 )  Würben 
bie ©äifte gefchäagen nach Saufe gefchidt

©cpweben hatte 50khwaht uatb fptelte junachft m it 
SBinb unb ©onne. ©ie beuifdje m a n n h a ft fanb JtW 
aiterift unb erhielt ein leichtes Uehergetoicht. ©ojort 
madjte fich auch bie Ueberlegenheit ber lin fen ©turmer« 
feite S  a f  m a n n «m  ü n  <b e n / S  o f nt a n n »E> r  e S» 
b e n  'bentetfhar. g n  ber 27. m tnute fepte ftch E-euifch» 
laitbS lieherlegenheit au ^  a^Ieumäfeig burch. ^ofmann» 
m ü n *e n  gab ben 55att an Snöpfle ^ueitef, ber thtt au 
S  o f  m a i i  n »©reSbett leitete, ©iefer nahm ben 50aü 
auf unb fchofe aus 20 metern Entfernung «nhalthar in 
bte untere Ihtfe .Ëcfe.

m it  1:0 fü r ©eutfcfelanb ging eS in  bie «aufc.
5Rach SSieberheginn ging bte heutige E lf a»w A ngriff 

über, g n  ber 50. m inute Wat Safuwnn (©reSbett) 
wicber etnma/I erfolgreich, baS Eor würbe aber nicht 
gegeben Wegen „Sanb" Spfiuamtë. E in 50omhenia)ufe 
Pon S e i  'n 'h e r g 'e t  aus 'bem Hinterhalt- fiel JRänger 
aus ber Sanib, eS war aber niemanb ba, ber hatte ein« 
febiefeeu föitnen. Stuf X r  ©egenfeite bemühte fid) bet 
m irtelftürnrer Saufelbt MrgeHich, ben Ausgleich J»

m a n n  (©reSbett), X r  einen ©brafftofe PerWanXln 
ewiiu«. M it (einem » » W t«  & H * n S  tKrtte »ofmottn 
f©reSXn) 50e<h, X  S aat cibfettS geftanXn hatte, gu r 
eintse » U t e n  Imntie f i j  Bit f#M ^JeJTO o.nnfi4 oJt 
nii&t m tt fteimnÈen, (mtbemt (ogflt baS Beutf^e Sor
n X f« < 6  I»»d M r im m ,  «aber nicht. 5&alb befam Xe beutfehe E lf Wt€Xt_ bic
Oberhanb. 5Rach mehrfachen 9Ingmfan
©eiten gelang X n  ®eu*ich«n aufh ^c h  ®1«  ^ 1«  ®r *
folg. giWet m inuten Por ©ptell cplufe X fa n t,  S o t ”
m a n n  (©reSbenj noch dnm al ben 93aH
m r bte gftfec aeleat, ettne Ëbanoe, Xe er auch fofort
auSnupte tmib bamrt baë EnbergebitiS bon 3:0 herfteüte.

© ie Xutfche iDlannfcpaft hatte ben ©ieg h t je b e r 
SE&ebfe Perbieut. Srefe im  Eor Wat Xe Uebetrafthung 
be§ EaaeS E t unb bie X iben SerteiXger 5Beber unc 
Schür befriedigten in  je X r 5JSeife. g n  ber Sättferreihe 
war geinbereger X r  beftc, auch Snopfle [hielte M t  
ttürlich, ©eig?er bagegen nicht fo gut Wie gegen @d)att» 
taub, gm  ©türm  überragte ber Sofmonn«glugei. a u f 
X r  onX ten ©eite war ©abef oft nicht tm_ richtigen 
mornent sur ©teile, er hielt ftch ju  Weit Xnten auf 
unb ftartete aitd) nicht fchnetl genug. Sllbrecht rechts» 
aufeen aetgte leine überragende Seiffrung. ©ar nicht ä« 
gefallen Wufete Sorn als m ittelftürrner, bem jcöe 
Eignung fü r biefen wichtigen 50often in  einet SänXrelf 
fehlt. 50ei beit ©cpWeXn War Xe Simtermannfchaft 
eXnfaQS X r  Seifte E til,  ©ie artXren fpielten oft au* 
iamntenhangloS, bem «Sturm fehlte eS anfeerbem an 
©urd>fcblagâfraft. ©chiebSrichter 50 r  a u n (Sßten) 
fonnte in  feinen Sanblungen nicht immer gefallen.

l .  $G. Nürnberg gefeptagen

Drei greunbfdjaRöfptele
^rcttfeett ge^en ßow et 5:0 (8:0).

50teufeen if t  im  Anfang eXnfo nertiBS wie Eonwt 
baS ift bat auf aurüdjufuhten, bafe gtafehaar unb ©ebel 
fehlen unb bafe man bie Erfafeleute noch 8« Wenig 
lennt. Eomet lommt baburch etwas in  50ortml, X r  ftch 
in  brei fnna hintereinauXr et^telten Eden WiXr» 
fpicaelt. 50alb aber if t  50reufeen ebenfo ruhig Wie Eomet 
unb wehrt beffen glügclangriffe, bte nie ber ©efahr« 
lid ife it entbehren, m it Erfolg ab. 5gach einem ©ebrange 
por EometS Eor fchiefet SubenaW anm erften m^ole für 
50tenfeen ein. ©am it ift bie aufgeregthett in  X r  mann» 
fchait Pöttifl behoben, mit ©tüd überftebt Eomet einige 
bicnv'rf’c Sachen unb Eden, bann a X r berWanbelt 
Schul-,' 50renfeenS brittc Edc 5um 2:0, bem 5Reubauer 
au bic Picrte Ede ba§ 3:0 ber Salbaett folgen laßt. 
9Iudi nach ber 50attfe bleibt 50reufeen Har tm Hngnff, 
©dtula erhöhte auf 4:0. 2>ie gröfete Ehance fü r Eomet 
tu einem Erfolg 51t lonimen, Wtrb bod) noch, obwohl 
©diulfowffi nur noch als leptcë S jriX rm S 31t ü 6er= 
Whtbcn war, im  lobten ^lugenbltd geflart JSegen 
Sdiiufe beS Spiels forciert 50rctifeen mächtig baS Ecmpo 
aber ©ripul, fitibct bodt nur noch einmal ©efegenheit 
jum erfoJgreidjcn Eorfdjufe.

Sitania gegen 2Jiftoria=©targarb 4:2 (2:1).
Eitern io gewann baS ©piel, gewann eS auch ft^e r unb 

pcvbient. beim bie m aim fdjaft war bte ganzen 90 m-.» 
»Uten über ftXS Ifid jt überlegen. 2 lX r etn ©pajtet»

X r
©er Sfub fpielte 
m ittelftürrner © ^ m i t t  2, bet g ran ffu rt fehlte ber 
internationale «erteiXger © d) ü fe . ©aS rtegbringeitX 
Eor für g ran fu rt fiel m itte  X r  je t te n  'Spwljett 
bn r^  Eljmer, X r  Xnien bon 50opp PericpulXten ©tra,= 
ftofe XxwanXIte.

epoCfutie Sei Öerffia-BCSG.?
ES frtfett WieXr einmal in  einem «Xr gröfeten «er» 

[tuet ©portibeteine. 2tm ©ienStag ben 25. gu tn  ftttX t 
eine aufeerotXnttiche ©eneratberfcmtmlumg -ber gnfebau« 
abteilung S e rtX -S S E . ftatt m it - X r  EageSorbnung: 
Sefcblufefafiung über SoSlöfmtg ber gufebaffabtci-Inng 
Pont ffl©E.

25 3a8re „cSporf" (<5rfim®ei&)
©er SaWrttcnntSHnb „©Pont" (©ntn«5Ekife) formte 

am ©onnabenb im  intimen Steife ferner 5DhtglteXr 
unb einiger g rettnX  X S  geft feines SSfähngen 50e» 
TtebenS feiern, ©er EMabttng ju  bem geft, X S  m  
SonaertXuS ftattfanb, batten auch Vertreter X§ ® W * 
t im t  EenniS-EurnierHubS, X r  EenntSabtetlung XS 
©tettiner EurmbeneiaS (Sorp.) unb ber «Stettiner ©Port« 
preffe golge geleiftet, Währenb. jahlreidic anbere X» 
freunbete ©iportrtubS und Stnhanger Pon ©rnn«5Betfe 
durch Eelegramnte ihre 5®ünfcX für bie gu litn ft twn 
®rün=9Beife übermittelten, g n  fpäter @tttnX «rfWien 
auch nod) ©eneralfonfnl © r. SThrenS, um cm X m  gefle 
teifiaunehnten. © e  ebenfalls geladenen ©pihtn ©er 
©tabtiperwaltung fonnten fc-er Hufforbcrung ju r  E€rl= 
nalnite IieiXr nicht golge teiften. *

g-n ferner Scg-rüfeungëanfpvarbe WteS X r  58,0rftijenbe 
XS SlubS © r. «Rolfe, auf bic Entftehung unb bie ©e= 
Kbichte XS SlitbS unb auf beffen 9-crbicnftc um den 
geiamten pommeridjen EeuntSfport hin. E r Witntcpte 
Pein Stilb, bafe er fü r X n  ©tettiner EenmSfport and) 
in  gu fnn ft ein fo Wefentlicher ga ftor bleiXn möge

Eumierflub übetfaadjite m a jo t Sogei, für

x p  EumPeneht &etr S a fa i bie ©tüfee uttb ffiunf^e, 
jffbe i beiX  XS Xwnonif^e SSer'hältn-.S aWtfehen ihren 
SlubS unb ,,©rün«®etfe" rübntenb XroorhoXu.

gn  feinem Wetteren 50erknef Würbe XS  gubuaumS» 
feft au einem gefeaf^aftti^en Ereignis erften SRangcS, 
XS- in  X r  © ef^i^te  XS SlubS einen BefonXren 50lap 
ein ne W en Wirb, gum ©eXnfen an X n Eag Würbe 
bem Slub Pon X r  gugenXbteitung ein Etfthbamter 
geftrftet. Eine Xfonberc Ehntng Bereiteten bte Slub« 
titttglieXT ihrem 5ßotfihcnXn © r. 91 0 l  f c bttreh bw 
lic X m ifa t itg  eines WcrtPotten ©ef^enJeS.

@rope 35er(iner3lu6erregaffa
E rito n -S te tfin  tunrbe anëgefchloffe«.

© ie  ' ru b e r fp o r tlicpen SSettfämhfe a n f bem 
Sangen <See he i © r i in a u  fp ie lte n  fich bo r noll« 
befeh len T r ib ü n e n  ab u n b  brachten a ls  §aubt=  
c re ig n iâ  bie (S n tfd je ibung im  S¥-aifer«58ierer. 
© le id ) nach bem «Start fe^te  ftcb ber 5&ertiner 
fR ube rflub  au bie S p i^ e  u nb  fü h rte  b i§  ju  
1200 m e te r oo r S lm ic itia , m a u ith e in t, unb  
Heffaë, 5öertin. 5öei 1500 S lleter legten bic 
M a n n h e im e r e inen g u t fthenben © h u r t  e jn , 
■ber fte fo fo r t  an bie «Spi^e brachte. S e n  e in m a l 
gejponnenen 58orfb rung h ie lten  bie © iibbeu t« 
fchen b ië  ju m  <©<hlufe, fte gew annen m it  brei« 
b ie rte l Sängen 58orfp rung. © en  2)obpel*jpe ier 
ftd>erten ftch i>i€ M a g beburge r b. S ü fte r lh o —  
5öuhh- g m  zw e iten  Sichter fo ttib ie rte n  E  r  t  = 
t o n ,  © t e 1 1 i n ,  u nb  9 t® . H ottuoper«S inben, 
bie © te tt in e r  w ü rb e n  auëgefchloffen. S e im  
A ipe itenm al g in g  aüe§ g la tt, in  einem u n e rh ö rt 
fd>arfen (Snbfam pfe fiegte 2 lllem annta=Hant= 
b ü rg  m it  ^ la fe ttläng e  p o r §annober«S inben. 
S e r  ben fftadym ittag eim leitenbe S iw e ite  fö ie re r 
fah  H on fa , H a m b u rg , in  3 u r  © enfa*
t io n  w ü rb e  ber 5Berhanbëachter. ® e i 200 M e te r 
ha tte  58ert. 31®. bie R ü h ru n g  bo r S lm ic itia , 
M a n n h e im , un b  ber aufeer ^ o n lu r r e i t )  geftar« 
te ten  H n n g a r ia , 5&uba)>eft. H u n g a r ia  ftegte 
fc h lie fe li^  u n te r bem ra fenben g u b e l ber E r i«  
büneu m it  hal&er S u ftla fte n lä n g e  bor 5öerl. 
31®., bem u m  bie gleiche S if fe re t t*  ge trenn t 
3 tm ic it ia  a l§  S r i t te r  fo lg te . ©3158. 76 jw e i 
S ängen aurücf b a h in te r. g m  g n n io ra c h te r gO'b 
e§ ebenfa lls  e inen fcharfen Stampf sw ifchen 
58erl. 3 t® ., Slfabemifchem 31®., 58erlin, unb  
E reS bner 3t58., bie u m  n u r  eine 58iertellängc 
ge trenn t, in  b ie fe r Steihenfolge baë g ie l  
pa ffie rten .

Zweiter S te te r: 1. $anfa=^ambutB 7:38,4: 2. ©ei« 
la8=®erlin 7:44,2; 3. E lfte r SreSIauet 5R50. 7:47,8. 
—r © tfte r gm tam anti«S ie te t: 1. 5RE. 82=granifurt 
a. 5. © . 7:59,2; 2. 5RS. am «Santfcc 8:06,6; 3. S port 
ffloruffta=58erltu 8:15,8. — Satfcr=ffiterer: 1. Slmtct« 
tta-M annhcim  7:41,6; 2. S e rltn e r 5RE. 7:43; 3. Ser« 
lin e r 9150. 76 7:45^. — Zweiter gnnam ann-S ie re r;
1. è b t.: 1. ©feSöner 93anf=5Bcrltn 8:16,2; 2. gtiefen«
DBetfchönewet&e 8:17.8; 3. ©nort=Soruiua»58erliu
8:27,8. 2. 2lbt.: 1. Hanfa=Unton=®erttn 8:04,2: 2. 
SR®. 87=Ëöpenid 8:07,4; 3. ©prec6ort=58erfin 8:19,6.
— ©oppelnoeter: 1. ait=SBeröer«5Dta9beBurs (p . ©fi=
fte rI6o*® iS i) 8::19,6;r 2. S B tfin ^S e rlin  8:ctö,6 —
gjpeiter Slcgtet: 1. 9ltlemannia=©amburfl 7:32,2; 2. 
?R®. ipannopcr=8tnben 7:32,4; 3. SRS. am SBannfcc 
7:38,2. — gnm ot=a ih fe r: 1. » e r ltn e r SRS. 7:48.4:
2. Slfab. SRS. ® e rltn  7:51; 3. ©reëöner SR®. 7:51,6.

Mannheim  7:07; 4. S e rltne r SR®. 76.

<3port*©ermanta 
in 51oftod erfolgreich

5Sei ber geftern fta ttge funbenen 3Roftoder 
3 iu b e rrega tta  w a r  © te t t in  bu rd ) „© p o rt« ® e r* 
n ta n ia "  u n b  „5 8 ia b r in a " pertre ten. E ie  Slbwic!» 
lu n g  ber 31ennen hoüe fe h r u n te r bem u n gün* 
ftig e n  SBetter »u le iben . E ro$bem  gelang 
©poTt=@ erm am a e in  überlegener «©ieg im  
g u n g  m anne nachte r. g m  ©chlufeachter lonn te  
b ie  M a n n fch a ft noch e inen  b r it ie n  50laß belegen. 
fB 'iabrina  w a r  e in m a l an jro e tte r unb  e in m a l 
an b ie rte r © te ile  erfolgreich-

Slfa&emifcöet ® ie re r: 1. E rfte r ffiteler SRu&erflub;
2. 9lmt fü r SetoeSübungen 5er ©iubentenfrhaft an 
5er M edlctt&urgifdjen SanöeSuntoerfität tu  SRoftod;
3. SRoftoder SRuöerftub. — Ertn«ntetunöë=®ieret: 1. 
SRitöerHub Ö bo tritt-S dm ierin ; 2. ®uberElitb ®ta= 
5rtna=©tettin. — gutmmauueu=UUerer: 1. Knöcroer« 
ein ©uort«©ermanta=Stettin; 2. 9toitoder SRuöerftub
— groetfer ® terer: 1. E rfte r B ieter SRuöerflub uon 
1862: -2. ®t>ort=®ermanta=©tetttn; 3. © *iD eriner SRu« 
5crflefeIlfchaft=Sd)werin. — 8cid)teewtcbtë=®tercr: 1. 
© W e rtn e r SRu5er«©efelIfcbaft; 2. Subeder 9tüber« 
© e fe ltfèa ft. — gnnnmanuen=Einet: 1. SRuberfmb 
©botritt«©chroertn; 2. SBaficr«S»ortneretu Sllcumun« 
iter. — Medtenbnraer ® te m : 1. 9h E. äStemarta« 
SffitSmar; 2. SRoftoder „SR. E .;. 3. 3BafferiportPeretn 
®ab m einen. — anfanflcr=®terer: 1. SR;. G. OBo» 
t r i t t ;  2. Sübeder SRitber«©e).; 3. Stmt fü r  ÖetbeS« 
Übungen 5er © tubentenfèaft an 5er MedlenBur« 
gtfehen SatW §un iperfita t in  SRoftod; 4. E. ®ta= 
5rtna=®tetttn. — gnuior=® iercr: 1. S. 25'
SBiëntar; 2. E rfte r -dielet SR. E. oon 1862; 3. «©cfjroc« 
rtne r 9*nber«©efeIIf*aft. — g  tt tt am an uc tä te t: 1. 
SR. E. SoDrt«©ermama='S5tetttn: 2. ÖBotriit=©djroe= 
r in ;  3. ßübeder 9tuber«©efettfd)aft. — E in e r: l .  ga= 
oorit=^arinonta«-ßatt'bura. 1. 50 out; 2. Saportt«
öarntonia-ibamburg, 2. ®opt. — ©Ö6ltt6=9t(6tet. 1. 
E rfter d te lc r SR. Ë .: 2. Sitbcder SRu5er=©efeItfdiaft, 
3 ©port«©ermania=®tctttn; 4. SRoftoder SRubcrgcfell* 
fdhaft; 5. ©thwettner SR. S.

D ie  (S p ie le  5er E u rn e r
SIED, ift gauftbaUnteifter

fftiwt ift in Xr gaatfibaKtunX bet © t e t t i n e r  
S u r n e r f c & a f t  Xe Entfcheömng gefallen, ©er 
d. E. ®. öetntcW« Xn ©tettiner EP. (Sorp.) mit 44:31 
31u fd)itagen uttb fte t̂ nunmehr als Meifter feft. Set 
ben E u r n e r t n n e n  ftegte Eb. K o r p o r a t i o n  
in fämtliihen ©pielen unb «behauptete fo fernen Eitel. 

©aS Honptfpiel XS EctgeS füh«* geftern
St. 2 . 8 . I unb ©tettiner EP. (ftorp.) 

jutämmen, XS Xe Kaufleute, Perftärlt burch X n  ©trat« 
jituber SSMfife, mit 44:31 (20:15) gewannen. Korporation 
tra t ju  Xefem ©piele m it Eßfaß an, i»a ber Mittel» 
ftürmer S e p e r  fehlte. © t e i n  , X r  fonft a ls Hinter» 
fpieler w ir ft, bermoefrte Seper nicht ganj 5» erfeßen. 
gunäepft lag Korporation in  gübnsttg, mufete X n n  
aber X im  14. S0unift eine SorgalX Pon fünf Sunlten 
abgeiben. Sei ©eitenwechfel ftanb eS 20:15 fü r K.E^R. 
Wad) S&iebe-riBeßtnn macht« K E .S . innen ©egnjr unter 
?(u§nuteung XSSSinbeS ntttrX . ©er STbftanit Pergröfeerte 
fiep tu t HöchÜftcnX auf 17 fü n fte  (43:26).- Obwohl 
Korporation im ©nbfpurt noch fünf 50unftc aufholte, 
War' an bem ©iege XS K.E.50. nichts mehr 31t änXrn.

K. 2 . ®. I gegen K. 2 . ®. II 45:23 (24:16). ©aS 
noch «nSfteheitX ©piel gegen Oftttwr? Xrefte Xm KES.

!aum noch Xdoren  gehen, 
ohne ®un!tPerluft beenXt.

E r hätte bann Xe Serie

©tettiner EP. (Korp.) I  gegen ©tettiner SP. (Korp.) H
48:36 (22:21). © ie gweite hielt ftch htS jum  ©eiten* 
Wechfe-I ganj gut.
,  ©tettiner EP. (Korp.) H gegen EP. O ftm arl i  45:35 
(19:19). ©owohl in  Xefem, a ls auch im  nächftcn ©piele 
e n t t ä u f d j t e  © f t m a r f  fehr. — Stnfchltcfeenb Per* 
lor ©ftm arf gegen K. E. 50. n  35:42 (21:15).

Sei ben Eutnermnen
behmtptete ftd) ©  t e 11. EP. ( K o r  p.) i  gegen E  b. 
© f t m a r f  m it 63:24 (26:14) unb gegen K. E. 50. i 
m it 49:25 (22:15). © ie gweite bon Korporation hefiegte 
K . E. S. I m it 42:31 (19:16).

gufebaK ber Eurner.
©aS emsige 50fltchtfpicl im  Surnbcjtrf © tettin führte 

EP. g  r  t  e i  e n unb Eb. g ä h n  (50obeiuc!)) 3ufammen. 
8 eXuerltcherWeife tra t g-ahn auf eigenem 50Iaße nur 
m it 9 Mann an. ©0 hatte griefen atlerbingS Wenig 
Mühe, nach ©efallen m it 12:0 (7:0) bte © be^-nb  5« 
behalten.

Ä



» r .  145 g tc tttne i aocnöpoiä O ft|e e s ^ ttm g SRontog, &ctt 24. ftm tl 1929

(Seffern tnnr 3 ugenfefpieffog in ©feiiin

2De* JTttfmorf# &et gtegettb auf &ett ^dfeerfantnfftaHen.

ôlfcerser 25ä&errennen im DRegen
Söu&ofer^ümSen fährt Oie fhnedffe 3e« Oe« Sage« mtt 104>©iunOen^i(omeier

3 o t t  u t t f e r e m  naef c  B o l & c r g  e n t f a n i > 4 e t t  W z l » 2 ß i t < i i i & e i t < t .

W a n  foa  eine gute ©acffe Regieren, man 
Hann ntdjt wiffen, wofür eë gut i f t  2R-an fou 
ober and) SRüfe unb 3**1 galten. „»egoffen 
mürbe öaë Können in Botberg fo befliß, Ms 
über ba£ ÜRaff beë (Srträgttcben weit biit-auë» 
gefdjoffen mürbe. ©on 3lnfang bië ju  <5n0e 
geatdjfigteit non oben, geitweife in folgen 
äßengen, baff man SdffininteS für Me gabrer 
befürchten muffte. Sroff beë erfchroerenben 
HRomentë fuhren fte ßttc gtänäenb, tieffen ftdj 
bom Siegen nicht non ber »abn „fpülen , — 
wenn nicht gerabe anbere Umftänbc fte gur 
Stufgabe swangen, ©-länjenö beroährte gabrer.

»un ft 14,30 Uhr entläßt ber Starter bte 
.ferneren SRafcbtuen, beiten in furgenSlbftänbcn 
bie anberen Blaffen folgen, unb bann brauft 
ftunbentang bie roitbe gagb über bie »äbn. 
^aft refftoS ftnb bie SKelbungen erfüllt. Kur 
eine Stfcfage bei ber fdjweren’ klaffe, brei fehlen 
in  Stlaffe ®., gehn in Blaffe 83. unb bottgabltß 
ift St taffe St. am Start, ©enau 14:33,4 SJiin. 
braucht S a u h o f e r  für bie erfte Stunbe — 
fthon 105,8 Stbttm. —, aber fein „Stattgefäfjrte" 
f ie m m  ift ihm bic&t auf ben Werfen, »leibt eë 
brei — — bier Kunöen lang — — — unb 
warb nicht mehr gef eben. Sauhofer erlebe mt 
mieber por ber 3ieUribüne. gebt muff öemm 
tommen — benft man. Statt beffen erfcbetnl 
fcutf) an smeiter Stehe. SSeitere gabrer folgen.

So» #emm feine Spur.
2Baë ift?, erhebt fnh bie bange große, biS.enb* 
lieh bie Spannung getöft roirb — Schalthebel» 
bruch hat einen auëfid)tëreicben Semerber aus 
bem Kennen geworfen. ©üde beë 0cbidfalë. 
gngmtfcften fornmen weitere ^Reibungen non 
ber Strecfe. £>a hat © a b  e l f t ö r u n g  einen 
gabrer ju r  Stufgabe geswungen unb bort ift 
S t e r s e n b e f e f t  bie Urfacfce gewefen. ©er 
erfte Sturs wirb nach einer Stunbe 10 Kctmu 
ten gemetbet — gabrer unberteht. Unb auch 
alte weiteren Unfälle taufen leicht, — für bie 
(Schwere beë Kennenë fehr leicht — ab. ©inmal 
ereignet fnh baë Ungtücf fogar bor ben Stugen 
ber taufenbföbfigen SRenfchenmauer am 3»et, 
atë ein gatjrer norfchriftëwibrig beim ©amen 
hält unb einen anberen babei jum ©tuM 
bringt, ©och auch hier lauft alles noch gttmhf» 
lieh ab. Unbefchabet att ber Heineren 3urtf<ben» 
falte läuft baë Kennen weiter. Sauhofer ift tu 
feiner Blaffe nicht gu erreichen, legt Kunbe um 
Kunbe Mater fie l)------- bie- fdjnefffte mit 106

Howleh'Sirmingham, Sieget bet Blaffe B.

S ta rt ber ßategorie C.

Stbftm., fonft aber ein ftetë gletc&blctbenibeë | 
©empo fahrenb. Stber auch S t e g m a n n  (Ken» 
ölëuih) hott aus feiner 500»©cm.»»SR2B. öaë 
Seifte herauë, fommt in ber fechften Kunbe 
ebenfalls auf 106 Stbftm., liegt in feiner Blaffe 
weit borauS, fleht wie ber fiebere Sieger aus 
unb muh hoch bran glauben — in ber testen 
Kunbe noch, w irft ihn ©efeft aus bem ftennen. 
©aS war bitter, 2eid>t fommt baburch © m e l ^  
jus feinem Blaffenfteg.

2>te testen 9?unben.
^ n  ber fehmeren Sttaffe änbert fich noch man* 

cheë in ber fReihenfolge: & u t b  (Sertin) auf 
Stortou, in ber erften ^ätfte beS fRennenS noch 
an sweiter Stelle tiegenb, w irb  langfam bon 
© e n n i  g f e i t unb fdjlie&Iich auch noch non 
Sc h o t h  (Serlin) überholt. Sefannte g-agrer 
fcheiben in ben übrigen Stlaffen aus. U. a i».arl 
S i n b c r  = S a a m  (Serlin) in  Blaffe St. auf 
Sahteh»©homaS»gab 244 Sem wegen W a u J  
banne, 9t ü 11 ch e n in Blaffe <5. mufe ebenfaUS 
anSfteigen unb in ber Btaffe ber Stleinften 
bleibt non fünf geftarteteu nur einer übrig. 
©aS Söcttcr hat feine ©bfor geforbert. _

©as Stennen geht s« ©nbe. ©urchnaBt bis 
auf bie j&aut hat baS »uh lilum  htS sunt 
Schluff ausgeharrt, hat fleh nicht nom ßtteS* 
grämigon »ctrnS in  bie g lu ^ t  fchlaaen laffen. 
SRan wollte b i  c f c S I c ff t c S  t r a ff e n r e n - 
n c n in ©eutfehtanb — für bte 3ufunft jmb fte 
bom SRinifter beS gnnern berhoten — bis 3um

Schluff fehen, um einen lange nachhaltigen ©im 
bruef m it nad) £aufe nehmen an fönnen. ©in 
glänsenber ©inbrud, ber neben ber überragen* 
ben gahrweife ber Slftipen ber b o r b i 1 b * 
l i ehen  O r g a n i f a t i o n  ber gunftionäre 
unb ber ebenfo borbitblichen Unterftühung 
burch bie Solisei' ju  banfen ift.

©aS tefete Straffenrennen in ©eutfehtanb ge» 
hört ber Sergangenheit an. ©S brachte ben 
beutfdjen gabrtfaten SSR9B. unb ©B3B. einen 
überragenben ©rfolg über bie m it ftarfem Stuf» 
gebot erfchienenen SlnStänber ein. 25ir Dürfen 
äufferft sufrieben fein: ©eutfehe SRafchinen 
mürben bon wagemutigen gahrern jitm  Siege 
geführt.

Oie erge&mffe:
Statenorie n /E . (nicht über 1000 6cm., 809j?tm., 

& c u t f  di c SR e t ft c r i  <b q f. t ) : ©. S aubofe tff” " -

«n m tt bmx&bcs&teS unb fkh«*« & & &  brSfentierte,
StacEiSem ©ef*ennwthcr fho« heu 1. Sah m it 6:4 fü r 
fiA  gebucht hatte, unb int 2. Sah bereits ftarf tn 
guhrmtß tag, holte |>. ffioEftein jäh unb ber&iffeit 
fämpfenb auf unb tonnte Weifen ©ah noh m it 8:6 Spte* 
len fü r fich entfeheiben, um bann ben 8. ©ab ftt&e* 
m it 6:3 ju  gewinneti. © k  übrigen Spkle tonnten We 
^etocn bon Sffreuffen nah leichten Kämpfen fü r fich 
entfeheiben. 9:0 fü r tpreuffen toar ba§ 6rgebn:§ bet 
ben öerren. Sei ben ©amen geigte ^ r . Otto (.woibeng) 
gutes itönnen, inbem fie g t l .  fiötoeler (^rcuffen) mtt 
6:3, 8:6 fcMageti tonnte. Ebenfo ubetjengte Svrl. Strahle 
(Dolberg) burh ihren Sieg über ge. 3BoIIfte:n (fBreu* 
feen), bie f ih  erft nah hartem B’S -’^ fta n tp f ihrer ®eg» 
nerin m it 3:6, 6:3, 6:3 ge''hf<ig-n gab. § ter getoannen 
bk itotberger ©amen m it 5:4 f ia n ' en.

tim  ©onntag bormittag War bie Äolberger fDlonn» 
h a ft auf ben flöhen  ,be§ ©tettiner ©enni§»$uruier* 
£l-ubs »u ©aft, »o fie troh befferet Seiftung auh fllatt 
bie Ueberlegenbcit ihrer ©egttet anerJennen muffte. 
Sei ben ©amen gab e§ aßerbingS einige auägeglichene 
Äänipfe, aber auch hier War ber 2urnter»6Iuii fieberet 
Sieger, hoff mann (©urnkr»61ub) befiegte überlegen 
■ben fehr gut fpielertben Äofberger fRabmann, m it 2:6, 
4:6 muffte fid) biefer feinem ©egner beugen. Ebenfo 
fther fertigte © r. iOtüüer (©urukr=Stuib) ©efhenmaher 
ab, ben er in s>mci Sähen m it 6:2, 6:2 Spielen fhlagen 
tonnte. ®ut gefehk, für ben ©egner unerreichbare 
Säffe, brachten ihm hier ben überlegenen Sieg. Emen 
fhönen Äampf lieferten f ih  g r. Senjnet (©urntet=6Iub) 
unb g r . O tto (Äolbexg), ben g r . Sen^ner «mit 6.2, 6:3 
Spielen fü r f ih  entfeheiben tonnte. g r(. ©hönfelb 
(.üofberg) leiftete heftigen SBiberftanb gegen g r l.  Seer» 
mann (©urnkr»Elub), muffte aber boh b k  Heber« 
legenbeit ihrer ©eg ne rin  m it 2:6, 5:7 anerfenuen.

© k  ißreuffenmannfdjaft, bk auf ben blähen beS 
©tettiner Smrnöereins (üorp.) gegen bie bortige erfte 
©efepung jn  fpiekn hatte, errang .ermcrtungSgemaff 
einen fid>eren Steg, © ie ©reuffem.^erren Regten mtt 
9:0 ©nntten, währenb bk ©reuffen=©amen m it 5:4 
©unEtejt triumphierten. Ä. ÜBottftein, (©oeuffen) fet» 
träte SeEel ($orp.) mühelos m it 6:0, 6 :t Spielen ab, 
ferne glug«, Stopp» unb Shnittbäüe Waten ungemein 
ficher unb Ikffen Settel währenb baS ganjen ©pieleS 
n ih t anftommen. E in unfhöneS, aber jioedmäffigeS 
©piel führte ©reuff (©reuffen) fegen öüne (itorp.) 
bor. © u rh  ftänbig angetoaÄbte Swffelbätte, brachte er 
feinen ©egner bottfommen aus bem Sh'loß nnb ge» 
Wann m it 6:3, 6:4 Spielen, g n  borfitglichet gönn 
fonnte g r l.  ööweler (Sßreuffen) über g r. fRabemaher 
(Storp.) triumphkren. ©en Rhenen, khatfen unb gut« 
gefegten ©ätten tonnte g r. fRabemaher n ih t wtbet» 
Rehen unb »erlot in jwei Sähen m it 3:6, 5:7 Spielen. 
E in RhöneS Spiel lieferten Rh auh g r l.  ©ecter 2 
(©rtuffen) gegen g r. ©abrs (Storp.), g r l.  ©eefer, bte 
in ihren ©ätten Rherer War, gewann hier m it 6.3, 
6:3 Spielen. J. T-

6cm.) 3:29:46.2 Stö.
Statcapric C (nicht über 500 6cm 309 Sinn, b e u t  

f h  c rn  e i  ft e r t h  a f t ) : 1. ©mcIh=ÜRunheit (©. 
j*. SB.. 500 6cm.) 3:11:28,8 &>tb =  96,6 St5Em , 
2. Oofcbh SlIein»9BaIbEttd)en (© St© .. oOOi Ècrn.) 
3:19-o9,8 Stb-, 3. g r ih  'DJiemed=$am6urg (©St©., 
500 6cm.) 3:24:34,6 S tb. , .éategorie R (nicht über 3o0 6cm;. 309 Stnt.): 1. 
9lowlen=©trnunßham (SIOS., 350 6cm.) 3:22:37,4
Stb. =  9,1,5 StbEm., 2. iOlüIIer ir.=©erlin (Sunbeau,
14 Äat c gor t e'3 ’ A ' (nid) t" üb er 250 6cm., 283,25 Stm.): 
1. 3BtnEIer»6hemniè (©St©.. 250 6cm.) 3:o2,08 »sotb. 
=  73,2 Stbfm.

© ie  33erbanbs?piele im  S enn!«
Dolberg greiR erffmalig ein unb enftäufd))

©eftern Wur.be m it ben Austragungen ber Pwnma- 
ifKhen ©erhanlbSifpiele fortgefahten. ©er . Soberger 
©ennisElub „Rot»5Beiff", ber erftmalig tn « tettm  
Weilte, hatte ihon am Sonnabeitb, ernen ftjMjJömJf 
gegen ©reuffen auSjutragen, ber bet ben Serien m it 
einem überlegenen Siege her ©reuffenmamiihan enhe-o, 
Wäbrenb bie Sblberg'et ©amen über ©reuffen t-ah 
teilweife auSgegÜhenen Sbntpfen gewinnen Eonnten 
© k  Stalberger fernen, bie auf ben ©reuRenpIapen 
fpieXten, Eonnten Rh recht fh'Wer cm bie ungefh'Uht 
liegenbén ©läpe gewöhnen unb erfüllten n ih t  flanj

b k  auf fie gefeiten Erwartungen. Au,erbmgS iPwIte 
Stofberg m it re th lih  RarEent Erfap. E tttjig  baS Spw l 
her beiben Äolbcrgcr Spipenfpieler, ©abmanit unb 
EefAenborf überzeugte burh  fluten oport. JRabmann, 
hatte gegen ©olgmann 2 anjutreten, ber für leinen bei» 
hinberten ©ruber an erfte® Stelle spielte, ©olgmamt 2 
muffte fein gaitjeS Stönnen aufwenben, um feinen ©eg* 
ner, ber namentlich in glugbätten fepr ficher war, tn 
5Wet ©äpen m it 6:3, 7:5 Spielen ih ’Iagen gu tonnen.

Sottftem (©reu&en) hatte brei ©äpe notig, um 
feinen ©egner Sefcpenmahet hefiegen 3U tonnen, ber

t / " A
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2Bteber leiste Vefferung 
de« Sübeiteimarfteö

Das ßanbesarbcitsamt ©otnmern fßreibt: Sic 
21 u f m ä r i s  B e w e g u n g  des Slrbeitsmarftes 
ift roteber lebhafter geworben, unb jroar bnupt* 
fäßliß infolge 3 ii n c I) m c n b c r 21 0 cf) f r a g c 
in ber ß a n b r o i r t f ß a f t  unb i m © a u = 
g e m e r b e. 3n ber $  0 n f e f 11 0 n rourben bie 
Zugänge geringer. Die ©efamtzahl ber gemelbe-- 
ten 21rbeitfußenben ging gegen bie ©orrooße 
um 820 auf runb 30 500 ©erfonen auriief unb 
näherte fief) fomit bem Stande ber ©ergleißs3eit 
bes Vorjahres um 4600. Diefe Differenz mirb 
Dor allem non den Ungelernten, nom ©e= 
ffeibungsgeroerbe unb non ben 21ngeftellten ge* 
tragen. Ungefähr erreicht toorben ift ber Stanb 
bes Vorjahres in folgenben ©erufsgruppen: 
©augemerbe, ©aftt nnb Sßantmirtfßafts* 
geroerbe unb fräusltßc Dienfte.

©efamtjaf)! ber am Stißtag (18. 3uni 1920) 
bei ben 21rbeiisämtern im ©esief bes ßanöes* 
arbeitsamtes Sommern gemelbeten Slrbeitfußen* 
ben: 30 498 (Vorrooße: 31318), 3al)l ber 2Ir= 
beitslofenunterftüöungsempfänger: 16 466, (©or= 
rooßc: 16 991), ber (Empfänger non K'rtfen» 
unter ftüßung: 5218 (Vöfrooße: 5194). ©ei sJtot= 
ftanbsarbeitcn rourben 4301 2lrbeitfußenbe gegen 
4364 in bér Vormoße befßäftigt. gahl ber in 
ber ©erißtsrooße erjielten Vermittlungen: 3411.

3 »«« unfaKmcfje Sage
am  Sonnabend gegen 7,55 Ubr ftär^ten uor 

bem fraufe Sßuhftraße 10 zwei ^Rodlerinnen, 
rocil ein gußgänger bie galjrbabit nerfperrtc. 

. D ie eine ^Rodlerin trug eine erhebliße Stopf* 
ocrleßmtg unb eine Verlegung an ber Ober* 
lippe daooit unb mußte fidf) in ärztlicher Ve= 
hanbluttg begeben. D ie zweite fRablerin trug 
nur fe ilte  frauptabfß ü r f unge n banon.

©egen 8,45 Ußr fließen in  ber Sange 
Straße ©die ©uftau*aboIf*Straße ein ©lotor* 
rabfahrer unb eine 'Jtablerin jufammen. Da? 
gahrrab rourbe. ftapf befßäbigt. D ie Vablerin 
trug le iste Verlegungen int ©efißt baoon. — 
Die Sßulbfrage ift ttoß nicht geflärt.

©egen 13 Uhr fließen in ber galfcnwalber 
Straße ©efe Sinbenljofer Beg zwei 5Habfahrcr 
zusammen. Der eine «Radfahrer trug eine 
leidjte franboerleßung banon. Da? eine gabt* 
rab mürbe ftar£ befßäbigt. — Die Sßulbfrage 

. ift noß nicht geflärt.
©egen 19,15 Uhr mürbe in ber Soreinfahrt 

de? fraufe? Sange Straße 45 bie 21iährige 
frerta B ., Sange Straße 44 wohnhaft, »on 
einem ©erfonenfraftroagen angefahren unb 
etwa 4 ©leter auf ben frof hin mttgefßlevft. 
Sie trug frautnerleßungen am 9tüden unb 
on ben Seinen baoon. Sie mürbe in  bie Bob* 
ttung geißafft. — Die SßuXbirage ift noch 
nicht geflärt.

©egen 20,45 Uhr mürbe tmr bem fraufe 
S igm ar cf ft raße 18 ein ©lattn heim Heber* 
fcßreticn beë gahrbaimmc? non entern Vio* 
tonabfahrer ongefahren unb z-u 23oben ge* 
rtffen. @r fatn unter da? «Dlotorraè zu Jte* 
gen, blieb feboch unncrle^t. — Die Sdjulb 

. t r if f t  ben Fußgänger, ber in  angetrunfenem 

. âuftanbe in bas fOlotorrab hineiulief.
©eitern gegen 16 Uhr ftießen in ber Sar* 

nimftraße,' ©de Serliner ©hauffee, zmet 
Äraft'magen zufammen. Scibe Fahrzeuge 
minbeu fo fta rf befebäbigt, baß fie ab* 
gefc! ileppt merben mußten, ©ine Vcrfon

mürbe b u r^  ©la&i>Iitter leicht »erlefet. X ic 
©diulbfrage ift noch nicht geflärt.

Superbem ereigneten fich eine fReihe »on 
Uttfätten, bei beiten nur ein geringer ©geh* 
fchaben zu nerzeidjnen ift.

Gin 8üroflc()i(fe Bcrtnmf
Vermißt mirb feit bem 17. 6. 29 her 2Miro* 

gehilfe Kurt ® p l e t t f t ö  ßct ,  19 Sahre alt, 
■julefct hier, Vemißer Straße 15, mohnhaft ge* 
mefen. Ser Vermißte ift 1,73 Sötetcr groß, 
fdjlaitf, hat bunfelblonbeé ^>aar, blaffe @eftcf)t3* 
färbe, nollftänbigc gähne. Vefleibet m it Sieuft* 
müßc unb Sienftanzug ber Stettiner © lc ftriji*  
tätèmorfe unb halben fc&marjcn Schnürfchuben. 
Slngahen merben erbeten an bic Krim inalbircL 
tion, gimmer 48, Voli^ihräftbium .

„Zrcia' wirft in £)o((anft aftgewrotfi
©in Veteran aué bem Stettiner V aff agier* 

bampferoerfehr, ber 1885 bei Vloßm unb Voß

erbaute, 833 V t. 91. X. große 9kbbatttpfer 
T e i  a" ift in ber »origen 2Bocße »ou ferner 

Sftecberei &  V r ä u n l i d )  an bie girma 
Va§, 9leu*3 eferlaub bei SRotterbom jum  21b* 
mraefeu perfauft morben. Ser hohänbifchc 
Schlepper, ber ben Transport übernommen hat. 
liegt Bereite im Stettinet èafc» unb märtet 
günftigere SBittcrung ab, um bic a6=
zufcpleppen.

*

Xer 0 1 i a 1 h". über beffen Verlauf unb 
SChtraniport m ir feinerzeit berichteten, ift am 
16. ^ u u i bei einer ©efeßminbigfeit pon burch= 
fdjnittlicb 3,8 Knoten mohlbehalten in feiner 
neuen ^cimat Sanbcfiorb angefommen.

3erauns«werf «ine« ©fefiiner 
Oampfcrfii

3n  ber 9fadjt Pom Sonnabenb zum Sonntag 
erlitt ber beutfeße Xampfer „ © o t h e u h u r g "  
(Vefther ?ß. »t. ©cßlott, ©erlitt), beffen ^tei* 
mgtèhafen ßiibccf ift, in ber .fräße öon Königé* 
berg einen frauptmellcnhrnch, ber ißn 
ntanöprierunfähig machte. Xem porüberfom* 
tneubeu S t e t t i n e r  ©ribelbampfcr „VJömc" 
gelang e#, ben Xampfer „©otßcnburg" z» ber* 
gen nnb fteßer in ben frafen Pon S t o l p *  
m ü n b e  z» bringen.

düunbüeintesung
bei ber 3 ®ft>bi*($emeiitbe

Die S t . ' 3 a c o 6 M 3 e m e i n b «  Fonntc 
geftern ein ffeft non gan3 befonberer Vebeutung 
feiern: ©te fonnte ben ©ninbftein zu ißrer neuen 
Ktrcße legen unb fießt bamit einen 2Bunßß er« 
füllt, ber fett 18 Saßren pfe füßrenben 'Hlänner 
ber ©e.metnbe beroegt ßat.

gu bem feierlichen 2lft ber ©runbfteinlegung 
hatte ftd) geftern auf bem Vaupl.aß an ber 
Vkrberftraße eine ftattlicße ©emeinbe oer= 
fammeü, barunter zoßHetcbe ©eifttieße im Ornat 
unb eine 5Reiße ßoßer ©ehörbenpsrireter. ©ßor 
unb ©emeinbegefang leiteten biegeier rour* 
big ein.

211s Vorfißenber bes ©emeinbefireßenrates 
ßielt ©aftor ©eßmiß bte ^eftanjpracße über 
bas ffiort D f f b. 3 0 ß. 19,, 1: „freit unb ©reis, 
Sßre unb Kraft fei ©ott, unferm frerrn!" ©r 
ging baoon aus, baß ber Xag für bte ©eraeinbe 
non gan3 befonberer ©ebeutung fei, ba fie nun 
enbli^ bem frerrn ein fraus bauen bürfe. ein 
fraus, baß eine Quelle bes ©laubens fein möge, 
bte ßineinftrömen folle in bas Volt. 3n bem 
neuen fraufe. möge ein jeber füßlen, baß er einem 
geroalügen ©efenntnis gegenüberfteße, bem ftd) 
jeher 311 beugen ßabe. Das neue fraus folle fein 
fraus aus bloßem ©tein roerben, es folle ein 
geuge fein für ©ott burd) bte ^hrßunberte ßtn* 
bureß. Das fdjönfte aber an einem ©ottesßaus 
folle nießt bte äußere ^orm fein, fonbern bas 
2Bort, bas in ihm perfünbet mirb. ©lögen bie 
©länner, bie einft in bem neuen fraufe am 21ttar 
fteßen, tßren ©tanbpunft in ©ott finben. Die 
eoangeltfcße Kircße geße gerabe jeßt einer fdjroe» 
ren geit entgegen, ©löge bas neue Kirdjen* 
gebäube eine ©urg für bie ßoßen 3beale ber 
eoangelifcßen ©hriftenßeit roerben, unb möge ber 
2111mätßttge bas 2Berf förbern unb feßtrmen.

Die ©erlefung ber Urfunbe, bie in ben ©ruttb* 
ftein eingefügt rourbe, nahm ©aftar prtm. 
SBenbt  nor, ber bahei etroa folgenbcs aus* 
füßrte: . ’

3m ©amen ©ottes finb rotr hier oerfammelt, 
um für unfern frerrn hier eine neue ©iätte 3» 
bauen 31m ©erfünbigung feines ©pangeliums. 
©aeß aller ©itte »erben rotr nun in ben ©runb*

ftein oerfeßiebehe Urfunben etnmäuern, bte he* 
reits oon ©litgliebern bes ©emeinbefireßenrats 
in einer Kafjette perlötet finb. (Es finb folgenbe 
©tüde: 3n erfter ßtnie ein neues Xeftament als 
©runblage unferes ©laubens, zroei ©ebießte, bas 
heutige ©emeinbeblatt. ©tettiner Xageszeitungen, 
augenblidlicß im Umlauf befinbliße ©tiinzen, 
eine ßifte ber jeßtgen ©titglieber ber ©emeinbe* 
oertretung, eine ßifte ber Kirßenbeamten, eine 
ßtffc ber am ©au beteiligten firmen unb: bte 
geftrebc, bie ber ©emetnbeporfißenbe gehalten 
ßat, außerbera bie Urfunbe, bie ©aßrißt geben 
foll pon ber ©ntfteßung biefer Ktrße. 3m 21uf= 
trage bes ©emeinbefirßenrates perlefe iß  jeßt 
btefe Urfunbe:

„ßobpreifenb mit poflberoegtem, banferfülltem 
frerzen legen mir heute, am 23. Sunt 1029,: ben 
©runbftein zu einer zroeiten eoangelijßcn Ktrße 
unferer ©emetnbe, bie oon ber Ober bis naß 
2lcfermannshöße reißt, unb beren firßltße ©er* 
forgung befonbers baburß erfßroert ift, baß bte 
Sacobtfirße an bem einen (Enbe biefër ©emèinbe 
liegt. Deshalb ftellte fiß fßon lange bäs brtn* 
genbe ©ebürfnis heraus, eine 3  i 1 > a I f i r ß e 
3U erbauen. Die ©orarheiten begannen fßon 
por 18 Saßren. 3m ©lat 1911 rourbe ein 
K t r ß e n b a u o e r e i r t  gegrünbet. Die 2In' 
regung rourbe nom ©emeinbefirßenrat auf̂  
genommen imb roeiter geförbert. 3m ©lat 1914 
roar zrotfßen galfenroalber ©traße unb Slrnbt* 
ftraße ein ©auprojeft in 21usfißt genommen. 
Dann braß ber Krieg aus unb bie ©erßanblun* 
gen rourben unterbroßen. Der 21usgang be9 
Krieges braßte neue ©argen mit fiß. D ie  © 0 1 
ro a r  g r 0 ß. 3n btefen fßroeren gelten mußten 
natürliß alle Kirßenbauoorberettungen aurütf* 
geftellt roerben. ©obalb aber roteber georbnete 
iBerhälfniffe cintraten, ßat unfere ©emeinbe mit 
großem ©tfer bte ©läne roieber aufgenommen. 
Diefer ©laß rourbe als ber geeignetfte geroäßlt. 
(Er liegt ungefähr in  b e r © l i t t e  bcs 3ur @e= 
metnbe gehörigen ©ebtetes. bas oott hier aus 
perforgt roerben foll. ©obalb ftß bie ftrßlißen 
Körperfßafien barüber geeinigt hatten, baß 3U* 
fanunen mit ber Kirße auß © f a r r *  unb  ®e =

öas JBefter am Dienstag
Starte bié fteifc, übet Sec ftürtmfße, jpefts 

liß , fpäter fübrocftlißc SEßinbe, wolftg, 91 & 
gcnftßattcr, f  ü ß I.

©iebtigfte Temperatur öcr ©aßt zum ©Ion* 
tag 8,4 ©rab, morgen? 8 Ußr 10,9 ©rab, m:.t= 
tag? 12 Ußr 16,5 ©rab.

3tdfcwd(crftieni?
»er JBcfterworfe t*(effin

eaßutß; 13 ©rab, ©2B 7, roolfig.
«totnemiinbe: 12 ©rab, 2Ö 3, ©egenfßaucr.
fretflolanb: 10 ©rab, 913B 5, ßeitcr.
Vab Èiebenftcin: 10 ©rab, ©2B 2, molfttg.
Stab $aß fa : 9 ©rab, 912B 4, tnoltig.
Sßretbcrhau: 5 ©rab, 212B 6, ©tgeit.

me t n b e  h a u s  gebaut roerben follten, rotirbcn 
non nerfßiebenen ©eiten ©ntroürfe eingeforbert. 
Unter ben eingereißten ©orfßlägen mürbe am 
13. 3uni 1928 einftimmig ber mit bem 'JRotto 
„©almarum" ausge3eißnete ©lan bes © t e t = 
t i n c r 2lrßiteftcn X h e s m a ß e r  gur 21us* 
führung beftimmt unb ztigleiß bem ©erfajfer bes 
Sntrourfes bic ©auleitung übertragen. Der 
©ommer 1928 rourbe mit Verhanbliingen per* 
braßt zur (Erhaltung ber bcF)örbliri)en ©ettehmi* 
gungen unb 3ur ©efßaffimg ber ©aufumme, bic 
mit 700 000 ©iarf neranfßlagt roar, bie öic:©c= 
meinbe mit frilfe einer 21nleihc aus  e i g e n e r  
K r a f t  aufbringen rootlte. Der lange Sßinter 
ließ erft im 2lpril mit ben ©auarbeiten be* 
ginnen, bie jeßt in nollem ©angc finb. 2Benn 
©oft uns gnäbtg ift unb feine Störungen ein* 
ireten, foH b e r e i t s  i m fr c r b ft be r ganze 
© o h h a u  f e r t i g  fein.

©s folgen bann bie Unterfßriften.
Der frerr unfer ©ott förbere bas Iffierf lmjercr 

fränbe unb gebe, baß alle 21rbeiten fßnell unb 
ohne Unfälle pollenbet roerben. (Er erfülle alte, 
bie einft frier als ©rebiger ober frelfer arbeiten, 
mit feinem Seift, baß fie als reßte Diener 
©ottes rotrfen! (Sr fegne alle, baß fie Kraft unb 
^rieben finben."

3m 21nfßluß an bic ©erlefüng ber Urfunbe 
folgte bann bie eigentlißc ©runbfteinlegung. 
f fl ir  berißten über btefen Xetl bes geftrigen 
geftes etngehenb auf unferer ©tiberfeite, roo roir 
auß eine Slufnaljme non bem Oeftaft bringen, 
©emeinbegefang unb ©ebet gaben bann ber freier 
ber ©runbfteinlegung einen roürbigen 21bfßluß.

□  Sttttobranb. 2lm Sonnabend gegen 17,15 
Ufjr, entftanb an einem in der Vfßgebcrftr. 
haltenden ©erfonenroagen ein Vergaferbrand, 
der zunäcßft einen gefäßrltßen 21nblid bot, 
aber non dem ©ßauffeur bereit? gclöißt roar, 
at? die Sewermeßr eintraf.

Tleue îlme
Xte pom 9ücberrhet«.

S  £ a I a.
X ie  Verfilmung de? befannten. frersog* 

roman? hat fßon bei ihrer ©rftaufführung 
ftar£e 2lnzießung?£raft auf da? ©nblifum  au?* . ■ 
geübt und hat bei der Söiederholnna denfelbeit > | 
©rfola zu oerzetdjnen. K a i f e r  = T i e ß  und 
S  t e i  n r  ü d , die beiden inzmifßen Verftor* 
beiten, Iaffen noß einmal feßen. ma? ber 
deutfdje f t i lm  an ihnen perloren hat. gut 
Nahmen de? Vciprogramm? fingt ©arl freiuz 
© r a u m a n n  da? beliebte freiberö?Iein und 
ein paar fßmiffiae Tanzterte. roobei fid) die 
Kapette ©laöat wieder al? au?gezetd)itcter 
Vegleiter ermeift. Eks-

ié ~

rociter niö)ta
.9?oman uDit ©aul ©uberlittg.

27) 9larf)drud perboten.
VüÄittg?hoben fragte zögernd und oßne fte 

anzufeßen: „2öie perßält frerr Döttingen fuß 
denn fcazu?"

„üffiozu?" w „
„9lun, baß Sie ißn — retten motten."
Sie fßnippte ärgerltß Pie 2Ifße ah. w21ber 

er weiß öoß gar nicht? baoon."
Da? beruhigte ih» irgendwie. Die Vefangen* 

ßcit. bic ißre offene Veißfc au?gelöft hatte, 
fiel ab. „2Sir maßen e?"( fagte er ßänderetbend 
_s® ir  roerden einen Krieg?plän entroerren unb 
durßfüßren. ^ß r 2Santperer hat reßt: bte? 
föläbßen m it bem Tdiönen Vamen, ber an un* 
feren Kronprätenbentcn erinnert, muß aufge* 
fpürt roerben."

Sic faß ißn fo danfhar an, daß er boß mte* 
her rot rourbe. „©? rotrb n iß t fßroerßalten. 
gn  Pie Var roirP fte fßon roiePer fontmen. 
Baren Sic fßon ba?"

-9lein. gd> mürbe m iß  ba n iß t ßingetrauen. 
Sie »ergeffen, daß iß  doß jeßt Verfted fpielen 
muß." '  _ ,

»Da? ift alfo meine 21 ufgäbe. gamo?. freute 
abend noß gehe iß  hin unb fpitte mtc cm 
Binfcßunb. Viettcißt weiß fte, mo bic? ge* 
fäßrltße ©apicr geblieben ift unb wo btefer 
feine frerr ftedt." ©r ftodtc ploßliß unb xvutta 
fiißlte, baß er ciroa? Vedcutfamc? fragen 
rocttte.

„B a? ift?"
„Daè alle? ßai natürliß  nur Sinn, wenn 

©ie ganz und gar oon Per iln fßu ld  Dotttn* 
aen? überzeugt ftub. 2Eärc c? m ßt mp gltd), 
Paß er einer Verfudyung erlag? Da? tft fßon 
anderen fo ergangen, uub e? waren md>t 
mer die fßleßtefteu, Pic ftraußelten."

@te M ie * w » n  feto B tm aK cn  ruWn. » le  
etwa? auswendig © eleru tc? üaate he »or J iß  
h in : „ g ß  glaube an feine t tn fß u ld . geh 
ipürde vo r jedem © e r iß t fü r  ihn etittreten. 
©? tlang  w ie : gd) würde auß  dann tu r  UJU 
e iiitrc ten, wenn er fchuldig wäre.

Vüttina?hopen fpürte da? und empfand 
einen flehten S t iß  in  ber frerzambe. 2Bte Re 
diefen ttßann liebte . . . und wie gut c? dreier 
iDlaittt in  a ll feinem U ngliid  hatte, daß etne 
gutta ihn fo liebte . . . 2Sar er ihrer denn 
w e rt“? . . . Da? mar eine dumme grage: 
roelßer ©lcutt perbiente ftc roohl? Und ging 
e? dabei denn überhaupt naß Siecht und Vcr* 
dienft zu? ©lau liebte . . . man murde gc* 
liebt .•. da? roar alle?, mar iJtätfel und 
ßöiung z u g l e i ß . . .  Kein ©ott fonntc da 
helfen.

gutta roandte ftß ihm ängftliß zu. ®r 
fßieit ih r plöß liß  ahgerüdt, fottPerhar eut* 
fernt. „Da ift noß ein?", befßmor ihn thre 
zitternde Stimme. „@t if t  gh r 2and?mann, 
Varon. ©r ift au? dem haltifßen ßan5e uet* 
trieben, im  © pil mie Sie. S ind Sie m ß t dutß 
die? aemetnfame V rii^e r geroorden?"

„g ß  oerftehe pottfommen. 9lur, tß  faitn 
n iß t allen ?and?leuten helfen, die öautal§ 
meggefpült rourden." ©tma? nerärg.wt daßte 
er: mer hat denn m ir geholfen?

SIber. al? er fie mutlo? und perzagt Pafifren 
Cop _  fo, wie er fte nie aefannt hatte — 
zroana er alle fremnmitgen nieder und befam 
e? fogar fertig, zu fagen: „Sie muffen ftß  
fßoneit. S ie fehen fo angegriffen au?.

„ghn  fßont man anß n iß t . . .
„Bcrdett Sie ghtem geliehten Sport m ßt 

untreu. So ioa? räß t fiß. geßten Sie! g ß  
itehe zur Verfügung. Öder fahren Ste

„Siebmen S ic an, daß iß  iefrt nur den 
Sport der ©ereßtiaEeit übe."

,,©r ift fpannenb, da? gebe tß  zu. aber 
geiund Und haben Sie feine Slttgft, daß man 
Sic entdeeft?" . „

„9lein. Da? ift eine cura posterior.
„Sieh mal an, la te in iiß  fönnen tm r auch? 
gutta erhöh fiß. „Slun gehc iß . 2Santt höre 

iß  non ghnen?" * . •
„Dazu miiffen Sie nur ent gf)te21dreffe 

geben. Denn naß Dahlem foll tß  ja wohl 
fattm fßreiben?" . . ..

„9lein. ©eben S ic etn ©apter." _S»ltt zh= 
ternder frattd fßrieb ftc bie adreffe. „Stc 
müifett naß gelicitaè 2Börmag fragen.

„aha. Und fte fßm ort jeßt bet den ©pro* 
mtden? 21rbeit?teilung. Da? haben Sie famo? 
gemaßt.

„finden  Sie, daß tß affe? famo? gemaßt 
habe?", fragte fte tonlo?. Und iäfjling? war 
e? m it ihrer Selbftbeberrißima ttorbei.

Sie fanf meinend an feine Sßulter. 2Bie 
ein Kind. Unb wie einem Kinde ftreißelte er 
da? ftarfe. eiaenrotffig gefßnittenc fraar de? 
Sßeitel?. _  ,

@? mar rounderfßön, gutta  9lehtbogctt tm 
a rm  zu haben. Und e? mar zuglciß bftter= 
fßroer.

X V II.
Daß die? Kairo der O rient fein fottte, 

begriff gelicita? Börmag lange n iß t. X tefcr 
©pemplaß m it feinem blöden Olondeff in der 
© litte, m it den Vogenlampen und den SRiefen* 
hotel? fonnte gut der 2l?fatttfße ©laß 
in V e rlin  fein. Darüber täufßtcn auß die 
paar ©almcn und bie uielett farbigen Diener 
n iß t hinweg Und diefe Bunten, mie au? einer 
Unterwelt auftaußenden und cbenfo fßueff 
perfßmuitdenen ©eftatten noß nie! roeniger. 
S ie hatten daheim im  g ilm  „D ie V rau t be? 
araberfßeif?" den O rient denn doß beffer 
und eittdrurf?noffer aufgezogen.

gmmerhitt mar e? hier um eine ©lenge 
amüfanter al? im  Sanatorium zu frelttan, mo 
fie e? ganze drei Tage au?gehalten hatte. Vei 
brühender Smtne ttoß ärztliße V orfß riften  
anhören müffen, die man fa doß n iß t zu be*
folgen gebüßte-------roelß ein 9lonfett?! 9 lnr
m it Sßaudern daßte fie an die ©ifenbahn* 
fahrt durß die Broßelttde B iifte  an glühcnben 
gel?mänden entlang.

Sic fpielte ihre Stoffe hier gut. 9 liß t ein* 
mal ihre „8ofe, die fic gleiß am erften Dage 
in fretuan iihrer feifettden fre rrin  abgelotft 
hatte, ahnte, daß fie nur eine Steffpertreterin 
roar. ^  c

Von ihrer ©nttättfßuna über die? Sand 
nerriet fte fluaermetfe nißt? an den Difßen 
de? Shepherdhotel?. Sie fpielte nur ein mentg 
die V iafit rte unb mar im  übrigen fD refer* 
piert, daß e? fü r die ©attin eine? Konfiftorial* 
rat? daheim in ©teußen genügt hätte, geben* 
fall? Benahmen fiß  die englifßen und ameri*

fanifßen Damen hier niel freier. Sie rttten 
m it den netten ägpptifrfien Kapallericoffizi’ ren 
mutterfeelenattein in die Büfte und Xaßtéit 
bei D ifß  hcrzliß  unaeniert über die ttnbe* 
holfenheit uon gremden und ihre zur Sßäu 
getragene Vemunderttng für da? Döuriftcn* 
Xattd.

Diefe ©ngläitdetinnen roarett fß ließ liß  
hier zu fraufe: bie Schotten, btefe baumlangen, 
au?gedörrten Kerle m it den furzen Vöcfßcu 
unb die Kanonen auf dem g o rt tagten e? ja 
deutliß genug. 9Iffe? mar hier nur zu ihrer 
Unterhaltung aufgeftellt, und alte? war „oeru 
nice indeed".

Vom zrociten Dage an hatte gelicita? ’©e* 
fettfßaft. ©ine iungc Dame, die fiß  al? beut* 
fße aegpptologin entpuppte, frerroott, gab e? 
denn fo tna?? gm  g ilm  damal? mar der 
aegpptoloae ein fom ifßer alter fre rr gemefett, 
der eine V riffe  und eiltest zu großm 91nzng 
trug und ber immer uom Kamel fiel.

Vertha ©almer ftudierte itt freideth.rg und 
moffte im näßften B in te r ih r ©romcit ab* 
legen. S ie fab gar n iß t gelehrt au?, gtt 
einem runden, gar n iß t burßdaßten ©efißt 
faßen zwei duttfle Iicbett?mürdtae 2Iugett, die 
n iß t einmal ein Kneifer decftc- SRißt hübfß — 
fteffte gelicita? behagltß feft — aber attnehm* 
bar und eine gute golie fü r die Doßter fRcitt* 
hagen? . . .

©cduldig hörte fic die ©rörtcruugen über 
die fünf Dpnaftien — ober mären e? mehr 
geroefen? — an und fie maßte gehorfam affe? 
mit, ma? hier zur Säße gehörte. Sie hemmt* 
bertc näßfteit? fogar da? Sternbild be? 
Süden?, obwohl e? ih r n iß t feftftand, daß hier 
andere Sterne waren, ol? an der Spree — 
mann hatte man dort denn ©elegcnheit, 
Sterne zu fehen?

Da? Banderprogramnt mar da? einige, feit 
die Selenfiben oder der Vonaoarte hier gc* 
mefen waren. 8unäßft die ©pramibeu — 
„g iit t f  gahrtaufende bliefeu auf euß herab." 
9ta fßött. aber ein Sttttß in den gefühlten 
'«Räumen bei Shepherd toar begttemer. 

gortfefeung folgt

i i
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Stettiner Börse
Etwas freundlicher.

Stettin, 24. Juni. Die heutige Börse verkehrte 
bei allerdings kleinem Geschäft in e t w a s  
f r e u n d l i c h e r e r  Haltung.

Interesse bestand für C. W . Kemp, die 1 Prozent 
gewannen (65 Prozent) und fü r Oelwerke, die ihren 
Kurs um \'A  Prozent verbessern konnten (73% 
Prozent). .

Dagegen gaben Pomm. Provinzial-Zuckcrsiedem 
um Yi Prozent nach (108,5 Prozent).

*
Anleihen umsatzlos.

*
Im Freiverkehr lagen Steinindustrie üei Berück­

sichtigung des Dividendenabschlags von 9 Prozent 
netto unverändert (76 Prozent).

Berliner Börse
Schwächer.

Berlin, 24. Juni. Vormittags noch eher freund­
licher, zeigten die ersten offiziellen Notierungen 
wieder Neigung zur S c h w ä c h e .  Maßgebend 
hierfür waren wohl weniger w irtschaftliche Mo­
mente, als noch vorgenommene Positionslösungen 
und Prämienverkäufe zum morgigen Liquidationstag. 
Während im allgemeinen die Kursrückgänge nicht 
über 1 Prozent hinausgingen, verloren Rhein. 
Braunkohlen, Hamburger E lektrizitätswerke, Löwe,

Conticautschuk und Glanzstoff bis zu 4 Prozent. 
Reichsbank eröffneten 3 Prozent höher, auch Mans- 
felder lagen verhältnismäßig fest.

Auch nach den ersten Kursen neigte die Tendenz 
zunächst zur S c h w ä c h e .  Als aber bekannt 
wurde, daß Stresemann bereits gesprochen habe, 
traten allgemein E r h o l u n g e n  ein, die bei 
Spezialwerten, w ie Reichsbank, Berger, Conti- 
kautschuk, RWE. und Salzdetfurth, über 1 Prozent 
hinausgingen. Nur der Farbenmärkt lag unter 
Druck.

Anleihen u n e i n h e i t l i c h .  Pfandbriefe sehr 
ruhig und eher zur S c h w ä c h e  neigend. Devisen 
bei kleinstem Geschäft überwiegend angeboten.

Geldmarkt vollkommen u n v e r ä n d e r t .
Gegen 1 Uhr wurde das Geschäft w ieder etwas 

ruhiger und die höchsten Kurse konnten sich n i c h t  
behaupten.

4,97 M illiarden  Spareinlagen  
in  Preußen

Ende Mai 1929 betrug der Bestand an Spar­
einlagen bei den preußischen Sparkassen 4969,5 
M illionen RM. gegen 4945,7 MiH. RM. Ende April 
1929. Der Berichtsmonat weist somit bei 344,3 
M illionen RM. Einzahlungen und 320,4 Millionen RM. 
Rückzahlungen einen Z u w a c h s  von 23.9 MiH. 
Reichsmark auf.

Die G iro-, Scheck-, Kontokorrent- und Depositen­
einlagen beliefen sich Ende Mai auf 909,6 M ilk RM. 
gegen 935,8 M ül. RM. Ende April.

Produkten» und Viehmärkte
S te ttine r Produkte

Stettin, 24. Juni. Getreidenotierungen. Roggen inl. 
199, Weizen in!. 227, Hafer 179—189 RM. für 1000 kg 
waggonfrei Stettin.

Heringsnotierungen unverändert

Berliner Produkte
Berlin. 24. Juni. Die Hausse am den nordamerikaoi- 

sohen Terminmärkten, die m it weiter ungünstigem 
W etter für die neue Ernte begründet wurde, sowie 
das scharfe Anziehen der Preise in  Liverpool, verfehN 
ten nicht ihren befestigenden Einfluß an der hiesigen. 
Produktenbörse. Angesichts des gegenwärtig fe 
Deutschland herrschenden weniger befriedigerd eil 
Wetters erfolgten am Lieferungsmarkt, namentlich iu 
den Herbstsichten, einige Deckntigskäufe, die das 
Preisniveau um 2 Mark hoben. Die vorderen Sichten 
lagen 1% bis 1% Mark fester. Inlandsbrotgetreide 
w ird  auf erhöhtem Preisniveau nur vorsichtig ange­
boten, die Nachfrage is t keineswegs groß zu nennen, 
immerhin waren etwa eine Mark höhere Preise als am 
Wochenschluß durchzuholen. Auslandsweizen, fü r den 
die ersthändigen Forderungen beträchtlich erhöbt sind, 
fand namentlich in vorderen Positionen bessere Be­
achtung. Für Mehl waren die Miihlenofferten mr. 
etwa 25 Pfg. erhöht, das Geschäft b leibt schwierig. 
Hafer bei kleinem Geschäft stetig; Gerste in unver­
änderter Marktlage.

Berliner Anfangsnotieriingcn vom 24. Juni.
Weizen: Juli 229, September 243, fest; Roggen: 

'uli 203,75, September 217,50, fest.
N o t i e r u n g e n .  

22. 6. 22. 6.

Erbsen. Viktoria 40.00-48.00 
Kl.Speiseerbsen 28.00—34.00 
Futtererbsen... 21.00—23.00 
Peluschken . . . .  25.00—26.00 
Ackerbohne-:... 21.00—23.00
Wicuen............ 27.00-30.00
Lupinen, ulauc . 18.50—'« so 
Lupinen, gelbe .28.01 »

Seradeila, a lte .
Seradella, neue. —
Rapskuchen.... 18,50
Leinkuchen . . . .  21.30—21.< 
Trockenschnitz. 10.75
Sojaschrot.......
Kartoffelflocken 16.30—16.80

Weizen: märk. 217—218, Juli 227,50 u. B., Sep­
tember 241 u. B .; Roggen: märk. 190—192, Juli 
202,50 u. G., September 216—215,50, m att; Gerste: 
Futter- und Industriegerste 176— 1S2, ruhig; Hafer: 
märk. 178— 188, Juli 186,50—187, September 195,50 
bis 195, ruhig; Weizenmehl 25—28,75, ruhig; Rog-

Berliner Devisen

senmefc! 26,75—28, ruhig; Weizenkleie 1-1,50—14,75, 
ruhig; Roggenkleie 11,50—12 RM., ruhig.

Bremen, 22. Juni. Baumwolle; loko 21,01 (Ver­
tag 21,16).

B erliner Frühmarkt.
Hafer gut 213—218, m itte l 202—212, Sommergerste 

gut 200—212, Futterweizen 226—235, gefber Plata- 
mais 210—214, kle iner Mais !a plata 245—260, 
Futtererbsen 244—254, Taubenerbsen 300—350,
Wicken 331—330, Roggenkleie 122<—128, Wcizenkleic 
12-------126. Tendenz: ruhig.

Salzheringe
Stettin, 2 t. Juni. In  dieser Berichtswoche brachte 

Dampfer „Donar“  von Storuoway die ersten direk­
ten Zufuhren neuer schottischer Heringe, und zwar 
1070 ganze und 565 hafbe Fässer hartgesalzener 
Matfulls und Matties und 2545 halbe Fässer Matjes­
heringe. Ferner wurden unserem M arkt noch von 
Norwegen m it den Dampfern „Trondhjem“ ,  „The­
mis“  und „Jaederen“  145 ganze Fässer norwegische 
Heringe zugeführt. — Vorjährige Heringe sind so 
gut w ie, ausverkauft am P latz und daher zeigte sich 
lebhaftes Interesse fü r die Zufuhren neuer Heringe, 
welche der Jahreszeit entsprechend recht gut in 
Qualität ausfielen. Bei regulärem Abzug stellten 
sich die letzten Großhandelsnotierungen fü r neue 
Stornoway Matjes large 47 bis 50 sh; selected 40 
bis 42 sb; Medium Matjes 38 bis 40 sh; Stornoway 
M atfulls 40 bis 42 sh; Matties 38 bis 40 sh; vo r­
jährige Yamiouther M atfulls geräumt; Matties 38 
bis 40 sh; 1929er Sloeheringe 4-500er und 5-600er 
19 bis 20 NKr.; 6-7ÖOer und 7-800er 20 bis 21 NKr. 
A lle  Preise unverzollt je  Faß ab Lager Stettin, 
netto. —  S a r d e l l e n :  Holländische echte staats­
gestempelte 1926er und 1927er 96 bis 100 RM .; hol­
ländische Import-Sardellen 1928er 58 bis 61 RM.
per Anker verzo llt. E. F. D a h i  k e.

Stettin, 21. Juni. In der abgelaufenen Woche 
trafen ein 2545 hafbe Fässer Stornoway Matjes, 
1070 ganze und 568 halbe Fässer Stornoway- 
Heringe, 145 ganze Fässer norwegische Heringe. 
Vorjährige schottische W are is t praktisch geräumt. 
Diese Woche brachte uns die ersten direkten Zu­
fuhren von Stornoway-Heringen, und es entwickelte 
sich "ein ganz regelmäßiges Geschäft. M it norwegi­
schen Heringen liegt es ruhig.

Bezahlt wurden Stornoway M atfulls 40 bis 42, 
S tornoway Matties 38 bis 40, Stornoway large M at­

jes 47 bis 50, dito selected Matjes 40 bis 42, dito 
medium Matjes 38 bis 40 sh. 1929er norwegische 
Sloeheringe 4-500er, 5-600er, 6-700er 19 bis 21 NKr.; 
1929er norwegische Vaarheringe 4-500er, 5-600er,
6-700er 18,50 bis 20,50 NKr. Sämtliche Preise ver­
stehen sich transito ab Lager Stettin.

Speisefette
Berlin, 22. Juni. Amtliche Butter-Notierungen zw i­

schen Erzeuger und Großhandel. 1- Qualität 1,57 Mk-, 
2. Qualität 1,46 Mk., abfallende Qualität 1,30 Mk. 
Tendenz ruhig.

Die abgelaufene 'Berichtswoche brachte im Zu­
sammenhang m it der festen Tendenz des Produkten- 
marktes in Amerika stetige Schmalznotierungen bei

Beschleunigter 
Ausbau der Oder 

gefordert
Die Industrie- und Handelskammer Jür 

Oberschlesien hat an das Reichsver­
kehrsministerium wegen des Ausbaues 
der Oder eine Eingabe folgenden Inhalts 
gerichtet:

Seit einer Reihe von Jahren bemüht sich die 
schlesische Wirtschaft um einen Ausbau der Oder 
zu einer leistungsfähigen Wasserstraße, wozu in 
erster L inie auch der Ausbau des Ottmachauer 
Staubeckens gehört. W ie dringend diese  ̂Forde­
rung je länger, um so mehr geworden ist, is t dem 
Reichsverkehrsministermm bekannt Nachdem je­
doch bereits die fü r 1928 ursprünglich vorgesehene 
Baurate in Höhe von 5 5 0 0  0 0 0  M a r k  ans finan­
ziellen Gründen au! 2 5 0 0  0 0 0  M a r k  herab­
gesetzt worden ist, is t nun auch die Jür das Rech­
nungsjahr 1929 vom Reichsverkehrsministerium für 
den Ausbau des Staubeckens vorgesehene Rate in 
Höhe von li l M ül. im Reidhshaushalt fü r 1929 
wiederum um 2% MiH., d. h. auf 8 500 000 Mark 
und durch die Finanzsachverständigen des Reichs­
tages sogar noch w e ite r auf 7 500 000 M ark gekürzt 
worden. Dadurch w ird  der Ausbau des Stau­
beckens noch länger verzögert, als es schon^ ge­
schehen • und w ie es neuerdings von der Reichs­
wasserstraßenverwaltung nach dem endlichen Be­
ginn des Baues vorgesehen is t; cs muß daher be­
fürchtet werden, daß das Staubecken nicht einmal 
im Jahre 1932 fertiggestellt sein w ird , obwohl 
Schlesien hoffte, daß ein früherer Term in möglich 
sein würde. Diese Befürchtung is t um so mehr be­
gründet, als anzunehmen ist, daß In den nächsten 
Jahren die Reichsmittel fü r derartige Zwecke noch 
knapper sein werden als bisher.

Ferner ist der fü r die Verbesserung 'der Oder­
wasserstraße unterhalb Breslau eingesetzte Betrag 
in Höhe von 3 000 000 au! 2 000 000 M ark gekürzt 
worden.

Des weiteren vermissen w ir  im  Entw urf des 
Haushaltsplanes die zunächst vorgesehenen M itte l 
in  Höhe von 150 000 M ark zu Vorarbeiten !ü r Stau­
becken im oberen Odergebiet, ebenso auch den vo r­
gesehenen Betrag zu Vorarbeiten fü r den Elbe-Oder- 
Kanal in Höhe von 108 000 Mark, der ebenfalls in 
Wegfall gekommen ist. Danach sind diese V o r­
arbeiten wiederum bis auf weiteres zurückgestellt 
worden.

Nach alledem w ird  also der überaus notwendige 
Ausbau der Oder, dessen Dringlichkeit auch_ von 
Regierungsseite stets betont w ird , l e i d e  r  n i c h t  
m i t  d e r  E n e r g i e  b e t r i e b e n ,  w i e  s i e  
i m  I n t e r e s s e  d e r  A n f r e c h t e r h a 1t u n g  
d e r  s c h l e s i s c h e n  W i r t s c h a f t ,  d i e  
d u r c h  d i e  p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  
d e r  l e t z t e n  J a h r e  s o  a u ß e r o r d e n t ­
l i c h  g e l i t t e n  h a t ,  a n g e b r a c h t  w ä r e .  
Diese Zurücksetzung des Ausbaues der Oder zu 
einer leistungsfähigen Wasserstraße w ird  von den 
oberschlesischen W irtscha ftskrisen  um so schwerer 
empfunden, als die Stillegung der Oder im vorigen 
Jahre m it ihren großen Schäden sowohl fü r  die 
Schiffahrt wie insbesondere fü r die oberschlesische 
W irtschaft den Reichsverkehrsminister selbst ge­
legentlich seiner Besichtigungsfahrt in Schlesien zu 
der Zusicherung veranlaßt hat, daß der Ausbau der 
Oder, wenn die ostdeutsche W irtschaft nicht ver-

in Berlin aut Kurs am 22. 6. 
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Buenos A ires........
Kanada ..................
japan .....................
Konstantinopel......
London ..................
Newyork................
Rio de Janeiro.......
Uruguay.................
Holland...................
Athen............
Brüssel
Budapest ff . . . . . . . . .
Danzig..........
Helsingfors « .........
Italien..................
Jugoslawien.. . . . . . .
Kopenhagen............
Reykjavik...............
Lissabon........ .
O slo ... . . . . . . . . . . . .
Paris....... .
Prag .......................
Schweiz..
Sofia................. .
Spanien...................
Stockholm..............
W ie n ............... .
Tallinn....................
Riga.......................
Bukarest.................

20,820 
2,013 

20.300 
4.1675 
0 496
4.026

“SJis
58,135
72,960
81.150
10,528
21,905
7,359

111,530
9i,860
18,750

% 8
12,409
80.540
3.027 

59,220
112,22ü
58,855

111,600
60.540 
2 483

1,758 
4,162 
1,844 

20,860 
2,017 

20,341 
4.1955 
0.498 
4,034 

168,150 
5,425 

58,255 
73.120 
81;310 
10,543 
21!945 
7,373

111.770 
92,040 
18,790

111.770 
16,410 
12,429 
80,(00

•MS
112,440
58,9/5

111,820
80,700
2,487
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1,761
4,163

2o;iü>
2,022

20,350

S;S
4,044

168.c20

A S
73,150 
81,360 
10,548 
21 965 
7,374

* 8 : 8
18,793

111,810

8:8
w
59,370

112,470
53.010

111,8:0
80,730
2,910

Berliner Börsenkurse
vom 22. Juni

Tägl. Geld............
Anf. Abi. Schuld 

einschl. Ausl.-R
1-90000...............

A.D.R.ohne Ausl.-R. 
4 proz. Ung. Goldr...
Hamb. Paketf..........
Hamb. Südamerika.. 
Hansa Dampfsch.... 
Norddeutsch. Lloyd.
Stett. Dp. Comp......
Berl. Handelsges.... 
Commerz u. Privatb. 
Darmstädter Bank..
Deutsche Bank.......
Dtsch. Ueberseebank
Disconto Comm......
Dresdener Bank....
Reichsbank............-
Allg. Eiektr.-Ges.... 
Augsburg Nümb. M. 
Bergmann Elektr.... 
Berlin-Karlsr.lnd.. —

111,00

223|00
185.00
275.25
172.25 
100,1)0
156.25 
162,50
331.00 
192,87
92.00

221.00 
61,75

Bohrisch Brauerei.. 
Charlbg. Wasser.«
Contin. Caoutsch__
Daimler Motoren.« 
Dtsch. Atl. Telegr.« 
Dessauer G as....«  
D eutsche Erdöle. .«  
Dtsch. Maschinen.«
Dynamit Nobel.......
I. G. Farbenindustrie 
Feldmühle Papier... 
Felten & Guilleaume
Gelsenkirchen........
Ges. f. elektr. Unter. 
Th. Goldschmidt.. „  
HL H. Hammersen... 
Hrbg. Wien Gummi. 
"Harpener Bergbau.. 
Hedwigshütte . . . . «
Hirsch Kupfer..«« 
Hoesch E is e n ... . . .
Hohenlohewerke 
tise B e rg b a u .......

112.50
111.25
172.50 
57.5J 

116,00
210.75
116.25

117!50
251.75
203.00
134.50
138.00
222.75 
75,75

133.00

127,87
98.25

218,25

73,00
267.00
120.00 
133,00

Kaliw. Aschersleben 243,00
Rud, Karstadt......
Kiöckner-Werke... 
Laurahütte...« « .
Ludwig Löwe.«  „ .
Mannesmann...... .
Mansfeld Bergbau.
Masch -Bauunternehm 50,3/
Motoren-Deutz___ 65,00
Nat. Vers. Stettin... 945,00 
Nordd. Wollkämm.« 144,00 
Oberschi. Eisenb.. _ —
Oberschi. Koks......  111,87
Orenstein & Koppel. 91,00 
Ostwerke « « . . . . „  ""
Phönix..................
Pom. Eis-Gießerei..
Rhein. Stahlwerke..
Rückforth..............
Salzdetfurth Kali«..
Schuckert & Co......
Schulth. Patzenhofer 
Siemens & Halske. _

251.00 
93,75 
48,50

128, 5 
70,25

410.50
241.00 
312,12
399.50

Stett. Ckaraotte.«  «
Stett Elektr.-W-----
Stett Oderwerke.« 
S tett PortL-Cement * 
Stoewer Nähmasch.
Stöhr <£Co..««__
Leonh. Tietz........ _
Wanderer-Werke. „  
5o/o Bert F 

wert-Anl. i 
lLo/0 Pom

Roggen _______
>°/o Roggen-Renten­

bank Berlin 1-11— 
Pom. landsch. Pie

bis - L 12. 17......
*>/o Pom landsch.

üoldpfe. .............
30/p Beri- Hypbank 

Ü.-Pfe. Serie 5/6.. 
30/0 Berl. Kom. Oblig. 

Serie 1 _______

.-SS

90.00 

94,50

90.00

schlechtem Abzug. Newyork und Chikago melden 
außergewöhnliche Hitze.

In unserer Provinz li t t  der Konsum unter der 
großen Wärme. Es is t interessant, die verschiede­
nen Schmelzpunkte der Speisefette zu vergleichen: 
Bratenschmalz 36, Butter 37, Rohschmalz 38, Rinder- 
ie tt  42, Hammeltalg 47.

K u n s t s p e i s e f e t t .  Gute Nachfrage be! un­
veränderten Preisen. Die heutigen Großhandels­
notierungen sind fü r amerikanisches Rohschmalz 69 
bis 70, Bratenschmalz m it Gewürz 72 bis 73, Kunst­
speisefett ohne Gewürz 52 bis 59 RM., alles je Zent­
ner Basis Tierces.

G l a n d e r  &  P  r i e b e .

kümmern soll, m it a lle r Beschleunigung durch­
geführt werden müsse.

Obwohl allgemein bekannt, müssen w ir  leider 
immer und immer wiederholen, daß Oberschlesiens 
W irtschaft im W ettbewerb m it der deutschen w ie 
auch der benachbarten ausländischen Industrie, die 
durch ü b e r a u s  b i l l i g e  T a r i f e  begünstigt 
w ird , nur dann aufrecht erhalten werden kann, 
wenn ihm durch b i l l i g e  V e r k e h r s w e g e  
der innerdeutsche M arkt w ie  auch der überseeische 
M arkt erschlossen w ird . Dies ist, da die Reichs­
bahn billigere Frachttarife fü r Oberschlesien ab­
lehnt, nur auf dem Wege über die W a s s e r ­
s t r a ß e  möglich.

W ir  richten daher an das Reichsverkehrsmini­
sterium die dringende B itte , die fü r die Oder vo r­
gesehenen Beträge w i e d e r  e i n z u s e t z e n  und 
ebenso auch fü r den Ausbau des Ottmachauer Stau­
beckens die zunächst vorgesehene Baurate in Höhe 
von 11 Mül. im  Haushaltsplan oder im  besonderen 
Fonds anzufordern, damit auf keinen Fall eine Ver­
zögerung ln der Fortsetzung des Ausbaues der 
OderwasserstraBe e in tritt.

lW5r sind • uns wohl bewußt, daß die angespannte 
Finanzlage des Reiches eine Zurückhaltung in der 
Anforderung von M itte ln  gebietet, glauben aber, 
daß fü r die b e d r o h t e n  O s t g e b i e t e  der­
artige M itte l, die zugleich veikebrswerbend w irken, 
v e r f ü g b a r  s e i n  m ü s s e n .  W ir dürfen des­
halb wohl der E rwartung Ausdruck geben, daß die 
Schlesien bzw. Oberschlesien in  verkehrstechnischer 
Hinsicht gemachten Zusicherungen n u n m e h r  z u r  
T a t  werden, zom mindesten aber, daß Schlesien 
m it den anderen Gebieten gleichgestellt w ird .“

Zur Förderung
der Landw irtscha ft

Irrt MEtteHpOTkt a lle r 'Maßreataert zw  Forde­
rung der Landw irtschaft werden in  Zukunft 
mieihr deren je V e r s u c h e  zur Besserung der 
A ib s a t  z v e r i h ä l t n i s i s e  fü r landwartschaft- 
ffiefae Erzeugnisse und zw  Regulierung des 
landwirtschaftlichen ProduktenmarKtes stehen. 
A le  darauf abzietenden Bestrebungen haben 
die genaue Erforschung dies Zustandes der 
Märkte und etae wissenschaftliche Untermaue­
rung der Absatzförderung und M arktregulie- 

irumg zur Voraussetzung.
W ie  der amtliche Preußische Pressedienst 

ndtteitlt, is t dem neugegründetem Preußischen 
Institu t fü r landw irtschaftliche Marktforschung 
deshalb d ie besondere Aufgabe gestellt, w is­
senschaftliche M a r k t a n a l y s e n  durch Zu­
fuhren und die Notwendigkeiten za einer er­
folgreichen Besserung der Absatzverhältnisse 
und einer Regulierung des Binnenmarktes für 
ilandwirtschaftMchie Erzeugnisse zu erforschen. 
Dole praktische Auswertung der vom Institu t 
gewonnenen Erkenntnisse und der daraus ex­
trahierten Vorschläge lieg t außerhalb des W ir­
kungsbereiches des Institutes.

V erkau f eines S te ttin er  
Passagierdampfers

Die Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft J. F. 
B r  a e u n 1 i  c h G. m. b. H. hat ihren bekannten 
R a d d a m p f e r  „ F r e i a “  dieser Tage nach H o l ­
l a n d  zum A b w r a c k e n  v e r k a u f t .  Das Schiff 
is t bereits übergeben und w ird  in den nächsten Tagen 
den hiesigen Hafen im  Tan eines holländischen 
Schleppers verlassen.

M it der Außerdienststelhmg dieses bekannten 
Schiffes ist ein gut Teü der Geschichte des Stettiner 
Personenverkehrs nach der Ostsee zum Abschluß ge­
kommen. Anfang der 9 0 e r  J a h r e  übernahm die 
Reederei Braeunlich das Schiff, um es in den Dienst 
der Linie S t  e 11 i  n—R ü g e n einzustellen. M it dem 
zunehmenden A lte r mußte die Reederei daran denken, 
die „Freia“  aus dem Betriebe zu ziehen und so ist 
es dieser Tage zu dem Verkauf gekommen.

Swinemünder Hafenverkehr
Eingegangen am 22. Juni:

D. Eva More, Kirschfeld, 6720, Rabana, Erz.
MS. Friesland, Groen, 337, Bandholm, leer.
D. Stadt Stolp, Andreis, 416, Stolpmünde, Holz.
D. Kolberg, Leu, 260, Stolpmünde, Güter.
MS. Preußen, C lavier, 2838, Fillau—Zoppot.'Passag.
D. Hertha, Jakobsen, 1379, Saßnitz, Passagiere.
Kreuzer Königsberg, Riemann.

Ausgegangen am 22. Juni:
D. Generaldirektor Sonnenschein, Behring, 10 575,

Oxelösund, leer.
MS. Hans, Tiedemann, 209, Cuxhaven, Holz.

D A R M S T Ä D T E R  UND N A T IO N A L B A N K  Kommanditgesellschaft auf Aktien
K A P I T A L  U N D  R E S E R V E N  120 M I L L I O N E N  R E I C H S M A R K

F IL IA LE  STETTIN, Roßmarkt 5Fernsprecher: 
Ortsverkehr: Sammelnummer 35411

Fernsprecher: 
Fernverkehr: Nr. 33S47—49
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k e n n e n  vorn (S o n n ta g
© raf 3fotani alleiniger DerBfes^aborif

SrilSeS ttnö regnertfdjeë SBetter ftörte aunäcöft autB 
ben erften £aupttag 5er £atn6urger 35erBm»ocfje. 
6rft Eura »or Söeginn öeë ©ro&en #anfa=$reifeë 
flärte ficö öcr $>itmnel etroaë auf. 3Trofe öcr ungüit» 
ftiöen äuèereu Umftänöc t»ar öcr Sefutß 3ufrteöen= 
ftellenö. ®ie «acfj öem SDerßt) roertnollfte Prüfung 
öcS äRecttngë, öer ©rofee £ a t t fa  = fPrctë,  löfte 
öurdj öaë aöerntalige Snfatnntentreffen öer 35erBn= 
foöoriten, ©ruf Sfotantt u. äSaléertruant, Befonöere 
©»annung auë. 2)en Betöett Stlaffeöreiiäörtgen tra» 
ten in SocfcnBacö, «ntprefUonift unö Sarinellt ältere 
3äferöe gegeuüBer, öte aecianet mären, öen 3>rciiä5= 
rtßen Warf auf öcn SaBn au fitölen, ©raf 3foIant, 
Ber ©erotnner öer „Union", Beftanö öie ĴroBe glän» 
aenö, fein 2>erB»fieg fteöt öeute meniger oufeer fjrage 
öenn ie.
rtÄ r ^ ? { cf  4, i00 2W-.1400 2Rtr.: 1. £ait»f=
ßeftut 3[acfclöö ® is i (£ itß ucm n): 2. SlttëXar (öa»= 
neë); 3. telöon (DtoiiE). 2 o t :  23, fc l. 12, lé , 28. &er= 
ae KVr?i’enaäI i t (i ) ' öosanaittö, S-Ieife, ©cfricfiialëffrom, 
Srröölicfje S-aört. €>alë—% 8g. —  8tt»uë=9Jenneit, 
4300 an., 1000 a n tr.: i .  e. ^ a r t i n a s ^ f Ä  Is s !  
f fo tra ë ) ; 2. ©enora (éug ttcn tn ); 3. SSinöSBrant 
(©dlle tn). $ o t: 87. $1  29, 15. 8-erner: attömeö, 
fßönterin. 5 / „ _ i _  ©Ußerne ^eitftöe, 5000 an.,
1800 an tr.: 1. 8. ©. Sieörechtë fßerë (o. Söorde); 
2. SDorn I I  (». äRcfejcfj); 3. ataöanteë (». ©öfe). £ o t: 
70. ißt. 15, 13, 15. fe rn e r :  ©rafenfte in, ©entper 
löent, ÖeinëlieBdjctt, f l i t i ,  anifte llo, © a lltn a . 2V2— 
m  8ß. — © rofier ^ a t t fa ^ re ië .  26 000 an.. 2200 an tr.:
1. an. 9 . DooenöetntcrS © ra f  S fo lan i f®. ©raBfdj);
2. ân to re ffion ift (4>. S lu tn e ); 3. Soaen&acö (;

IISoEaf, ©örenoreiS unö 8000 an..
© . 9t. ». Dtmenöcitnë Staantt CLv»,«..,-,,, ^ 
(•öußuenin): 3. Sic&tBHd Jan. ©djm töt). £ o t :  52.

El. 14, 12, 19. S em et: SBalömetfter, SRetroöontë, 
Xnntu, SBaQjalL 1—.114 8a. —  ®eter=3tuëßIeiÂ, 

8000 an., 1600 an tr.: l .  © fa l l  floëm oë’ ©ternccE 
(© tauöinaer); 2. S ignora  (.(Hofe); 3. S a rou in iuâ  ©u= 
»erBuë (8eönttfd6). $ o i:  68. $1: 29, 84, 82. Sertter: 
Stoec S)icuE, Sßirulin, aJoftineifter, S)onrfatEe. D ta, 
9tüttu§, Snintertren, Sactitta, anaöonrta ö’ J tm s o , 
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m anu'9aaörennen, 8000 an., 3500 an tr.: 1. ©. Sau= 
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(0. SBorcfe): 3. Stetneiöc (St. S törao ler). %ot: 48. 
3J[ 22, 15, 40. fe rn e r :  Sufitanta, anuron, Sélanöer, 
D nöina. 3 - 4  2a.
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ein M lwnSet N o M m

f l r , ^ a ftöcrcn'^ unö oucö öer Sonntag . v. „ v
neÄ  peWaffene öeutfcöe Stuten» 

f l0,af  uö0c t ein Soaätergang fü r
i^nn smtr1 ? 1 b<£- ™ r ^ rc!^  »«>« Saöeu, 2000 an.,j300 jn t r . .  1. 9t. SoIIeë S aro l (9aufe i r . ) ;  2. S r .  
® a g n e r; 3. SanöSEne^t. Sot :  26, «fei. 14, 16, 12. 
o-einer: ^e te r a^ortön,Jyata anorgana, 9oEafte, 93o= 
Ä :  I n lT . 1? rT  r ” 0« Cftenöe, 2500 an.,

^ te rë B u rg â  éön ('U. S in n ) ;  
2. p la n e t: 3. 2 trm in. S o t: 15, f̂et. 12, 16, 17. 5-cr= 
,??r  © ta t Saucier, ^artenm äöéen, 9lnita
aSortön .Jüenöftcrn . Y2 — 4 8g. — ^JreiS oon 4(rett» 
fee«, 1800 an., 2300 an tr.: l .  ©eft. Sinöenöofë 
Dueen ftE tgr (9 . (tauocer): 2. S e ite tr if t :  3. ißetro» 
n ia ; 4. gon ttöur. S o t: 16, aJI. 12, 15 (S ieg: 129), 15, 
11. fe rn e r :  % Ito tro o , *Prtöe töe ©reat, aUrcöen, 
SaEit, S ran ta , ©utfcöacötet, S r if to t  (2. ötëa., 80 %roa. 
autürf), OBerftteutnant, ateiöbantutet. 2 —  IV 2 8g. —

2. anarone; 3. fRauöia. S o t: 12. ip i. 12, 14

S : 20). .fe rn e r: 9ttma änatcr. 2J/a —  4 8g. — 
»Ott S a jje rtt, 180Q an., 2100 iOttr.: 1. 9t. 91üE= 

anoöena (S e i.): 2. V a lu ta ; 3. g tra n o ; 4. 9teIIu 
atrnotö. S o t: 56, » l .  25, 16 (Steg: 51), 40, 73. 9cr= 
ner: 9 r ie f in , § c tn i S u ffu , SontBaröei, ânaru ©mj, 
Stcgcëaöler, Seatc, Suftigeë anäötfien, iOtenaöo, 9Bin= 
term äröen, ®uletrf»iegef, anattejer, S uriööu , 9nt= 
»orteur (4. öiëa., 80 $rox. ö. Wafern, ju r .) .  Saute, 
©ouöfter j r .  (0. 28.). % — 3 8g. — SctttW Iattö» 
W e ië , dörenor. u. 6000 föf., 3600 a n tr.: 1. S ta tt öe 
Èöauanneë Ö en ian tiu  H I  (g . Segou): 2. 9tugia§; 
3. (töniaëaöler. S o t: 24. 2JI. 10, 10 (S ieg: 73). S-cr= 
«e r: e d fte in  (4), Scmetmöine, S ro tteur. 3 —  1 8g. 
SHheittIanb=2<reiS 2000 an., 2400 a n tr.: 1. S ta tt 
S inötë 2)anco S n ffu  (9aufe i r . ) :  2. ©öarlie  an.: 
3. ©öannant. S o t: 25, 231. 10, 11 (S ieg: 41), 10.

__  ^,. ^telâ »on ShirtfcmBerg,
1800 an., 2000 an tr.: l .  S ta l l  a ioltenöorfö Samern 
tan  (9 . S Ä n tiö t); 2. W ntpaöour; 3. SelantliE . Sot: 
17., W . 12 11 (S ieg: 34), 13. 9erner: Klementine, 
SöeoErat, âtuëöaga Son, Saöana, 9tgitator, 9ttöcner, 
atonne, 23alencta I.  6 —  1 8g.

Ser »Olt.
erric&fef 3io6fporfa5d>uien

9tm 19. urtb 20. tagte in  SBerliu tuet SBorftattb 
&e§ 25 e rein § Seutfdjcr SRabrennbaönen. 3unäcE)ft irur» 
öen SRi^tlinien fü r We görberung 'ber fSaötiöcranftal» 
timgen feftgetegt. StamentlW banbette e§ ficö unr 
anafenaömen, bie einen tüchtigen 9ta<öfioud)§ an gliC' 
gern, ©teöer umb Scörittnta#ern mtb bie Hebung bet 
toirtfidjafttWen Sage bet fBaönen öenfferedKU. Sex 
Sonftanb be§ 25S3E. Befdjlofe, a«§ beu Äaffenbeftänbcn 
2000 3tm. fü r bie 9örbentng bet aiad)touä)§faf)ter «nb 
Sdjrittnta^ex in  atabfbortif^atlen; bereitsuftetten. Sie 
Seiöitfen toerben natö ©röjje unb Seiftiingen ber ein« 
ge Inen maöifeortfdjulen berteffit.

2Begen iber 9SorBereitung ber $eutfd)eu SKeifierf^aft 
burtfe beu ©feortau§f^n& be§ fSnrtbeë Seutfdfcr 9tab» 
faörer e. 25. mären gmüf^en biefem ur.b bem 25S9t. 
aneimmg§iberfd)iebenbeiten entftanben, bie aiber Beige» 
legt mürben. 3ft>tid)eu bem 23SfR. unb ben übrigen 
fRabfbort» ifomie ben anotorffeorttierbättbett befteöt ein 
feör gutes Kintxrneömen, ba§ bei ben bcrfdjiebenften 
25erair|taitungen BernerEenëmett in  Krf^eim tng trat. 
§inftd}tticf) ber ^nbuftrie^fReßame" mar bie Sfabuftm 
trofe mieberöoWer KmigungëbeTöantblungen gu einet 
©entiernfcbaftgarBeit triebt gu betoegen. Ser S5SSR. be» 
traebtet biefe 9lngelegeubei4 baber al§ etfebigt.

S e t bieëjäörtge Sonwnertierbanbëtag mürbe auf ben 
13. 9u5i nad) SBerlin »erlegt, ö» gleicöaeitig im  ©tabion 
bie Seutfdien aneifterfi^aften fü r 9 feger unb © te^x  
ausgetragen taerben. S e t Saubtö&rjammlung aetü 
Freitag, 12. 9 u ii,  ent« ©ifeung beë gefantten 25or= 
ftattbeS toorauë.

•Ö©33. gegen Sfegppfen 2:2
S c  ägfeferifdien ffufebaUfpieler au§ Äairo lieferten 

beut Lim burger ©feortberein bot 10 000 Sitfcöattem 
ein anâgegeid>nicte§ ©b»t- ©ntgegen ben ©tnoartimgen 
mürben bie ©inbeimifrben bor attent naeö bet 25aufe 
bcHEontimen in  if>te ©älfte gurüdgebrängt. Sem ö©25. 
blieb nid)t§ meiter übrig, at§ ficö auf S urd}brii^c  3U 
beifdiränSen. 5 lu r nrit biet © lüd  tarn ber £>025. bartd) 
einen ftofefbaU £>atber§ fün f aTcinuten bor ©cMufj gmn 

2Ä (Id).

plöimer verliert feinen Gurop«fifc*
granfreicfiâ Kurobameifter itn Sojen ber ^liegfrt5’ 

gern idjtsf [affe ©mite 25t ab ner batte in 2Jari§ im  Äambf 
um bie Kurofeaineifterfcbart gegen feinen Sanbëmann 
£>uat angutreten, bon bem er fid) übcrtafdjenbermetfe 
gefddagen BeEennen ntu&te. Ser £>erau§forberer ge» 
ioann in  ber 15. fRunbe bureb tecbniiiben E. 0., ba bet 
^ ^ t W ier^bag Sreffen megen (Eambfunfäbigfeit fßtafc«

auë je i^nung bet SR. 93.

S ur Sabciaufenbfeier ber ©tobt aße t  feen bereut» 
ftaftete ber Seutfcbe 2Rotorrabfabrer»25erbanb eine 
(bunbgebuug fü r ben ÜJtotorrobfbort, an ber fidj au» 
näbernb 3000 fjab^euge beteiligten. Ser fßommer» 
Wen aiiotorra'bfabrer=*25ereint.qung gelang c§, nrit 21 
lyabrern in  ber Mubmeiftbetcifigunq bie 9tn§geid)nniig 
ber itn ber 25orgenanntannfaltur ajJeifeeu Beraeftcflteit 
ißorgellanjylafette gu erbaften.

Kaufet) fe^f firf) bun^.
2er Äö In  er Söiftor 9i au f tf) bat als 2auer= 

fabrer auf ben amerifanifeben 58abnen reibt gute ' 
Erfolge aufjumeifen. 58ei einem auf ber 91 e m = 
t j o r f e r  S a b n  ausgetragenen 25=5üleilen= 
Kennen belegte Kaufd) hinter bem Statiener 
©iorgetti einen guten gmeiten ißlafe unb oermics 
2Binter, ©bapman unb 2ebaets auf bie näcbften 
Wäèe. 3m Stusfdjeibungsfabren tourbe ber 58er» 
liner 5J3etri hinter 5ißaItbour unb SBalfer nur 
2ritter.

S ie  23rc«6if«bc ©eftütëBeOoaltung ermarb m it ber 
>20 brat ö. QUuftoa gezogenen 9 f ^ i b a  eine

ber beften mlanbrfcben fRennftutcn. Qfcbiba, bie ein 
©hitfoblen bon fßrunuë bat unb Bon £>eroIb gebedt 
J t, bebeutet eine mertborie 23ereicbernng ber afte fdbcr 
©butenbeiÄe.

\  ‘  ------------- -
S ie  aJöamtiWaft be§ SambfWtffeë „©ertrnb", (?fi. 

^agefS, legt am 25. 9 u n i 1929, bomuittagë 9 Übr, in 
Simmer 17, 25erWammg ab.

t e i l  i n ,  ben 24. 9 n n t 1929.
Saë Slmtëgertcbt, Stbteitnitg 5.

M ,

r

Schiffs-Expeditionen
N adt \ D a m p fe r \ L a d e p la tz Ä b g .

ca.

Rotterdam \  
Rheinhäfen / Kriemhttd Dnnzlgkai 2. 7.

Antwerpen Eddl Freibezirk 29. 6.
Kiel/Bremen Otto ParnitzboIIw. 27. 6.
Hamburg O ttilie Dnnzlgkai 26. 6.
Flensburg W . C. Frohne Speicherseite 27. 6.
Königsberg Pionier ParnitzboIIw. 29. 6.
Elbing Iris ParnitzboIIw. 28. 6.
Danzig “) 
LIbau / Siegfried Freibezirk HI 4. 7.

Riga Nordland Freibezirk III 29. 6 . f

Helsingfors
Rügen Dunzigkai 29. 6 . f
Gudruti Freibezirk VI 29. 6.

Abo Greif Freibezirk VI 25. 6.
Kotba/WIborg Hellmuth Freibezirk VI 6. 7.
Wasa, 1 :  
Uleaborg /1 Gadrnn Freibezirk VI 29. 6.

Norrköplng ) 
Stockholm /  i Victoria Freibezirk I I  j 5 . 7 . f

t  Passagiergelegenheit. Abfahrten nach Helsingfors
16,00 Uhr, nach Riga 15,15 Uhr.

R ud. C h ris t. G rib e l.

Nornan-Linjen.
Nach

Malmö, Helsingborg, Gotftenburg, 
Kristiansand S., Stavanger, Bergen,

außerdem m it Umladung In Bergen 
zu direkten Frachten nach 

Arendal — Hausesund — Aalesund — 
Molde — Krlstiansund N. — Dronthelm

sowie nach allen übrigen west- und 
nordnorw. und isländischen Häfen

ladet D . „ K O R A “  Kp>. Dreyer 
Expedition: 29. Juni 1929.

W. Kunstmann.

$efeimrtmad)uitg
S ie  aRotorfübre „2SorSrucb* berlebrt am ©ottntag 

ben 23. 9'Utri, unb an ben folgcnben Sonntagen m  ber 
ßcM bon 7 bi§ 21 ü b t balbftünibltcb» i«  ben t-oUcn ureb 
balBen ©tuubcu, bei ftarlem Stnbratsg ummterbro^en.

S ic  ©cwnttagëfabEtmeif« ftnfe fü r  gttawWFenc b i«  unb 
ittrücE 10 Wfl-. fü r (tinber b i«  unb gtrtürf 5 5ßfg. 

gobcnBctBeffctnngëgcnoffenf^aft für baë 25orbtntb.

N a c h G o l ln o w
ladet vorläufig j e d e n  M i t t w o c h  und 

S o nnabend
S a m m e lla d u n g

(Rich.WHdt Nach fl., Haaptgüterbahnhof)

R u do lf K le fz in ,
S p e d it io n  G o lln o w .

zummDaOAimamin
fa h re n  M e  S R o to rboo te  
u o n  ö .^ a u p tp o f t tä g l ic l)

200 §oo 4oo u § r>

ah S tlt f ta m m
6°Q 7°° 730 Uhr.

Kette ©ättfefcöera. 
aeroafffien u . ftauBfrei 2,45. 
Befte 8.50 J l ftfiHfertfae 
öarßöaunen. roeifi J l 5.00 
u  J l 6,00. 84  S aunen J l 
6.75. Stültferrtae aeriffene 
ileöem  4.00. 5.00 5.75.
allerfeinfte J17.R0 © * nee» 
iße 25oHöaunen 9,00 unö 
10.50 J l »er 25funö Satt» 
nenöecEen » J l 36.00 an, 
KadBii aB 5 ®fö. norto* 
fre i iBreiëlifte aratië.

« . ©affe 8etf(fitn 7.
CöprBrwtB

Otto Fleiss, Ä
Jlur öoijettäoilernltraSe 77 , ßaben  

Zelepbon 33082.
©M fte «uëtpaBl In  W e fn ll. Kirben» n . ftiefern» 
faraett in  Btlliaften greifen. — Uelierfüfirunoen 

»oii ttttb nad) anherBalB

Schiffs expeditionen
Nach Dampfer Liegeplatz Abg.

Leningrad *Saohseu Frelb.Scb. V 28.6.
Reval | ‘ Wartburg

*Straßburg Fretb.Scb. V 25.6.
29.6.

Kotka *Wartburg Freib.Sch.V 25.6.
Wiborg *Straßburg Freib.Sch.V 29.6.
Stockholm ‘ Nürnberg Freib. Sch. 11 25. 6.
London Gertrud Freib.Sch.Vl 25. 6.
Dünkirchen Gertrud Freib.Sch.VI 25. 6.
Königsberg Vineta Parnitzbw. 26. 6.
Danzig \ 
Memel / Piteälf Frelb.Sch.IH 26.6.
Schw. Meer u. 
Levante-Häfen Syra Freib.Sch.VI ca. 28. 6.

*  Erstklassige Gelegenheit für Passagiere.

Stettiner Dampler-tompagnie.
F O R E I V T E I D K
Kopenhagen l D „Tialdur“  
Gothenburg /  D. „Odin“
Kopenhagen
Oslo

fD . „I< 
{ D.„E
l  D. „!

Jeden Mittwocht 
feden Sonnabendt 

„Kong Haakon“  led. Dienstagf 
.„Dronning Maud“  ied.Freitagf 

„Stadion II“  ca. Anfang JuK 
Sk len D. „Stadion II“  ca. Anfang J uh.

Kopenhagen .
Arendai-Christlan- 

sand - Stavanger*
Haugesund - Ber­

gen - Aalesund- 
Christiansund 
Moldoen - Dront- 
heimv Durchfracht 
nach Nordnorweg.

Manchester |
Liverpool [ D. „Hindsholm*
Swansea J
Newyork D. „United States“  3. JuKf
Boston 1
Philadelphia / D. „Maine“  ca. Ende Juni. 
Baltimore J 
Montreal Dampfer
Afrika Italien D. „Egholm“  ca. 3. JuM.

+ auch für Passagiere.
G u s t a v  M e t z l e r

Nornan-Linfen.
nach fflaimD. u m  

und Coihsiiurg
bei Bedarf Zwischenstaiionen anlaufend)

ladet ab 24. Juni

Dampfer „V e rd a n d i“
Capitän A. R. Wijk.

Expedition: 25. Juni.

W. Kunstmann.

^ a t t t i U $ t t - 31f t $ £ i S £ »
stö&een in bau* ecofte ttommecfibe löbeubblaa

0 ftfßß=3dfun0 /  0 tc ftm ci!^ß n6pDrt
.................................................................................

FamiBien-
Geburten:

Jeden Donnerstag
D. „Saga“  27. Juni
läuft Molde an.
D. ..Bergenhus“

4. Jiilät

5. JuKf

Nach StoEpmünde
ladet

D . „ S to lp m ü n d e “  (Kapt. P. Röpke)
am Grünen Graben.

Expedition: Mittwoch mittag. 
Güteranmeldungen erbeten an:

Albert Stenzei & Rolke, Stettin, fe i- 303 38. 
F. W. Koepke. Stolpmünde.

An Order
sind m it Dampfer „Lu leä lf“  von Reval

(Ablader: Sped. A.-G. vorm. Kniep &  Werner) 
eingetroffen:

T . T . M. 2434 I Kiste Seidenwaren 47 kg 
T . T . 2449 1 Kiste Seidenwaren 97 kg

Inhaber des girierten Original-Konnossements w o ll„  
sich schleunigst in unserem Kontor melden.

Stettiner Dampfer-Compagnie A.-G.

Lamg>e Srtr. 9. Beis. hat in W ieda im  Süd- 
Ihairz stattgefundien. 21. 6. Agnes Hensel 
geb. Mölkenthiin, 68 J. 21. 6. Josef Herr- 
meum, 58 J. Beis. Dienstag 3,45 Uhr von. 
der Hptkp. d. Hptfrdh. 21. 6. Emma Ke- 
witisch geh. Schwanzes, 70 J. Pestalozzi- 
straße 47. Beis. Dienstag 4,30 Uhr v . d. 
H a ie  des Nem. Fndlh. 22. 6. Emilie Kölpin 
geh. Mülietr, 79 J. Beis. Dienstag 2,30 Uhr 
vom Tirauerhause Stalzenhaigen-Kratzwieck 
Fischerstraße 2. 19. 6. Berta Krüger, 63 J. 
20. 6. Hermann Rottsohailk, 72 J. 22. 6. 
E rnst Splittstößar, 23 J. Beis. Dienstag v . ' 
d. Hptkp. d. Hptfrdh. 21. 6. Minna Sfcentz 
geh. Risch, 60 J. Beis. Dienstag 4 Uibr 
nachm, vom Trauenhause Sto-lzenihagen- 
K ratzw ieck, Steinstr. 23. 21. 6. Karoline
W ecker geb. K'latt, 72 J. Gr Lastadie 3. 

Altbeiz: 21. 6. Richard Yarchm in, 40 J. 
Angermünde: 21. 6. Josef Mazikowski. 20. 6.

Elisabeth Woftf -geh. Samain, 57 J. 
Arnswalde: 21. 6. Professor Emil Gieß, 72 J. 
Cammin: '20. 6. Hermann W ergin 
Caseburg: 21. 6. Sch'iffsführer Gustav Riemer, 

34 J. Beis. findet in  Berlin  statt.
Finkenwalde-GoIInow: 21. 6. Agnes Kondzieila 

geb. Schnitze.
Greifenhagen: 20. 6. August Krüger, 73 J. 
Greifswald: 21. 6. Friedrich Schröder.
Jatznick: 21. 6. Schmiedemeister Hei mann 

Müller, 68 J. Beis. Dienstag nachm. 2 Uhr 
vom Trauerhause.

Lauenburg: 22. 6. Gertrud Ladidiach, 19 J. 
Pasewalk: 21. 6. W w . Emilie Langkafel geb. 

Neuimann, 78 J.
Podejuch: 22. 6. Anna W enfeM t v e r w Hamm- 

le r geh. Martins.
Pyr,tz: 22. 6. Bäckermeister A lbert Roseirthal 

59 J. 21. 6. Gottfried W obitii.
Reitz: 19. 6. A rbeiter Pani Gleite.
Stargard (Pom.): 20. 6. Lokomotivführer Karl 

Hausmann.
Trebenow: 19. 6. E lla Schallook, 21 J.
We,lo nhra?en: 2L 6- Landw irt Otto Lemke,69 Jahre.

Ein Sohn:
Hohenkrug-Buchholz: Werner Herzfaid u. Frau

Grete geb. Mahlke.
Kl. Schönfeld: P. Wetze! und Frau Gertrud. 
Rathsdamnitz: Dr. m'ed. Kaufmann und Frau.

Eine Tochter:
Stettin: Max Hölzhüter und Frau Ainni geh.

Piikowstoi.
Rejyzin: Franz Genz und Frau Dora geb. Hintz.

Verlobungen:
Stettin: Grete Kalldes und Otto Börner.
Anklara: Luise Mahl und Friedrich  K arl Mundt.

Anny Schmidt und W illy  Heiden. 
Corswandt: Elisabeth Meym u. Max Duerkoop. 
Greifswald: Christel P fe iffer uud Hermann 

Borck.
Oberförsterei Loitz: Annemarâe Rosenhagen 

und Ulrich Brettmann.
Naugard: Emma Maaß u. Hermann Lampredht. 
Pasewalk: Eise Stainert und W alte r KorthaJs.

Vermählungen:
Stettin: Kaufmiamn, Sachverständiger Hans 

Lüpfert und Frau Ilse geb. Hellner. Erich 
Poppe und Frau Gerda geb. Flunker. A l­
t e r t  Müller und Frau F r is ie l geh. Schulz- 
Renfrantz.

Blücherhof (Mecklbg.): Dr. Alexander West- 
phal u. Frau Margarete geh. Kagel-macher. 

Dt. Krone: Siegfried Hirschfeld und Frau Rosa 
geb. Fraenkeil.

Todesfälle:
Stettin: 21. 6. Friseur O tto Anderson. 23 J. 

Beis. Dienstag 3.45 Uhr v. d. Kap. d. Nem. 
F.rdih. 21. 6. Margarete B ark geb. Pauels, 
75 J. Beis. Dienstag 3 Uhr v. d. Hptkp. des 
Hptfrdh. 21. 6. Anmi Böhlke. Beis. Dienstag 
nachm. 3 Uhr v. d. Kap. d. Nem. Frdh. 
17. 6. Kurt Falk, 20 J. Qießereistr. 48. 17. 6. 
Margarete Gentzen geb. Lutzke, 46 J. I

I 1



e t e t t i n e c  W b entpo f*  /
SJlotrtofl, Sen 24. S t t t t i  x929

Q u i t t e

wuuiP annt i .  ober 15. 
Ruli eintaAen aeroanbt.

fioflletrting
btt öcâctt TafAenoelb 
KüAenarbeit übernimmt. 
S tau ©berförfter ftranolb 
KlanSBaßen. Kr. SReuftet« 

ttn

Koblettgroßbanölung 1 ^ a t*  fu^t gnm »ertneb»ott oberft̂ Iefiiĉen ©temfô lett nnb Swfetts 
tü^tigen bei ber Snbuftrie eingcfüljrten

V e r t r e t e r
©3 Jommen aucfj fe tte n  in  Rrage, bie bte to llen* 
beübwnicbeitibc Snbuftrte in  «nberen tedjntwett 
Slrtifeln fo rt geifert befat^en. ©eifl. O fferten unter 
» .  K. 4785 an SRubolf SWoffc, »teSlan.

3ängere «erhäufer
«um foforftge« Statrttt gefut&t.- 

ftambtttget ftaffeelofler

Paul 'SftinotP, ftoiberfi
I—  8  M B 10 m alet 

ober Stoffteft&er

©rbentliAcS
9Jtat>d)eit

statt 1. R u it ober Wüter 
gefuAt. roelAeS ganbar« 
beit uerfteht unb ©Aroet- 
nefüttern übernimmt. 

Stau ©tto ©aif I .  
jRentnatl t. %omm 

©uAe aum 1. 3 u lt  ein 
innßeS, tüAtißeS e b r lt* .

2Räbd)en
roelAeS a u *  rtroaë Sanb- 
arbett oerftebt. , 3 u  mel- 
bcn bet © a ftro irt ©m tl 
SBoißt. ©Aolrotn. Gauel*

Sttttaer »Stfetflefeße
in  Konbitoret u. ©fen- 
orbeit tticbt unerfahren. 
fuA t auf eißenen 2BunfA 
anberrocit. ©teßa. SBerte 
SXnßebote erbeten an 
SBalter » ö lte t. SReaeuj* 
malbe t üomm.. 9ötl- 
belm ftr. 9. Stonbitorei n. 
Gafé b inarer

SlfcDlergefefle
24 S. a lt, fu A t ©teßuna 
in  S an* ober SRöbeltifA- 
lerei. SInaeb. un t. 6 .  © t. 
368 an bie © tc tt. 2IBbP

fiie ferne lelegrapbenftattgen
j  biß 12 SCReter Iattö. SoPf 11 btS 14 Stm., toeift ne« 
{(hält, fob ©ftfeebafen.

Mefetnes ©rubenljola
i alten Ttmenfftmen an laufen aefncbt.

„U » i  •  tt ©olabanbelëßefefliAaft m. b. ©•■ 
Tanaiß-ganaftthr. Sßbnboffttafte 15 

Telephon 424 12

& 8 S S 8 *

S fir  mein ©tfen«. 
^ Ia S - n. fBorseßan« 
aefAäft. fnrbc

1 fiefjrüng
m it anter © A u lb il=  I 
buna. Soft u. 3Bob= 
nunß im  ©aufe.

Gart Sßtener.
S. ©Aroata fRaAf. 

©Aioelbcin.

« e b ilb ric  ittttftc Tante.
29 S.. ©öb. ©anbersfcbule 
abfolo.. erfahr, in  » u *=  
balt.. KurafAr., üftafA:« 
nenfcbr.. Sohn- n  ©ten- 
erbereAnnnß m. enöl.. 
frans, tt. foan. © P ta *- 
fenntn. in  nnfleJünbißt. 
©teßa. fu A t n u r » e r- 
trauenSooften ». 1. 8 ob. 
foäter. © ff. u n t S. 557 

b tt (Stett. atbenbooft.

»enntietßeroetbc. ©tü<J 
5 3?m. oertau ft »rSAter. 
©öfettborf b. S tettin, 
SreiSbauS 1.___________

HAtuna!
(B e le g e n !)  e i t s & a i t f !

1 »filororoagen u. 1 fa ll 
neue © um m tlu tfA e  btßta 
su oerfaufen. 
S infentuolbe. getmeftr 96

„ .  ßefeöe» b.. w . Strbett. 
fßaßelS am 11. «. 29. 
naAm. 6 U hr a Sßftubte 
» Sluto anaefabt. SJfelb 
an »aaelS. SSaBftr. 9.

werben *u r StuSfübruttß 
oon S rfidenanfttidb auf 
länßere Seit aefncbt. 9)tel= 
bunaen u. Ginftcöunacn 
am 2)ienStaa. b 25. S unt 
1929 Gifenbabttbrüde gar« 
itia  b. Outfieroro. 9 lu r 
tücbtiae. fleifttae fieute 
Jommen in  Sraae.
Stöbert S ra n f u . ©ob«.

(»ogttotu.________

?,um 15. S n li, a u *  
f t  über lo irb  fü r  2 $>a‘ 
men in  Stleinftabt erfahr. !

©ausmäbeben
aus befferer S atttilie  ae- 
fu * t .  ba§ foeben fantt u. 
in  ©ausarbeit u. Stäben 
geübt ift. Slttßebote m tt 
©ebaltSanßabe u. 3eufl« 
iiiSabfcbriftett erbittet 

S tau  59t. » Iettner. 
S?Iatbc i. gflm  ■ 5PtarJt_i

3nm  1. S u fi fn *e  icb

2 ©erftäufetr
30—22 S. aTt.

©ambnraer flafselaßct

©eorä Srüc&ert
»ftamS u  © arf§  Stiebet- 

©rbroebt a. ©bet

ftrS ftiaen

fieSriing
m ft ßutcr ©diulbifbunß 
fteltt ein

SRoIferci SHaffow.
SJreiS Staußarb

G in tü * tiß e r
S lc r a p n e t f le fe n c

Jann fo ß le i*  eintteten 
e m i l  Stoaßc n. ©obn. 

Stiemonermeifter. 3tcflen=
_______roalbe.__________
e inen  felbftänbia arbei« 

tenben ,  .  _ „©cbmiebesefeOen
üeflt fo fo rt ein

etttft ©AmtbL 
5Hofenhaaen b. 55u<betotP

ü f l ä b ^ e n
fü r  aüe bäuSHAen Strbei. 
ten fü r  ©auSbalt »on 4 
Vertonen (2 erroaebfene 
u. 2 ffinaben oon 4 nnb 6 
Sabren) anm 1. S it l i ee* 
f u * t  S ta u  em m ti »raufe. 
~  b. ©ertttßSborf. 3BII- 

bclm fttafte 9.

«eltereS SPtabAen f« * t  
©teHttttß ttt beffet. ©auS* 
ba lt. © ff. nn t. ® S.352 

fttP © teil. Stbenboft.

Suche
e in t r i t t

»um foforttßen

SunaeS SJtSbAen fucbt 
fo fort © teüunfl a ls aroett. 
©tubenmäbeb. ©erta We- 

rm attu. Steacuioalbc. 
Sriebrithfttabe 20.

1 etüüe

fuAtnbe fenb. ib re jlb re ffe  
an ©ans 2rao8. Seioata. 
ffiattiß«Snbannftr. 16.

SttttSet ©(bmiebcßefene 
Bei fofortißem ß tn r t it t  ße= 
fu * t .  Stinb. ©Amiebe« 
meifter ff iilb e n b rn * . .«r. 
(Sreifenbaaen.

®eputat= 
Slrtettetfamilie

flIC ito°»B tfer. fcEDfBTO 
ffir. ©aaüta.

Suche fofort ober l .  '*. 
jß ein orbentl. ebrlttbeS 
älteres

âusmäb̂ ett
am Hcbften oom Sanbe. 
©ff. n. e . © . 366 an b. 
Stettiner gbewbttoft

bie Jochen Jann u. 1 »ü- 
cbenmäbAen
©otel u. »cttüon ©eeabler 

©orft ©eebeb.______
©tttbe au fUttite S u li 

empfohlenes, erfahrenes

Sttnßer
Jrtfcurgetjiffc

9. Straft, ro irb fo fort ein= 
«eftettt © ff. n rit ®e* 
baltSanfprtiAen erb. an 
» ö l te t  « i l i« » .
«üb ©errcn=SaIon. *afo= 

m alt. Uederftrabe 25.

ünoert). ©cbmieb
m it ©ufbefcblaaprüfunau 
©rfabruna in  Reparatur 
Ia n b ro ir tf* . SRafcbtnen f. 
föntsfebmiebe au fo fort ae« 
fucbt. 3t. » tU ta m . 5Rcn= 
oalitotti b 3errentbtn «m .

38. (M itnerseW fe
aefudit. Stnaebote m it 
Sobnforberuna bet fre ier 
S ta tion  an

SBilëJe. Sten=9tofotu
bei Golbifeom.____

Su*e anm 1. Sitli 
erfahrenes, finber« 

i liebes
TüâbAen

fü r  mein efntäbr- | 
^ÖAierAen. Stnae* 
bote. m bß iiA ft mt ■ 
» ü b  u . Sfnaabe non I 

©ebaftSonfprfiAen I 
„ t t  S ta u  SRofeS. j 
Warfe a ©bet.

bas felbftänbia JoAen t  
einmaAen Jann.

Statt SlPotBcJcr ©eder, 
giooebne Stm

S ü r Sörfterei .m ft ß . 
SanbroirtfAaft ro irb or* 
bcntüAeS

a n ä ö A e n
i  aum 1. S n li aefttAt.
1 Srou grubt ©odenroolbe.

i  3immer. StüAe. octffenb 
für âißarrenaefAäft. be 
fAIaßnabmefret 

3?anacnbaaett. Stettttt. 
Sriebeboruftt.4 ^el.34146

SüAtißeS
§ausmäb(f)en

aum l-r »her 15. S ttli Hi 
^auerfteüunß bei out. 
Sohn aefttAt.‘iUnrbHAct ©of. gabeS^

©rbentliAeS, älteres
§ausmäbd)er!

bei hohem gobtt fiefuAt.
Siäderci Zahlte..

I StttmmelSbtttß i.

«fRotttettr tt. ©AIofTer f.
Sabrräber u. Slntorena« 
rahtr. SiAt tt »raftan  
laßen, m it «rnten Seuan 
fuAt balbiaft Stenntia. 

Sratta ©Atnblet. 
SRaffoto.

lifiplet
23 Sabre a lt, f irm  

33au tt SRöbel.
|nd)t per (of. Stellung
S ttfA rtften  m it Sohn erb 
©attë » rü ffo ro . bet it fA ^  
Xermftr. S A m tb t. »riefet«, 
S te ts  %ntife t. gom.

, 6 \ » "

M ie t e t  e t

SttttfleS 5PtabAen. 
26 Sabre, autefet 
mehr Sabre in  eht. 
Uhren* t t . ,  ®oIbtu.= 
WeiAäft aI8 » « *  
la u fe rin  n. ©eifert n 
tätiß . fu A t an fo fort 
ober fPäter abnXiAe 
Steßa. Wüte .^enatt. 
ootbanb. ©tAerbett 
Jann burA  » ü ra fA . 
ßefteßt roerb. ®ef£ 
© ff. n n t. S. 554 an 
bie Stert. StbenbP.

(Bebrauftte 
B lo to rrâ iic t

, 200—1000 6cm. «eben
J b iß ifl 8. » e rla u f. auA
I  S8aae*i »Blifeerftrafte 16

lUUUUMIMin. ----

lensen itüü T  ^ftaurant mit lanjbiele
. unb Sommer=®efAcin  Sroinemfinbe, SBinter* unb Sommer4?5ef*äft.

40 000 J l Umf., fo fort 3U »er!. « re is  12 000 JU 
» raue re i a ib t ®elb an. iBerttborbt, Sriebenftt 5.

öonom ag fia b rio le t
tote fabrtJneu. nnr 10 
STaße ßebrauAt, nenefter 
STOP, bei ßünftißen Sab* 
luttßSbcbinaunßen au net* 
Jaufen. ®iefe. «tefen* 
fclbc bei Statßatb t. 3?m.

tteU p fe rt
aut ßeritten, ein* n. amei 
fpännta «cfobren, 6 S. 
alt, alättaenbe Sinnt, au 
uerJaufen. ®erotAtStra= 
aet. 1.72, f*ro. ©ftPteufiC,

^ i t 3 e t g e n

Bitten mir 
tetfjt fieutlidö 
äu  fdöreiöen. 
S f i r  R e b le t ,  

bie roeaeit nnbeitt. 
liAer ©anbfArift 

etttftanbeu üttb.
Jönnett mir 

f e i n e  »erattt* 
roorttttt« übet* 

nehmen.

baupt*
aefAäftSfleae
8Xnaeiaen«8IbtetInna

©rttnbüüdS'Uerlauf »Per Sermietun«
®aS ©mmbftüd G^ötbabnftra^e 9/11 ift gu bet- 

faufen ober gu hemttirten.
5Rähew SuSluttfi erteilt

S t e t t i n e r  $  a f eu ß e nt e i n f  A  <* f t- .— i—r*—  gteibejtr!.

ficmbgninöftfldt
mit SJoftaßeniut. ©arten 
u. möal. Sanb am ©aufe. 
fuAt StrteßSbefA. fofort 
ob. fnäter au Jaufen »er* 
mittluna erroünfAt. ©eil. 
ginaeb. u. © . 555 an bte 
Stettiner MbenbPoft.

»eaBRAttae meine ca 
55 äftoraen arofee

fionömtrtfdfaft
au uetJanfen.

2heobor ©tob. 
Soatoni 6. Storaarb t . » .

S8ct uerJanft
23obn= ob ®efAäftSbanS. 
» iß a , ganbrotrtfA.. ©aft* 
Bof. S abril ob. fonfttßen 
»ert:.. auA »auierrain?  
Sof. SXnßebote an S. 
SSilb. »arentbtn. ©am* 
bnrß. ©lodenaieftetroafl 
5Rr. 16.

S ur SIblöfuna eines 
Teilhabers fnAe ©arlebn 
uon 10—15 000 J '. ©ute 
SiAerbetten «eben aut 
»etfüfl.. entl fttße ober 
tätiae TeilbaberfA möa- 
HA. ©ff- unter g. 559 
an bte Stettiner gbenbP.

»eeßfte SesußSaneBe!

Jteue ©änfefebern
role non b. ©anS oeruuft. 
m uoßen Tannen. boPu. 
aereiniat. *fb . 2.50. bie* 
felben. Befte © ualität 8.50 
nur H. Sehern (©alb* 
bannen) 5.00. % Tannen  
6.75. ßereiniate aeriüene 
Sehern m. Tannen 4.00 
u 5.00. BoAPa. 5.75. aßet, 
feinfte 7.50. la  »oflbann. 
9.00 u 10.50. Sür reeße 
ftaubfreie SSare (Garantie 
SRerfanb aea fRaAnabme. 
ab 5 * fb  portofrei 9HAt= 
aefaßenb. nebme aurüd 

Xnfter ßratis. » a r l  
xRantenffcI. «bnfemaft* tt. 
Sc bc tmo ai Aanftalt. Stettr 
trebbitt 30 (CberbtttA).

©ärtttcrei itt Jattfen ober 
paAt ßefttAt. Slflent netb. 
©ff. n. 5R.561 an S t. 9XbP.

Rcjtaurationsorunültütf
mit H . »arfettfaal. © ar­
ten. 6 SJritmtaimm.. ieben 
Sonnabenb TieXentana. 

tele »etfamntlunßen. 
anßiäbriß i »eRb. , 

38 000 Jl. anaabl. 15 000 
Jl. uerJanft

Sttfe 3)anaettbaaett. 
garabeulofa 2.

SnAe anm 1. Sfttli anA 
fpäter
l  XaPen in Stettin  

a n #  Dororte
©efl. SlnfAriften unter 
®. U . 369 an bie Stert,
9IbcnbPoft

gunges ünäbdien
finbet «eaett ©tlfeXetfrttnß 
im » fitu  freie attSbilb. 
. Stenoar. tt. 2RafAtnen- 

fAreiben. ©ff. u. f t .  558 
an bie Stettiner gbenbP

— ne« «ab oefuielt —-
auSerlef. ©ualitätsm arl 

empfehle Bißtßft 
SRcaueme »atenaablunßen 

»ermietunaen

W t & n t *
»»amardftraüe 16

Erlinder!
| Patente, Gebrandwm.. r 
i  Warenz. erwirkt seit 1904

Patent«**. P . K M P
! Stettin, Bngentazenstr. 2. 

Anskunft kostenlos.

gebenSIttftiß ftattfmantt
fuAt fü r eine 14täßtße 
fRüaenretfe im Sttli ©e 
feßfAttfterttt. »eroerbun- 
ßcn erbitte mit 33boto« 
ßraPbie unb näheret ©r= 
länteruna. unter 6 .  ®A  
367 an bie Stert. 9IbbP,

3t»etsn8ttf(pe.
*  Ä  60  m t ,

SHttbleberftftble; 18 Jt. » ß  
fettS 280—380^. ©Atetbl. 
115—150 Jl. ©errenstmmet 
340 Jl. ©Alafaimmer. ftft* 
'  : biüiß. »  ö IJ  e t . 

9ßit aenbaaenftrafie _ f

■ m m i i f l A i A i i l i i
"3 ©anbroerJSmeifter
3 mtt neuetb. ©tnnb*3 ftüd in ßnter ©eab-,3 fuAt gebenSflefahrttn3 im alter non 27—32 ä Sabr. ©ff. unt. 6.3 g 360 an bie Stet- Stiner abenbPoft. p 
■ f n m i f i B H H H i n j

Sisarrengeftfwft
in  flutet gase mtt 3-Sim.- 
aBobnunfl, monatl. Um- 
fafe etroa 3000 Jl. »reis  
2400 Jl. uerJanft

Stife »anaeubaflen. 
»arabeplafe 2.

ficbensmittclgcfd).
mtt Stube. Kammer unb 
ftüAe ift roeaen Tobesfaß 
für 1700 Jl au uerJaufen. 

Stife »auaenbaßctt. 
3)arabeulafe 2.

»ottnert 
ca. 150 morgen
Shn uon ftleinftabt ent­

fernt. »oben in flutet 
ffiultnr fof. au uetJ. Off. 
unt. 6. © 356 an bie 
Stettiner abenbuoft

Sanbgaftfeof
nnb anSflnaSort

mtt 75 ÜRorfl. ganb unb 
SStefe. berrltA am SBalbe 
aeleßen. ©ebättbe ntafftn 
t ent. Suftanbe. t̂ pben 
IetAt, nur Kartoffel n. 
jRoaflen mit ooflet ernte, 
ca. 200 Sabre in  einer 
©anb. foß erbfAaftSbaXb. 
für ben btßiflen » r e »  u. 
17 500 Jl tt- 7—f3000\A  
anaabl. uerJanft roerben. 
9Xeft bleibt
mtt 5 fßroa feft fteben. 
KuraentfAIoff. Kaufet fof. 
Jommen. »üdporto erb. 
©mtl fRoffJe. KöntßSberß 
9}tu.. SAroebter ©trabe 3,

»ernaAte meinen
2anöga(tf)0(

(mit 42 üRotflen., Saal, 
SRaterialro.. ßHci«„
© rt, erf. 4000—5000 J l. 
Jetn abftanb. 2 * f . .  3 
Kübe. noße S rntc, auf 
10—15 Sabre O ff. unter 
9R. 560 an bte S tettiner 

‘ abenbPoft.

‘tRupetn ©rnnbftüd. 
<W*'»anroefen. 9Rüb.
(e. 98alb. ®ut ganb* 
üb » iß a . S in8» ober 
«eiAäftSbauS. ©otel. 
«aftbof ©AläAteref 
»äderet über fonft 
iraenb etn ©efAäft 
fn r f i f  ober ein äbn* 
|U U /I iiAeS a tt. ober 
»erfaufsaebot an bte 
befifeettben fanhroirt. 
fAaftliAeu u ae* 
merbltAen Stäube* 
riAten rofß. ber
f in b e t” “ ,™ .i
nnb mtt «etoifebeit |  
auf fluten ffirfolß I  
fanffräftiae Snteref-1 
fenten au8 ©anbei. |  
«eroerbe. Snbnftrte I  
nnb ganbroirtfAaft I  
burA eine .Kleine I  
anaetae* fn her E 
Stettiner abenbooW I 

©ftfeeaeitnnfl

SHeineS
S a usg n m öftu *

m it ötofeem S taß  ober 
SAeune. m tt etroaS ade r 
am ©aufe öeleöen. bet 
2000 J l anaablnna au 
laufen aefnAt. StäbereS 
©opfner. ©oßnoro i. »m .. 

©artenftrabe 29. 
» e rm itt le t perbeten.

fjausgtunbftütft
m it a u ffa b rt. f it .  Staßa.* 
Pr. ©of u. © arten ttt 
amSroalbe 9?m. nreiSro. 
au »er! ©ebättbe 1915 
erbaut. O ff. unt. T .  SS. 
350 an bie S ie tt. abbP.

Setten
f t« ? ftr t f w i r t t ” % S iS frtfl 
ar Oberbert. lln ^ rb e tt .  1 
Kiffen m it 14 » jb  « t  
Seb aef.. auf- J l 38.50 
TaSfelbe to t. 2 ßtffen m it 

- * f b  Beff ar. Seb Jl

“‘Bettlebern
grau, net Sßfnnb Jl 0*93 
beff 1.50. ar ©alBbaunen 
3.25. roeibe Sehern 4.95. 
or Tannen 8.50 ßRetaß. 
betten u JD latr bißia 
SraAtfrct. Taufen» Tanf* 
fAreib ßRufter u »atalofl 
frei. «RiAtaefaßenb ©elb
Kranefttb. ftaßel IRr 65.
»ettfebernarDbbanbl nnb 
»«■rfotib «pQrfinbet 1R95_

Wetterbericht
E»n TeÜwflirbel des nordischen 

Tiefdmcksysbems hat sieih über 
dem Shaigerrak «lbebttcb ve r­
tie ft und ist nach^ Südsahweden 
weäitengezJOigen» Sein Stormifeld 
umfaßt die gesamte deutsche 
Ostseeküste. Da im  Westen und 
Südwesten der Druck steigt 
und auch auf dem 0®eam höhe­
rer Druck liegt, der von Island 
her nach Schottland vo;stoßt, 
is t damit zu rechnen, daß das 
unruhige stark windige W etter 
anhält und der W irbe l an O rt 
und Stelle langsam auf gefüllt 
w erden  muß. Dabei werden, 'die 
W inde namentlich über See m it 
Sturmesstärke über W est nach 
Nordwest drehen und erneut 
ballte Luft in unser (reblet 
führen.

. . . j e -«ffmtaett
‘«aÄtSBBSSP-

©auffAilb,
Stöpen-Siettttt

t


